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Erste Ausgabe.

Das Centrum und der Knud der
Kandwirthe.

Unter der Uebcrschrist „Die modernen Bauernfänger"
schreibt die Centrumscorrespondenz den Bündlern folgenden
Vers ins Stammbuch : „Die Leiter des Bundes der Land»
wirthe spielen sich als Rechtsanwälteder Land¬
wirt  h s cha f t auf. Dieses Geschäft nährt seinen Mann und
die Herren verstehen das Geschäft. Der Prozeß wegen der
Zollerhöhung ist eine ergiebige Milchkuh. Wenn die Land¬
wirthschaft den Prozeß gewonnen hat und ein befriedigen-
der Zolltarif zu Stande gekommen ist, wird sich die Agitation
nicht recht mehr lohnen. Aber wenn der Zolltarif scheitert,
dann ist „Fettlebe" bei allem Volk, das aus der Bündlercasse
sich nährt, und auch der Ehrgeiz findet in der frisch entfach¬
ten Agitation üppige Weide. So erklärt sich ganz einfach die
Gemiithsruhe, mit der die Leiter des Bundes auf das Schei¬
tern des Zolltarifs Hinsteuern, d. h. auf den Fortbestand der
gegenwärtigen ungenügenden Zollsätze, unter denen die
Landwirthschaft so schwer leidet, so erklärt sich auch der Zorn
der„Deutschen Tageszeitung " über die Stimmen, . die die
handgreifliche Wahrheit aussprechen, daß eine mäßige Zoll¬
erhöhung für die nothleidende Landwirthschaft besser ist, als
gar keine. Der „fette Prozeß" soll fortdauern — auf Kosten
der Landwirthschaft, zum Vortheile ihrer angeblichen. An¬
wälte! Natürlich suchen die Berliner Geschästspolitiker ihren
Fuchsschwanz zu verstecken. Sie reden ihrer Gefolgschaft vor,
daß„Alles" ganz gut zu erreichen sei, wenn nur die sämmt-
lichen Freunde der Landwirthschaft sich ihrer Führung und
ihrer„Taktik" anschließen wollten. Aber es ist mit Händen zu
greifen, daß die ganze Sache scheitert und nichts erreicht wird,
wenn die Bündler der Verständigung auf einer mittleren Li¬
me fortgesetzt widerstrebem Wer die Augen aufmacht, kann
auch unter den kunstvollen Falten des Mantels den Fuchs¬
schwanz gelegentlich hervorlugen sehen. So z. B . bei der
neuesten„taktischen" Leistung des Bündlerblattes . Man
brauche sich jetzt noch gar nicht über bestimmte Zollsätze zu
einigen, wird da ausgcführt , sondern man müsse erst inner¬
halb der Mehrheitsparteien und der Regierung sich darüber
klar werden, „wie man der sogenannten Obstruktion Herr
werden könne". Das klingt so „wohlmeinend" und ist doch
eine tückische Falle. Wenn die Mehrheit den Stier der Obstruk¬
tion bei den Hörnern fassen will, so muß sie ihre ganzen
Kräfte zusammengenommen haben. Nur eine ganz festge¬
schlossene, sozusagen eingeschworene Mehrheit kann den
furchtbar schweren Kampf gegen die geschästsordnungs-
wäßigen Waffen der Obstruktion aufnehmen. Woher sollte
bte nöthige Geschlossenheit, Entschlossenheit und Ausdauer
kommen,wenn die Mehrheit noch nicht einmal wüßte, für was

sie Henri die schwere Last und Gefahr bestehe, was denn ei¬
gentlich der Preis des aufreibenden Ringens sein werde. Mit
der Aussicht, daß nach etwaiger Besiegung des starken Geg¬
ners die verschiedenen Armeecorps noch unter sich einen wei¬
tern Kampf mit sehr zweifelhaften Chancen zu führen hät¬
ten, bringt man keine Armee in die richtige Stimmung . Es
ist ja geradezu die verkehrte Welt, wenn man erst über die
Mittel und Wege und dann erst über das Ziel sich verstän¬
digen soll. Nein, erst muß die Mehrheit wissen, was sie durch¬
setzen will, und nach dieser Verständigung kommt die Frage,
wie man das Vereinbarte mit vereinten Kräften durchsetzt."

* Wiesbaden , 1. Februar 1902.
Herrn von Thielen's 78 . Geburtstag.

Der Herr Eisenbahnminister empfing anläßlich der Feier
des 70. Geburtstages eine Fülle von Ehrungen.

Minister von Thielen.

Der Gesangverein der Eisenbahn-Sekretäre brachte ein
M o r g en st ä n d chen , die Beamten der Schlafwagen-Ge¬
sellschaft überbrachten eine Blumenspende in Gestalt einer
Lokomotive, dann musizirte die Kapelle der Eisenbahnbrigade,
diesem zweiten musikalischen Morgengruß schloß sich die B̂e¬
glückwünschung des Ministers durch die Direktoren und Räthe
des Ministeriums an . Dem Minister wurde ein Album mir
den Ansichten der unter Thielens Amtsthätigkeit ausgeführ¬
ten Bauten überreicht: die Bureau - und Kanzleibeamten spra¬
chen ihre Glückwünsche in einer kunstvoll ausgesührten Adres¬
se aus . Das Staatsministerium hatte schon Tags zuvor
einen Blumenkorb mit Glückwunschschreiben übersandt, die
Minister erschienen theils noch persönlich, theils gaben sie ihre
Karten ab, ebenso Mitglieder des Bundesraths . Aus Reichs¬
tag und Abgeordnetenhaus kamen Blumenspenden.

Abends war Festmahl im Hause Thielen.
Beini Empfang der Präsidenten der Eisenbahrtdirektio.

nen soll Mnister Thielen gesagt haben, er rechne aus die Pre¬
sidenten, daß sie alles thun werden, um die Nützlichkeit der ge-
genwärtigen Lage abstellen zu helfen, dafür sorgen, daß den
Arbeitslosen Arbeit gegeben, überhaupt zur Hebung der Lan¬
deswohlfahrt nach Kräften beigetragen würde.

Die Zolltaris-Commiffion
des Reichstages setzte gestern die Erörterung über Absatz4 des § 8
fort und zwar bei den bereits gestern hierzu gestellten und verhan¬
delten Anträgen Kanitz, von Heyl und Gen. Der Antrag wurde mit
großer Mehrheit angenommen. Absatz5 wurde gleichfalls und
zwar in der Fassung der Vorlage gebilligt. Bei Berathung über §
9 betr. die Einfuhrscheine und Transitläger erhob sich eine längere
Debatte, die noch nicht zu Ende geführt wurde. Die Weiterbera-
thung wurde auf Dienstag vertagt.

Die „Enthüllungen" des „Vorwärts ".
Die neuen Tirpitz 'schen Pläne gefallen selbst der floften-

schwärmerischen„Schles. Ztg ." nicht. Das Blatt schreibt:
Bedauerlich ist einmal , daß das „Centralorgan" der

revolutionären Demokratie schon wieder einmal in der La¬
ge ist, ein vertrauliches Schriftstück zu veröffentlichen, das
nur widerrechtlich in den Besitz des Sozialistenblattes ge¬
langt sein kann. Noch bedauerlicher aber als dieser Beweis
von Pflichtvergessenheit einer beamteten Person ist es, daß
durch diese Veröffentlichung die ohnehin schon mit den
schwierigsten Fragen belastete poliftsche und parlamentar¬
ische Situation noch mehr komplizirt wird. Der Staatsse¬
kretär des Reichsrnarineamts hat weder der Sache, die er
vertreten will, noch dem Vaterlande einen Dienst erwiesen,
indem er gerade im jetzigen Augenblicke einen solchen Plan
in Angriff nünmt , der nach der Behauptung des Centrums¬
abgeordneten Müller -Fulda den Erklärungen des Staats¬
sekretärs bei Berathung der letzten Marinevorlage direkt
widerspricht. Sollten sich aus der Veröffentlichung dieses
Erlasses ernstere Verwickelungen auf innerpolitischemGe¬
biete ergeben, so muß der Staatssekretär von Tirpitz für

Wesvadrner Strrrfzüge.
^tausch der „Klebe"-Marken. — Das bequeme Wiesbaden. —
Wie wir uns entrüsten. — Eine zeitgemäße Reform. — Was un-

Nachbar nicht zu wissen braucht. — Der Fasching. — Die Burg-
ruine *. Sonncnberg.

Unser Magistrat hat ein menschliches Rühren verspürt:
kr tauscht dieJnvalidenmarren zweiterKlasse gegen solche drit-
tet  Klasse oder gegen baar um. Geschieht das auch nur „bis

Weiteres", so ist es doch dankenswerth, denn den Rest an
owanzigpfknnigmarken, wie sie seither geklebt wurden, nach
Wkl zum Umtausch zu schicken, war nicht nach Jedermanns
Geschmack. Jetzt haben wir 's also. Dank dem Entgegenkom¬
men unserer städtischen Behörden, bequemer. Tie Bequem-
rchkeit ist überhaupt etwas sehr schönes, das unsere Wiesba¬
dner mit Recht zu schätzen wissen. In Wiesbaden schläft

M"n — nach statistischem Ausweis — länger als in ande-
deutschen Städten , in Wiesbaden fährt man elektrisch bis

nr den Wald hinein, in Wiesbaden nimmt man sich Zeit zu
kw: zum Spazierengehen , zum Ausruhen , zum Vergnü-

^n und zum — „Entrüsten ". Das Entrüsten ist ein altes
"riecht des germanischen Stammes , von den Zeiten „als die

»? rner frech geworden", bis zu den Tagen der „lex Heinze".
»̂ ririls, als der Entrüstungssturm wegen des Treibens der
Mkelmänner durch die deutschen Lande tobte, war es in

resbaden ruhig und stille geblieben, wir hatten nicht Zeit
^ug , uns über unsere Entrüstung klar zu werden. Gera-
Üb . ?ker entrüsten wir uns über niancherlei, zum Beispiel
7/k einige riesige Köter, die unsere Jungen auf demSchulwe-
„ anfalle» und ihnen die Hosen zerreißen. Darüber ereifern

W die Eltern und rufen nach der Polizei , damit sie einen
z; ? l!en Maulkorbzwang dekretire. Aber auch hier kommt der

TNach dem Büttel zu spät, denn, wie mehrfach erwähnt, hat
lere Polizeidirektion schon vor mehreren Wochen eine

strenge Handhabung des Maulkorbzwanges vorgeschrieben.
Man rennt also mit seiner Entrüstung u. mit der Forderung
nach Schutz vor den bissigen Thieren offene Thüren ein. Wird
der Besitzer eines maulkorblos umherlaufenden bissigen Hun¬
des eruirt , so wird er seiner Bestrafung nicht entgehen.

Ein anderer Ruf nach Reformen soll jedoch nicht unge-
hört verhallen ; wir wollen ihn gem zur Kenntniß der maß¬
gebenden Stelle bringen . Wir leben wieder in der schönen
Zeit, da der Unterthan , wie es seine Pflicht, die Steuern
nach der Erhebungsstelle im Rathhause trägt . Treffen wir
dorten nun einen guten Bekannten , so ist es uns recht pein¬
lich, wenn wir vor diesem plötzlich ausgerufen werden: „Herr
■£., so und so viel Mark ." Warum in aller Welt ist es denn
nöthig, daß unser Nachbar erfährt , wie viel Steuern wir
zahlen? Wir geben gerne zu, daß das Aufrufen nicht laut er¬
folgt ; aber wer gute Ohren hat (und unsere lieben Nachbarn
haben  gute Ohren , wenn es die Befriedigung ihrer Neu-
gierde gilt) der wird bei einiger Aufmerksamkeit, besonders
wenn er in unserer Nähe steht doch hören können, welchen
Obolus wir auf dem Altäre des Fiskus zu opfern haben. Was
nutzt es da, wenn die Einschätzungsbehörde ihre Ermittel¬
ungen geheim zu halten hat und die Erhebungsstelle darf sie
aller Welt preisgeben ? In anderen Städten hat man die
löbliche Einrichtung getroffen, daß außer des Namens des
Steuerzahlers auch eine Nummer auf dem Steuerzettel steht.
Trage ich diese Nummer in einen Kreis oben auf dem Zettel
mit rother Tinte ein, so gebe ich der Erhebungsstelle- damit
meinen Wunsch zu erkennen, nicht namentlich, sondern als
Nummer soundsoviel aufgerufen zu werden. Da das Stcuer-
jahr mit der jetzt fälligen letzten Rate zu Ende ist und die
Censiten demnächst neue Zettel erhalten werden, so hoffen
wir, daß die ebenso zeitgemäße, wie einfache und — billige
Reform auch in Wiesbaden ins Werk gesetzt werde.

Indessen schert sich Wiesbaden in seiner größeren Mchr-

heit während der Faschingszeit nicht gern um ernste Dinge.
Hät doch der Carneval Alle beim Wickel gepackt und will doch
der heute seinen Anfang nehmende närrischste aller Monate,
daß ihm jedermann seinen Tribut darbringe. So kurz wie
in diesem Jahre ist die Faschingszeit ja auch selten, und da ist
es denn erklärlich, wenn die Wogen der ausgelassenen Freu¬
de besonders hoch über unseren Köpfen emporschlagen. Die
Bälle im Kurhaus und in der Wallhalla folgen sich aus dem
Fuße, die Sprudel - und Narrhalla -Sitzungen sind an der Ta¬
gesordnung. Man mutz es unseren Wiesbadenern wirklich las¬
sen: sie haben Humor und Mutterwitz und wissen den rich¬
tigen Gebrauch davon zu machen. Aber trotzdem wird manche
Ballmutter am Aschermittwocheinen Seufter der Erleichter¬
ung gen Himmel senden und ihrem Schöpfer danken, daß
die Reihe der närrischen Tage endlich überstanden ist! Die
Jugend freilich wird solche Ansichten nicht begreifen, und sie
hat ja auch ein Recht dazu, sich austoben zu dürfen.

Das „Austoben " liebt bekanntlich auch die Natur , in der
sich Sturm und Wetter gar oft dieser anmuthigen Beschäf-
ffgung befleißigen. Nun , Sturm und Wetter haben im Lauf
der Jahrzehnte auch der ehrwürdigen Burgruine Sonnen¬
berg so zugesetzt, daß man gründliche Renovirungen beschlos¬
sen hat, uni das interessante Gemäuer der Nachwelt zu erhal¬
ten. Tie Veste Sonnenberg soll ja schon aus heidnischen
Zeiten stammen und ursprünglich eine Kultstätte der Son¬
nengöttin gewesen sein; aber wenn auch diese Bestimmung
nicht historisch verbürgt ist, so rankt sich um ihr altes Ge¬
mäuer doch ein solch reicher Kranz aus der Geschichte, daß
man die Sorge um ihre Erhaltung wohl begreifen kann. Auch
landschaftlich hat die Ruine ihre großen Reize, und so steht
zu hoffen, daß sie, dank dem werkthätigen Interesse, das ihr
fördernd entgegengebracht wird , noch lange Jahre erhalten
bleibt.

Ll. 8.
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die üblen Folgen seiner Ungeschicklichkeit verantwortlich
gemacht werden . An diesem Urtheil können auch die Aus¬
lassungen der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " nichts
ändern , welche, wie uns aus Berlin telegraphirt wird , den
Tirpitz 'schen Erlaß mit folgenden Bemerkungen begleitet:
„Die vorstehende Verfügung beauftragt die Departements
und Abtheilungen des Reichsmarineamtes , in Vorarbeiten
einZutreten für die im Winter 1904—05 seitens der Ver¬
bündeten Regierung zu stellende Nachforderung der seiner¬
zeit abgelehnten Auslandsschiffe . Darüber , daß für den
Winter 1904—05 eine derartige Vorlage in Aussicht ge¬
nommen war . deren finanzielle Konsequenzen zuerst im
Etatsjahr 1906—07 eintreten würden , ist seitens der Re¬
gierungsvertreter im Plenum des Reichstages gelegentlich
der Berathungen des Flottengefetzes nie ein Zweifel ge-
lassen worden ."

Was Herr v. Tirpitz dieser Anzapfung entgegenzuhalten
wissen wird , darauf find wir neugierig.

Ein weißer Rabe!
In schroffstem Gegensatz zu den Klagen der A g r a r i e r

stehen die Erklärungen , die der Oberamtmann Stein-
Schönwiese im landwirthschastlichen Verein zu Heilsberg vor
wenigen Tagen als Vorsitzender abgegeben hat . Nach der
„Warmia " fiihrte Oberamtmann Stein aus , das abgelaufene
Jahr sein ein r e ch t g u t e s gewesen . Fast Alles habe sich ver¬
eint , um es dem Landmann zu einem angenehmen zu machen.
So sei z. B . die Ernte von solch prächtigem Vetter begünstigt
gewesen , wie vnr es seit undenklichen Zeiten nicht gehabt hät¬
ten . Tie Ernte selbst fei eine gute gewesen und auch die Ge¬
treidepreise seien so hoch gewesen, wie seit langen Jahren
nicht . Da müsse er doch sagen , daß der Landmann jetzt zu
Klagen wohl keinen Grund mehr habe.

Wieder der „Erwählte des Bolkes".
Herr K . H. Wolf , aus der Affaire Seidl -Tschan genüg¬

end bekannt , ist im Bezirk Teplitz -Dur -Bilin als Abgeordneter
zmu böhmischen Landtag wieder gewählt worden.

Ironisch bemerkt ein Berliner Blatt in dieser Meldung,
die Landtagswähler hätten Wolf dadurch vor dem angekün¬
digten Selbstmord bewahrt.

Nach Sibirien.
Der sehr beliebte Petersburger Journalist A m p h i -

theatrow  ist auf dem sog. „adminl .strativen Wege " nach
Irkutsk (sib .) verschickt worden . Der Grund ist ein Pas¬
quille auf die kaiserliche Familie , welches er in dem Blatte
„Rossija " veröffentlichte . Amphitbeatrow war diesem Blatt
der hervorragendste Feuilletonist . Die „Rossija " war erst vor
ungefähr drei Jahren durch frühere Mitarbeiter der „Nowoje
Wremja " und einige Capitalisten gegründet worden.
Sie wurde seitens der Regierung für immer ver¬
boten.  Arnphitheatrow verdankte dieses Blatt sein
schnelles Emporblühen . In journalistischen Kreisen wie in der
Gesellschaft erregt seine Verbannung peinliches Aufsehen.
Das Pasquille schildert das Leben einer Gutsbesitzersfamilie
und scheint auf den ersten Blick harmlos , doch war es den
Eingeweihten sofort verständlich . Eine Fortsetzung sollte noch
erscheinen. Wie es heißt , las der Zar selbst die betreffende
Nummer der „Rossija " und verfügte das Verbot des Blattes.

Der Krieg in Südafrika.
Böse Streiflichter!

Böse Streiflichter auf die englische Heeresverwaltung
werfen auch gewisse Vorkommnisse bei den Pferdeankäufen
für Südafrika . Aus London verlautet : Der Ausschuß , wel¬
cher mit der Untersuchung der gegen britische, mit -dein An¬
kauf von Pferden in Oesterreich - Ungarn  be¬
traute Offiziere erhobenen Bestechungsbeschul-
digungen  beauftragt ist, hat jetzt seinen Bericht er-
stattet . In demselben werden die Beschuldigungen als unge¬
rechtfertigt bezeichnet, zugleich wird erklärt , daß die Offiziere
Beurtheilungsirrthümer begangen hätten , da die gezahlten
Preise , namentlich im Anfänge , viel zu hoch gewesen seien.
Der Bericht erwähnt einen Fall , in welchem bei genauen Er¬
kundigungen 12,000 Pfund Sterling Hütten gespart werden
können , und tadelt die Montirungsvcrwaltung , weil sie es
unterlassen habe , bei dem Ausbruch des Krieges oder noch in
der Friedenszeit festzustellen , auf welche Weise der Bedarf an
Pferden im Auslande und namentlich in Oesterreich -Ungarn
am besten gedeckt werden könne.

— Bei „Abrahamskraal " fielen von Kugeln der B u -
r e n getroffen , Oberst Dumoulin , der Commandeur des Sus-
sex-Regimentes und 8 Mann , eine weitere Anzahl von Mann¬
schaften ist verwundet.

Die Hauptvorgänge werden von Kitchener wie geivöhn-
lich wieder so verschleiert , daß man die Einzelheiten nicht er¬
fährt.

Es wär' so schön gewesen!
Die letzten Meldungen lassen leider kaum einen Zweifel

mehr darüber , daß die Hoffnung auf Beendigung des sü d-
afrikanischen Krieges  getrogen hat . Die hollän¬
dische Friedensvermittelung war gut gemeint , aber es fehlte
den Vorschlägen die Grundlage , die bestimmte , formelle Er¬
mächtigung der Buren.  Weder Präsident Krü-
g e r , noch der Lransvaalgesandte Dr . Leyds , noch die Buren-
delegirten , geschweige denn die im Felde stehenden Buren-
führer haben den Ministerpräsidenten K u y p e r zu Unter-
Handlungen innerhalb gewisser Grenzen autorisirt.

Nach der Darstellung der „Daily News " gab ein Eng¬
länder,  dessen Name nicht genannt wird , durch einen Be¬
such beün holländischen Ministerpräsidenten den Anstoß zu
dem Vermittelungsanerbieten der holländischen Negierung.
Sollte es richfig sein , was das genannte Londoner Blatt be¬
hauptet : daß die holländische Regierung jenem Engländer zu¬
gesagt habe, die Burenrepubliken zur Aufgabe ihrer Forder¬
ung der U n a b h ä n g i g k e i t zu bewegen , so würde die hol¬
ländische Regierung sich einer höchst seltsamen Verkennung
des Charakters der Buren hingegeben haben.

Das könnte wahrlich zur Genüge bekannt sein , daß die
Erhaltung der Unabhängigkeit die erste und letzte Forderung
der Buren ist, von der sie unter keinen Umständen abzuwei-

Wiesbadmer General -Anzeiger.

chen osfinals gelobt haben . Jede andere Friedensbedingung
ist für die Buren diskutabel , nur diese nicht ! Und gerade die
im Felde stehenden Buren , die für die Bewahrung der Unab¬
hängigkeit so große Opfer bringen , würden sicherlich zu aller¬
letzt für solchen Verzicht zu haben sein. Um an dies Ziel zu
gelangen , leisten sie nicht einen so beispiellos zähen Wider¬
stand , ohne Rücksicht auf die furchtbaren Opfer , die der Krieg
fordert . Die holländische Regierung wird nicht umhin kön¬
nen , zu erklären , wie es sich verhält mit der ihr zugeschriebe¬
nen Bemühung , die Buren zum Verzicht auf die Unabhängig¬
keit zu bewegen . Es erscheint schwer glaublich , daß eine der-
artige Zusicherung erfolgt ist. Nach dem Daily Telegraph
bezeichnet die Antwort des Staatssekretär Lansdotrme die hol¬
ländische Friedensvermittelung mangels Vollmacht der Bu¬
ren und mangels greifbarer Vorschläge als praktisch u n v e r -
w e r th b a r . Fällt die Antwort in diesem Sinne aus , dann
wird ein neuer Dermittelungsvorschlag sobald nicht gemacht
werden . Keine Macht dürste Neigung haben , sich einer noch¬
maligen Abweisung seitens Englands auszufetzen . Ein neu¬
er Versuch ist überdies zwecklos; denn daran ist doch auch nicht
zu denken , daß England die Unabhängigkeit den Buren gut¬
willig zugesteht. •

Paris , 31. Jan . Wie es heißt, hat die französische Re¬
gt er un  g der holländischen Regierung mittheilen lassen, daß sie
die von letzterer evtl, zu unternehmenden Schritte zur Wiederher¬
stellung des Friedens  in Südafrika officiell unterstützen
werde, obgleich sie an einem Erfolge zweifele.

Dentschland.
Berlin , 31. Jan . Der S e n i o r e n-C o n v ent des Reichstags

verständigte sich heute Mittag dahin, daß dieO st e rf erien spätestens
am 15. März beginnen sollen. Das Budget soll spätestens 14 Tage
vor Ostern erledigt werden. Nach dem Etat des Reichsamts des
Innern soll zunächst über den Marine -Etat verhandelt werden.

Berlin , 31. Jan . Zu der Veröffentlichung des „Vorwärts " betr.
die Vorbereitung einer neuen Marinevorlage  erfährt ein Be¬
richterstatter , daß gegen die Redaktion des genannten Blattes resp.
gegen Unbekannt das Ermittelungsverfahren  eingeleitet
sei. Staatssekretär Tirpitz soll in sämmtlichen Abtheilungen seiner
Behörde Untersuchungen über die Entwendung der Vorwärts -Ver-
öffentlichung angeordnet haben.

Ausland.
Paris , 31. Jan . Wie gerüchtweise verlautet , wird sich der Prinz

Anton von Orleans  heute in Boulogne der Militärbehörde be¬
hufs Eintragung in die Liste der Militärpflichtigen  stellen.
Zweck dieses Schrittes sei eine royalistische Kundgebung ins Werk zu
setzen.

Paris , 31. Jan . Die Regierung lehnte das Ersuchen der Pforte
um Ausweisung  des Schwagers des Sultans Mahmud Pascha
ab.

Deutscher Reichstag.
(131 . Sitzung vom 31. Januar , 1 Uhr .)

Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des
Etats des RcichsamtS des Innern

Titel Staatssekretär.
Abg . P a chn i cke ( freist Ver .) empfiehlt die gestern ein-

gebr achte Resolution auf Einsetzung einer Enquette -Commis-
siotl nrit der Aufgabe , die bisher seitens der Berufs -Vereine
getroffenen Versicherungs -Einrichtungen zu prüfen und Vor¬
schläge über eine zweckmäßige Ausgestaltung dieses Zweiges
der Versicherung zu machen.

Abg . Bassermann (natl .) plädirt für Annahme der
zweiten gestern Angebrachten Resolution , den Reichskanzler
zu ersuchen, im nächsten Etat eine finanzielle Unterstützung
für das internationale Arbeitsamt in Basel vorzusehen.

Abg. Hitze (Centr .) tritt für die beiden Resolutionen
ein und auch für diejenige betreffend Unterstützung der Ar¬
beitsverhältnisse in Reichsbetrieben und Militärwerkstätten.
Schließlich befürwortet er noch eine Resolution Crüger-
Bromberg wegen einer detaillirten Innungs -Statistik.

Abg . R ö s i cke -Dessau (wildliberal ) befürwortet die
beiden erstenResolutionen . Weiter fordert er vollesCoalitions-
recht für die Frauen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abg . Rosenow (Soz .) ,
Stittart (Centr .) und Stolle (Soz .) theilt der

Sächsische Bevollmächtigte Dr . Fischer  mit , daß die
sächsische Regierung schon früher -entschlossen gewesen sei, auf
die Wiederzulassung von Schweinen über die österreichische
Grenze zu verzichten, weil in Oesterreich die Maul - und
Klauenseuche wieder an Ausbreitung gewonnen habe.

Abg . Sach s e (Soz .) beklagt sich über die Mißstände im
Bergwerksbetriebe.

Geheimrath Feißner  nimmt die preußische Bergbe¬
hörde gegenüber dem Vorredner in Schutz.

Dr . Fischer desgleichen die sächsische Bergbehörde . Red¬
ner versichert, daß die verbündeten Regierungen eingehende
Beschwerden gegen die Arbeitgeber sorgsam prüfen würden.

Abg . Thiele (Soz .) bemängelt die gast- und schank-
wirthschastlichen Bundesraths -Verordnungen . Nach weiteren
Bemerkungen des Staatssekretärs Posadowsky und des Abg.
Molkenbuhr (Soz .) wird der Titel Staatssekretär bewilligt
Und folgende Resolutionen angenommen : Bassermann be¬
treffend Reichs-Unterstützung für das internationale Arbeits¬
amt in Basel , Dasbach betr . Vorschriften von Zinkhütten , Vas.
sermann betr . Uebersicht über die Arbeits -Verhälnisse in
Reichs -Betrieben und Militär -Werkstätten , Pachnicke betr.
Enquete -Commission wegen Versicherung gegen Arbeitslosig¬
keit und die Resolution Crüger.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung.
Schluß 6Z Uhr.

Ans aller Welt.
Berlin , 31. Jan . Seit 14 Tagen wird der 61 Jahre alte, aus

Darmstadt gebürtige Kaufmann Enrique Goldschmidt vermißt,
der als Wittwer in Charlottenburg eine Wohnung von 7 Zimmern
hatte. Goldschmidt vertrat Wein» und Cognachäuser. Er verlor das
Geld seiner Verwandten durch eine Specul at ton  mit einer Au-
tomaten-Gesellschaft in London, die zu Grunde gegangen ist. Er war
infolgedessen schwermüthig. Am 16. Jan . ging er von Hause weg und
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hinterließ einen Brief , in dem er schrieb, wenn er nicht zurück^
so sei er in den Kanal gegangen.

Berlin , 31. Jan . Der erste Vorsitzende des „Vereins reichz.
treuer Männer ", in Wilmersdorf , Kassen-Rendant Knisse  ist^ ,
stern Abend wegen Unterschlagung in Höhe von 20,000 M . amt.
sicher Gelder verhaftet

Madrid , 31. Jan . Im ganzen Lande herrscht eine starke  Kst.
t e. In einigen Provinzenzeigt das Barometer 10 Grad unter Null
In San Sebastian zerstörten Schneemas sen  Telephon » uni
Telegraphenleitungen . In Madrid mußten auf Straßen und Piz
tzen Oefen aufgestellt werden, an denen sichdte frierenden Armen bei
Stadt wärmen können. - -

Kleine Chronik.
Der Treber-Prozes?.

Mt Spannung sieht man dem am Montag in Kassel be.
ginnenden Prozesse wegen des Krachs bei der Trebergesell¬
schaft entgegen . Bekanntlich ergab sich bei Ausbruch des
Konkurses im Juli eine Schuldenlast von 174 Millionen Mk.,
der nur sehr geringe Aktiva gegenüberstanden . Man schrist
zur Verhaftung der Aufsichtsrathsmitglieder Kaufmann Her¬
mann Sumpf (Kassel ) , Fabrikant und Kaufmann Richard
Schlegel (Kassel) , Bierbrauer Ernst Otto (Dortmund ) , Rit¬
tergutsbesitzer Theodor Schulze -Dellwig (Haus Sölde Kreis
Hörde ) , Rittergutsbesitzer Arnold Sumpf (Greifswald ),
während der Treberdirektor Adolf Schmidt zunächst ins Aus^
land entkam , mittlerweile aber in P a r i s erwischt worden ist.

Die Aufstchtsräthe haben sich nun zu verantworten wegen
Verschleierung , Untreue und betrügerischen Einwirkens ans
den Kurs von Aktien auf Grund der 88 314 und 312 des Han*
delsgesetzbuches und 8 75 des Börsengesetzes.

Ob der Treberdirektor Schmidt  bei der Verhandlung
vernommen werden kann , hängt von dessen Auslieferung
durch die stauzösische Regierung ab , ausgeschlossen ist es nicht,
daß er noch nach Kassel -überführt wird , da der Prozeß die
Dauer einer Woche haben dürfte . Die Aufstchtsräthe wollen
von Schmidts Handlungen keine Kenntniß gehabt haben. - 5j

* Biebrich, 1. Februar . Genau wie in Wiesbaden haben hier
eine Anzahl Landwirthe u. s. w. eine rege Agitation gegen die kürz-
lich im Princip von den städtischen Körperschaften angenommenen
neuen Grundsteuerordnung  unternommen . Nachdem jüngst
eine Versammlung von Interessenten stattgefunden, worin die Ma¬
terie eingehend besprochen und namentlich gegen die Höhe des in
Aussicht genommenen Steuersatzes — 3 pro Mille der von einer
Commission festgesetzten gemeinen Werthes — allgemein protestirt
wurde, ist jetzt die damals bestellteCommissioitmit der Abfassung
einer Eingabe an den Magistrat beschäftigt. Dieselbe soll einer
Montag Abend stattfindenden Versammlung, zwecks Genehmigung
vorgelegt werden. — Ein Zuleitungsrohr der Wasserleitung in sin
Haus der Adolphstraße gehend Platzte zu nächtlicher Zeit und wurde
durch das ausströmcnde Wasser der Keller des Hauses und das
Trottoir vor dem Hause überschwemmt. Die Hausbesitzer sollten
die Wasserleitung Abends abstellen, damit unliebsame Vorfälle ver-
mieden werden.

* Frauenstein , 1. Februar . Mit dem heutigen Tage wurde
Herrn Gensdarm Wunderlich  von Schierstein, provisorisch
nach Hochheim  versetzt. Unser Ort wird nun bis auf weiteres
von Herrn Gensdarm Heise  von Dotzheim versehen.

* Vraubach , 31. Januar . Die H o l z v er ste i g eru n g in
„Hilberstiel" konnte alsbald genehmigt werden, da für Buchenscheit
Mark 24,68 das Klafter , Buchcn-Knüppel Mark 17,12, Buchm-
Wellen Mark 8,75 das Hundert erzielt wurden. — Letzter Tage ist
laut „Rh . Nachr." das Postfuhrwerk, das zwischen Braubach und
Miehlen verkehrt, vor Dachsenhausen die Böschung herunterge¬
rutscht, ohne daß weiterer Schaden entstanden wäre . Am Montag
wurde auf Veranlassung des Postamts das Fuhrwerk von dem
Lcmdbriesträger gefahren. Auf dem Wege nach Dachsenhauseti sol¬
len nun die Postillone , die betrunken gewesen sein sollen, die Post
angehalteu und den auf dem Bock befindlichen Landbriefträger be¬
droht haben, sie hätten aber dann von diesem abgelassen. An¬
geblich hatten sie es auf einen anderen Postboten abgesehen. Die
Sache wird ein gerichtlichesNachspiel haben.

* Frankfurt a. M ., 1. Februar . Abermals sind in der Geschäfts¬
welt zwei Fallissements ausgebrochen. Im ersten Falle handelt es
sich um eine Möbel -Firma mit 126,000 Mark Passiven , im zweiten
um eine Confektionsfirma mit 350,000 Mark Passiven . —Nahe der
Forsthausstraße hat ein aus der Richtung Heidelberg  kommen¬
der Z u g der Main -Neckarbahn zwei Arbeiter , die sich nicht recht¬
zeitig hatten in Sicherheit bringen können, erfaßt.  Beide wurden
getödtet, dem einen ist der K o p f a b g efa h r en. Es sind Leute von
62 und 56 Jahren . Das Warnungssignal der Lokomotive soll über¬
hört worden sein. Mit großer Mühe wurden die Körpertheile von
den Rädern entfernt.

* Vreckcnheim, 1. Februar . Bei der morgen stattfindende»
landwirthschastlichen Versammlung  findet noch ein weiterer
Vortrag und zwar durch Herrn Oekonomierath Müller -Wi-S-
baden über Bläschenausschlag statt.

Stadtverordneien -Sitzurrg.
□ Wiesbaden , 31. Januar 1902.

Anwesend : auf den Magistratsplützen die Herren Ober*
burgermeister Dr . v. Jbell , Beigeordnete Körner und Ma"
gold , Stadtrathe Brötz , Baurath Frobcnius , v. Oidtmanm

Spitz und Weil , im klebrigen 40 Stadterovrdnete.
Prasidentensitz ninrmt (zum ersten Male ) ein : Herr Geh. Sa-
nitätsrath Dr . Pagenstecher , welcher gleich nach Eröffnung
der Sitzung bekannt gibt , daß Herr Stadtverordneten -Pvr-
sicher 9t eu s ch bedenklich erkrankt  ist und sich von der
Versammlung die Autorisafion erbittet , dem Bedauern da-
niber sowie den besten Wünschen für die baldige WiedergS"
nesung des alten Herrn , Ausdruck zu verleihen . ' aM

3 ^ , or m öie  Tagesordnung eingetreten wird , haben V®

bas Wort erbeten.
Interpellationen



2. Februar 1902.
Wiesbadener General -Anzeister.
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“Xrr Stadtv v. Detten  gibt seinem Bedauern darüber
Ä daß er, obwohl der § 2 der Geschäftsordnung be-

^ alle auf die Tagesordnungs -Gegenstände bezüglrchen
stiniw- könnten am zweiten Tage vor der Sitzung von
^ Stadtverordneten eingesehen werden, sich am letzten
k^ mock vergeblich in das betr. Rathhaus -Zimmer begeben
M ,,A stM anheim, entweder die Abänderung der Ge-
sMsordnung zu beschließen oder in der Folge strikte nach
-in zu verfahren.
^ czerr Stadtv . v. E ck: Diese Klage sei keine neue. Meist
t-  »1, die Aktenstücke vor, vereinzelte Ausnahmen aber ließen

niÄ umgehen. Eine Aenderung des Paragraphen werde
die Sachlage eher verschlimmern als verbessern; er widerraths
derselben daher.

Lerr Stadtv . Hees  schließt sich diesen Ausführungen an.
«äerrv. Detten zieht seinen Antrag darauf zurück resp.

Neidet denselben in die Form eines an die Ausschüsse gerich.
Wunsches, in der Folge der Bestimmung des betr. Para,

araphen nach Möglichkeit gerecht zu werden.
^ Serr Sees,  der zweite Interpellant , fragt an, wie es
fM-mrte daß Herr Schröder  vom Wahl-Ausschusse nur für
^Kommission als Mitglied in Vorschlag gebracht ser wal>
md die Namen anderer Stadtverordneten sich mehrfachm

dm Vorschlägen wiederholten.
Herr Schröder:  Er sei als Mitglied des Rechnungs-

Priifungs-Ausschusses in Aussicht genommen. Das sei ihm

^LerrDr Alberti  als Referent des Wahl-Ausschusses
Lctmü daß hauptsächlich auf die freie Zeit Mcksicht genom-
E sei, über welche der Einzelne verfüge.

Herr v E ck: Großes Aufsehen bei vielen 'Grundbesitzern
habe ein Vorgehen desMagistrats erregt, welches den Insassen
der neu geschaffenen

WasserleituttqS -HoÄdrnck Zone
dm Anschluß an die übrige Wasserleitung vorübergehend nur
dann gestatte, wenn der Betrag für den späteren Anschluß an
die Hochdruckleitung hinterlegt werde. Eine derartige Maß¬
nahme entbehre der gesetzlichen Grundlage rnsofern, als ^ e-
der Anspruch auf alle Gemeindenutzungen habe. Der Magi-
strat habe, so heißt es, das mich eingesehen und semen An¬
spruch nachträglich zurückgezogen. Er richte aber zunächst die
Anfrage an ihn, ob nunmehr auch die bereits hinterlegten
Veträge den Betheiligten wieder erstattet wurden , ^ m Ueo»
rieten könne er sich mit der heutigen Handhabung des Di s-
vensverfahrens  nichts weniger wie einver,landen er¬
klären. Sei der Magistrat gewillt, das betr. Statut einmal
von einer gemischten Commission erörtern zu lassen zur Erzie¬
lung einer Richtschnur für die Handhabung desselben? Er
könne sich nicht damit befteunden, daß dieErtheilung de- Bau.
Dispenses von Zahlung einer Summe in willkürlicher
Höhe abhängig gemacht werden könne.

Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l : Er sei nicht in
der Lage auf die beiden gestellten Fragen heute schon zu ant¬
worten. Selbstständige Anträge der Stadtverordneten seien
geschäftsordnungsgemäßschriftlich einzureichen, auf dl« Ta-
gesordnung zu bringen und dem Magistrat vor der Sitzung
vorzrlegen, abgesehen von etwaigen dringlichen Fällen . Die
Hochdruckzonen  anlangmd , so würden deren 3 für die
höher belogenen Stadttheile eingerichtet. Reservoirs wurden
aus dem Neroberg, im Distrikt Kahlheck sowie im Bingert ent¬
weder zur Zeit ausgesührt oder geplant . Es handele sich der
der Hochdruckzone um Bauteil , deren Wasserversorgung bis¬
her nur mangelhast habe erfolgen können. Die Hochdruckzo
neu veranlaßten insofern besondere Kosten, als die Stollen
bei der Wassergewinnungweniger tief gelegt werden mußten,
wie es die rationelle Ausnutzung des Geländes erfordere.
Weil sie nicht den polizeilichen Anforderungen bezüglich der
Wasserversorgung genügten, seien die als Hochdruckzone rn
Aussicht genommenen Tistricte zur Zeit nur schlecht bebau¬
bar. Wo die Möglichkeit der Versorgung aller Stockwerke
mit Wasser nicht vorliege, da halte die Wasserwerksdeputation
die Erhebung eines Zuschusses zu den Kosten der neuen Leist¬
ung für billig. Die Sicherheitsleistungen seien erfolgt, als
Garantie dafür, daß der Bauherr sich den später zu stellenden
Bedingungen unterwerfe, jedoch nur in einzelnen fällen,
denn der Magistrat habe sich mit dem Vorgehen doch nicht
so recht befreunden können, wenngleich der Paragraph 9 des
Communalabgabegesetzes sowohl eine besondere Beitrags-
leistung wie die Erhebung einer Spezialgebühr rechtfertige.
Es sei auch sein Wunsch gewesen, sich bezüglich der Regelung
der Materie mit den Stadtverordneten ins Benehmen zu
setzen. Im Uebrigen habe, wie erwähnt , der Magistrat die
Vorschläge der Wasserwerks-Deputation nicht acceptirt, son¬
dern im PrineiP die Erhebung eines höheren Wassergeldes für
die Hochdruck-Zonen beschlossen. Die Deputation sei mit der
Vorlage eines beglichen Tarifs betraut worden. Eine Cau-
tionsleistung werde nicht mehr verlangt , und folgerichtig auch
dort, wo eine solche bereits erfolgt sei, dieselbe wohl zurückge-
geben. Hege die Stadtverordnetenversammlung den Wunsch,
bevor über die Gebühren-Erhebung für die Hochdruckzonen
beschlossen werde, einmal prinzipiell in Erwägung zu ziehen,
wie verfahren werden solle, ob vielleicht eine Erhöhung des
Wassergeldes imGanzen sich mehr empfehle, so stehe seinerseits
dem nichts im Wege. — Bezüglich des Verhältnisses der Was.
serleitung zu der Höhe der Grundstücke wolle er noch die fol¬
genden Mittheilungen machen. Mit der Niederdruck-Wasser¬
leitung seien einstöckige Gebäude zu erreichen, wo der Fußbo-
den des Erdgeschosses 172 Meter über dem Amsterdamer Pe¬
gel belegen sei, zweistöckige bei 168. dreistöckige bei 162, vier¬
stöckige bei 156 Meter Fußbodenhöhe, wobei als einstöckig
ein nur aus demParterre bestehendes Haus anzusehen sei. Zu.
ttäctyft gedenke der Magistrat Baudispense nicht mehr zu er-
Wien , wenn die Wasserversorgungvon Gebäuden in höherer
Lage in Frage stehe. Die höchste Höhe, aus welcher in der
Hochdruckzone gebaut werden könne, sei bei 215 Meter Geis¬
berg und Bierstadter Warte. — Herr v. E ck gießt seiner Freu¬
de darüber Ausdruck, daß die Angelegenheit jetzt ins richtige
Geleise gebracht sei. Es empfehle sich die Materie möglichst
früh in Angriff zu nehmen, weil der Werth des Grundbesitzes
w den betr. Lagen dadurch beeinflußt sei. Er sei mit der
Prüfung der Angelegenheit durch eine gemischte Kommission

einverstanden. Das Dispensverfahren werde dabei ganz von
selbst in den Kreis der Erörterungen gezogen. — Die Ber»
sammlung ist einverstanden, die Kommission aus vier Mit-
gliedern des Magistrats und fünf Stadtverordneten zu bilden
und beauftragt mit Vorschlägen für die Besetzung den Wahl- ^

2IU§1'| erbr Henzel  glaubt darauf aufmerksam machen zu
sollen, daß die für ^ a , ,,

Nothftandsarbeiten
bis jetzt bewilligten Mittel bei Weitem nicht ausreichend seren
für das zur Zeit herrschende Bödürfniß und diesbezugl. Ar¬
beitslosigkeit. Da die Stadt kaum in der Lage fern werde,
ganz aus sich dem Mißstande zu steuern, bitte er den Magrst-
rat um Beschleunigung der Arbeiten für den neuen Een»
t r a l b a h n h o f an maßgebender Stelle vorstellig 3» wer-
>den. — Herr Oberbürgermeister Dr . v. ^ b e I l : Bevor nicht
der ganze Plan festgelegt sei, seien Arbeiten am Bahnhof nur
in beschränktem Maße möglich. Zur Zeck werde noch verhan¬
delt bezüglich des Zuschusses, den die Stadt für die Guter-
bahnhoisanlage an der alten Dotzhenner Straße zu leisten
habe. — Herr Henzel:  Gelegentlich emer Unterredung,
welche er mit einem Mitgliede der

Süddeutschen Eisenbahn Gesellschaft
letzthin gehabt, sei lebhaft Klage geführt worden über das ge¬
ringe derzeitige Erträgniß ihrer hiesigen Linien. tfut stcU
betrage dieselbe kaum mehr als 3 Prozent . Moglicĥ weffe
sei die Gesellschaft dabei erbötig, die Bahn statt erst m 15 sich¬
ren schon jetzt in den Besitz der Stadt zu übertragen . Es ser
die Annahme eines derartigen Anerbietens um so mehr zu
empfehlen, als es der Gesellschaft unbenommen sei Ablchrew-
ungen in beliebiger Höhe zu machen und als evenck. nach Io
Jahren die Bahnen zu einem horrenden Preise übernommen
würden, während die Anlagekosten nahezu vollständig genlgr
sein könnten. — Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b el I : Dre.
ser Gedanke sei auch deni Magistrat bereits gekommen, er ba-
be dabei jedoch sehr wenig Gegenliebe ans der anderen Seite
gefunden, weil man auf eine Besserung der Verhältnisse hoffe.
Jm Uebrigen sehe man hier, daß der mit der Gesellschaft ab¬
geschlossene Vertrag nicht einseitig nur dieser Vortheile
bringe. — Herr Groll  ersucht , eine Nachbewillignng für die
BeschäftigungArbeitsloser eintreten zu lassen, da die bis jetzt
bewilligten Mk. 8000 für diesen Zweck nicht ausreichten. Zu¬
gleich regt er wiederholt eine angemessene Erhöhung der den
Arbeitslosen zu zahlenden Löhne sowie eine vermehrte Ein-
stellung an. — Herr Dr . H e h n e r : Früher sei es Brauch ge-
wesen, alle nicht auf der Tagesordnung stehenden Matcnen
am Schlüsse der Sitzung zu verhandeln , um wenigstens der
Tagesordnung unter allen Umständen die Erledigung zu sich¬
ern ; zu diesem Usus bitte er zurückzukehren.

Jetzt endlich kann in die Tagesordnung eingetreten wer¬
den. Erster Gegenstand ist der F l u cht l in i e n p l a n zur

vrbrciterung der Lariggasse
zwischen Tannusstraße und Kranzplatz. Referent des Vau
Ausschusses: Herr A r n tz. Die bekanntlich von der Straßem
bahn durchfahrene Strecke, welche bei chrer Einmündung in
die Taunusstraße bereits eine Breite von 15 Meter besitzt, hat
sich im Uebrigen als den Verkehrsansprüchen nicht genügend
herausgestellt. Mit Herrn Hässner ist daher ein Grund.
ssticks-Äustausch vereinbart . Tie Strecke soll später Holz¬
pflaster erhalten. Der neue Flnchttinienplan wird gutge
heißen. .

Auch betr. des abgeänderten Fluchtlintenplans
für das Terrain zwischen Aar- und Lahnstraße ist Herr A r n tz
Ausschuß-Berichterstatter. Es handelt sich um 6 resp. 6 Me¬
ter breite Straßen , deren eine der Ableitung der Wassernwssen
von der Lahnstraße dtent. Der Plan wird gebilligt.

In der Angelegenhest der Erbauung einer Versuchst
läge für

. Kehricht Verbrennung
refexirt Herr H enze  l. Früher wurde der Kehricht verstei
gert. Die mehr und mehr in Aufnahme kommende Anwend
ung von Kunstdünger verdarb das Geschäft, man ging zur
unentgeltlichen  Ablassung des Kehrichts über, erreich¬
te aber auch damit nur , daß, wenn diese Verwendungsart bei¬
behalten wird, in 5 Jahren 3600 Ruthen Gelände nist Mk.
360 000 Kostenaufwand und Mk. 10 800 Verzinsung oder so¬
fern garnichts abgeht, gar Mk. 21 600 Verzinsung bei Mk.
48 500 Kosten der Abfuhr mit Kehricht belagert sind, während
die Verbrennung nur Mk. 38 500 Kosten verursacht und ne¬
ben einer Ersparniß von Mk. 10 000 auch erhebliche Vor¬
theile nach der Richtung der Hygiene bietet. Prinzipiell ist
von den Stadtverordneten der Errichtung eines Verbren-
nungsc stns, wie sich solche viel in England und auch einer
in Hamburg bereits befindet, zugestimmt worden. Mst der
Verbrennung unseres Wiesbadener Kehrichts wurde an letzt¬
genanntem Platze ein Versuch gemacht. Einstimmig schlägt
der Bauausschuß nunmehr die Errichtung einer Versuchssta¬
tion auf der Stelle des von der Süddeutschen Eisenbahnge-
sellschast übernommenen Elektrizitätswerkes an der Mainzer
Landstraße vor, sowie die Bewilligung von Mk. 38 000 Ein-
richtungskosten. Die spätere Erweiterung der Anlage aus 6
bis 8 Zellen ist in Aussicht genommen. — Herr Weygandt
wundert sich, daß heute die Anlage mit nur Mk. 38 000 herge¬
stellt werden solle, während früher Mk. 40 000 für dieselbe ge¬
fordert worden seien und bittet, sich bei der Ausführung an
das an anderer Stelle bereits Bewährte zu halten, nicht aber
mst neuen Erfindungen zu experimentiren. — Herr Stadtban.
rath Frobenius:  Schlackenbrecher, die man in England
anwende, glaube man hier entbehren zu können. Darin liege
die Erklärung für die mäßigere Anforderung . Der Ofen Passe
sich genau seinen englischen Vorbildern an, unter Vermeidung
nur der entbehrlichen Patentirten Konstruktionen. Der Bau
derartiger Oefen mache große Fortschritte. — Herr Hart-
mann  hält den Verbrennungsofen an der Mainzer Land¬
straße wegen der Belästigung der Unternehmer für nicht pas¬
send untergebracht, möchte eine bezügliche endgiltige Anlage
vielmehr in die Vororte verwiesen sehen. — Herr Stadtbau¬
rath Frobenius:  Das Salzbachthal mit seinen vielen ge-
werblichen Anlagen sei für den Ofen der beste Platz. Der
Transport müsse bergab, nicht beraus gehen. In dem vorerst
geplanten Ofen lasse sich die Hälfte alles zur Zeit hier produ-
zirten Mülls etc. verbrennen . — Herr Kraft:  Die derzeit

in Gebrauch befindlichen Kehricht-Lagerplätze seien noch weit
von der Grenze ihrer Aufnahmefähigkeit entfernt. wa» Nor-
malste sei die Verwendung des Kehrichts seitens der Lcmü-
wirthe. Eine solche Verwendungsart aber sei auch wohl
möglich. Mit der Klärbecken-Versuchsstation habe man über
genug. Frankfurt bringe seinen Kehricht in ungleich größe¬
rer Entfernung von der Stadt unter . — Herr Henzel .. Un¬
ser Kehricht lasse sich nach seiner Zusammensetzungohne Aden
Zusatz von Brennmaterial verbrennen . — Herr Stadtbaurath
Frobenius:  Allerdings sei in letzter Zeit wieder etwas
mehr Kehricht abgenommen worden. Große Mengen aber
lagerten noch auf den betr. Plätzen, und es ergingen nicht nur
von Zeit zu Zeit seitens der Polizeibehörden Aufforderungen
an die Stadt , den vielen dadurch hervorgerufenen Mißstanden
abzuhelfen, sondern die Feuerwache verlange auch die Emstell-
ung des Papierverbrennens , weil solches bisweilen zu Alar-
mirungen Anlaß gebe. Man plane übrigens nur Das zu ver¬
brennen, was die Landwirthschaft nicht verbrauche. § err
Hartmann:  Dieser nur 2 Kilometer vom Centrum bele-
gene Verbrennungsplatz sei für ein Definitivum  nicht
geeignet. Der Kehricht müsse weiter fortgeschasst werden. —
Herr Kraft:  Die von Herrn Henzel vorgobrachtcn Zahlen
seien nicht richtig. Der Werth des Grundsstickes sei überschätzt.
Zusammen 8 Morgen genügten zur Lagerung des ganzen
Kehrichts. Er beantrage die Ablehnung des Ausschuß-An¬
trages . — Herr Tr . H e h n e r : Die geplante Anlage sei prak¬
tisch. Soweit vor die Stadt lasse sich nicht gehen. Auch das
ausgewählte Gelände eigne sich für den Ofen. Sei aber eine
Belästigung der Umwohner durch Rauch oder üble Gerüche zu
befürchten, so empfehle er, sich nach einer anderen Stelle für
den Ofen umzusehen. — Herr Baurath Fr o b en i u s : Der
Transport des Kehrichts auf die Höhe sei zu theuer. Die Ver-
brennung desselben entwickle nicht mehr Dampf und üble Ge¬
rüche, als die von Kohlen. Durch die Zufuhr würden auch
vornehme Stadttheile nicht beläsügt . Die hessische Lud-
wigsbahn , die man doch wohl einmal erhalte, wwde dey be¬
sten Zusuhrweg abgeben. Es sei die Benutzung nur des be¬
reits bestehenden Kessels und Schornsteins geplant. — Herr
Kraft  ersucht, den Kehricht nach Weben und Hahn zu spe-
diren. — Herr Henzel:  Nur zwei Zufuhren gebe es wäh.
rend des Tages . Eine Lagerung des Mülls finde nicht mehr
statt. — Einem Antrag auf Vertagung der B̂ schlußsassung
sstmmt nur eine geringe Zahl von Stadtverordneten zu, da¬
gegen findet der Ausschußcmtrag mit großer Mehrheit An¬
nahme.

Verschiedenes.
Die Demminsche Sammlung  muß anderswo

untergebracht werden. Zur Aufnahme derselben soll nach
einem von Herrn Willet vertretenen Antrag des Bauaus-
schusses ein Raum im Mansardstock des neuen Leihhauses un¬
ter Mk. 400 Kosten-Aufwand provisorisch hergerichtet werden.
Dem Vorschlag wird beigetreten.

Vom Volksbildungsverein  ist im Hinblick aus
die Einrichtung einer vierten Bibliothek die Erhöhung des
städtischen Zuschusses von Akk. 6000 auf Mk. 8000 beantragt
worden. Der Finanzausschuß (Referent: Herr Berg,
mann)  ersucht, dem Anträge stattzugeben unter der Voraus¬
setzung, daß innerhalb der nächsten 5 Jahre dieser Zuschuß
von Mk. 8000 ausreichen werde. — Herr Groll  wendet sich
gegen die Aufnahme dieser Voraussetzung in den Beschluß,
ebenso Herr Dr . A l b e r t i, welcher nicht die Möglichkeit emer
Erweiterung der Thätigkeit des Vereins durch eine Klausel
wie die beantragte gehemmt sehen möchte, während sich die
Herren Dr . D r e y e r , v. E ck und W e y g a n d t für die An-
nähme des Ausschußantrages unter der Voraussetzungver¬
wenden, daß die Mk. 8000 lediglich die Subvention für die
heutige  Thätigkeit des Vereins darstellten und daß nach
einer Versicherung eines Vorstandsmitgliedes dieser Zuschuß
auf Jahre genügen werde. — Der Abänderungsantrag des
Herrn Groll  wird gegen die Stimmen der Herren Groll
und Mollath abgelehnt , der Ausschußantrag aber mit großer
Mehrheit zum Beschluß erhoben.

Ohne Debatte stimmt die Versammlung des Weiteren zu:
a) (Referent Hckrr Hees)  dem Ankauf von 49 Quadrat,

metor Gelände zur Erbreiterung der Dotzheimerstraße
für Mk. 1200 pro Ruthe von Herrn Carl Honsack; >{.

b) (Referent derselbe) dem Verkauf von 58,25 Quadrat¬
meter Ecke Leberberg  und W i l h e I m s h ö h e cm Herrn
Regierungsbaumeister Woas für Mk. 700 sowie der Cesston
von 38,50 Quadratmeter demselben Herrn gehörigen, zur
Straßenrcgulirung zu benutzenden Terrain . Der Werth' dch
letzteren wird auf die baustatutarischen Verpflichtungen de»
Herrn Waas aufgerechnet.

c) (Referent Herr Dr . S cho I z) der Abänderung des
Norm a l b eso l dn n g s Pl a n e s in der Art, daß für ein
Mtglied der Feuerwache mit elektrotechnischen Kenntnissm
eine BesoldungsklasseB 6 (Mk. 14—1900) geschaffen und daß
in der KlasseB 4 (Mt . 1200—1700) statt 4 nur 3 Beamte bö-
lassen werden. Es wird durch die Neuerung die Ausgabe für
einen Elektrotechniker erspaart.

d) (Referent Herr Dr . Hehner)  der Errichtung der
etatsmäßigen Dienststelle eines ersten technischen Assistent^
für die Unterhaltung der 86 städtischen Gebäude ber deck
Stadtbanamte in Klasse 2 der technischen Beamten, der Ueber-
tragung der Stelle an Herrn Baumeister Kunitz, der Einran-
girung desselben, seiner besonderen Tüchtigkeit wegen, in die
Klasse 2a, sowie der Zahlung eines Gehaltes von Mk. 5000
an denselben vom 1. April beginnend.

e) (Referent Herr Mollath)  der Einrichtung zweier
etatsmäßiger Brireau -Assistenten-Stellen bei der Steuer -Ab-
theilnng des Magistrats.

f) (Referent Herr A r n tz) der Neuregelung der Gehalts-
Verhältnisse des Oberlandmessers Herrn Bornhosen, welcher
in die Gehaltsklasse 2a der technischen Beamten (Mk. 4000 bis
5000, steigend von 2 zu 2 Jahren um Mk. 200) versetzt wird,
und seit dem 1. April 1901 Mk. 4800 Besoldung erhält.

g) (Refernt derselbe) der Einrangirung des Landmessers
Herrn Klein in die Classe 2b der technischen Beamten (Mk.
3300—4000, steigend alle 2 Jahre um Mk. 150).

(̂Schluß folgt.). " i
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Mus dem Stadtparmment.
Eine unschöne Gepflogenheit einzelner Stadtväter ist es, die

Sitzungen durch langathmige Anfragen vor Eintritt in die Ta¬
gesordnung aufzuhaltcn, um dieselbe dann nach bekannten Vor-
budern nur so durchzupeitschen. Daß man durch diese Taktik auch
dem Magistrat Schwierigkeiten bereitet, liegt klar auf der Hand,
denn mcyt immer ist er im Stande , auf solche Anfragen unvorbe-
reüet die richtige und genaue Antwort zu geben. Daher bemerkte
der Herr Oberbürgermeister unter Hinweis auf die Geschäftsord-
uung , man möge solche Anfragen einige Tage vorher dem Magistrat
bekannt geben, oder dieselben als Anträge für die folgende Sitzung
sormuliren, oder nacy Erledigung der Tagesordnung stellen.

Herr Henzel  forderte Beschleunigung der Nothstands-
arbeiten.  Aber betreffs baldiger Inangriffnahme der Bahn¬
bauten , da wird er wohl noch Geduld haben müssen, denn wie ihm
untgetheilt wurde, habe das Ministerium noch Bedenken dagegen
einzuwenden. Es ist dies zwar im Interesse der Arbeitslosen" sehr
M bedauern, aber zu machen wird da nichts sein. Für Herrn
Groll  schien das übrigens der Moment gewesen zu sein, um mit
Beschwerdenüber zu geringe Berücksichtigungder Arbeitslosen her¬
vorzutreten, zugleich die für diesen Posten angesetzten Mittel als
viel zu mmimal bezeichnend, und eine größere Nachbewilligung
fordernd. Es ichien aber, als sollte hier der gestrige Tag kein Glück
dringen , denn man schenkte ihm keinen rechten Glauben betreffs sei-

^ mußte sich übrigens überzeugen lassen, daß nicht
8U00 Mark , wie er angab , sondern über 31,000 Mark für Noty-
standsarbelten bewilligt worden sind. Damit wird er sich wohl
vorläufig zufrieden geben.

Nicht besser. schnitten die Herren ab, die, wie Herr Hart»
mfl “ 11 6egen die Errichtung der Versuchsanlage für Keh-
richtverb rennung  auf dem Platze des alten Elektrizitätswer¬
ks oder gar Herr Kra ' ft,  der die Errichtung einer derartigen
Anlage überhaupt verwarf . Herr Baurath Frobenius  wies auf
. Zuträglichkeiten hin, die man mit der Polizei , der Feuerwehr

etc. deshalb hatte und betont mit Recht die Existenzberechtigung
derartiger Verbrennungsöfen , gleichzeitig auf andere Städte hinwei¬
send. Betreffs der Nähe der Stadt , glauben wir, kann Herr Hart-
mann beruhigt fein, denn erstens sind derartige Oefen ohne jede
Geruchsverirrung und, da, wo vier Schlote sind, da kann auch noch
pW' 1 rauchen . Deswegen braucht man den Kehricht nicht

gleich Dutzende von Kilometern fortzu sch affen. Ueberhaupt konnte
man aus den Worten vom Magistratstische entnehmen, daß in die-
ser Angelegenheit alles bis ins kleinste Detail genau erwogen war
und wurde denn auch darnach beschlossen.

Die Demmin 'sche  Sammlung kommt nun doch ins Leih-
haus'  d H m einen Raum des Leihhausgebäudes . Und das ist
KL' 8* f rJ te ”o “ an  nicht so weit zu laufen und zweitens
wird auch das Leihhaus Nutzen davon haben. Mancher wird jetzt
die Demmin sche Samlung nicht übersehen, wenn er ins-
Pfandhaus will.

•Qufnw Besprechung des Gesuches um Erhöhung des städtischen
Z schusses für den Verein für Volkswohl  unternahm Herr
s roll  es , gegen den Finanzausschuß zu opponiren, der beschlos.
sen hatte , zwar 8000 Mark herzugeben, aber mit der Motivirung,
die nächsten fünf Jahre nichts mehr zu bewilligen. Das wäre eine
Unterbindung der Fortentwickelung des Vereins . Herr Groll

urde ledoch !°elehrt, daß es sich lediglich
um eine Ermaymmg ves Vereins yandle, sich in den nächsten 5
Zähren mit dem Zus chutz von 8000 Mark zu begnügen. Die
Subvention wird nämlich nicht auf 5 Jahre , sondern von Jahr zu

bewilligt Uebrigens ist der Beschluß der Finanzkommission
Nicht bindend, da iede spatere Stadtverordneten -Versammlung den-
leiben wieder aufheben und anders beschließen kann. Durch diese
Debatten und durch die Erledigung der übrigen Punkte der Tages¬
ordnung war eine gewisse Müdigkeit eingetreten, und man konnte
Herrn Handwerkskammer-Sekretär Schröder  nur dankbar sein
als er verkündete, daß er auf eine Detaillirung seiner an den Magi -'
frrat gerichteten Anfragen nicht näher eingehen wolle, wenn man
eine Commission zur Prüfung der Beschwerden wähle. Es wurde
ihm ledoch die bestimmte Antwort zu Theil , daß man betreffs Weq-
gabe städtischer Arbeiten auch hiesige Unternehmer hinzugezogen
habe, dieselben hatten jedoch entweder kein Angebot eingereicht, oder
viel zu viel gefordert. Damit war die Schröder 'sche Interpellation
von der ,ich mancher Unternehmer und Handwerker gewiß mehr ver>
sprachen hatte, kurzer Hand erledigt.

Mommunal -Landtag. Für den am 1. April d. I . zusammen-
tretenden Com mun yl - Lan dtag  des Regierungsbezirkes Wies¬
baden ist der Königl. Regierungspräsident Herr Dr . Wentzel
zum Stellvertreter des Ober-Präsidenten der Provinz Hessen-
rcn elV.Eigenschaft als Königlicher Kommissarius ernannt,
lNach der Berliner Correspondenz soll der Zusammentritt des Com-
munal-Landtages am 9. Avril erfolgen.)

* Die schulpflichtigen Kinder, welche im Jahre 1896 oder früher
geboren und und somit Ostern d. I . eingeschult werden müssen, sind
m den Städtischen Volks schulen  vom Montag , den 3. bis
Samstag , den 8. Februar , täglich von 11 bis 1 Uhr bei den betref-
senden Rektoren anzumelden. Bei der Meldung sind Geburts - und
Jmpficheme, für evangelischeKinder auch der Taufschein vorzule-
gen. Ueber die Eintheilung der Bezirke giebt die gestrige Bekannt-
ar tnt  n, ” V ' n Amtsblatt  des „Generalanzeigers"
Aufklärung. An demselben Tage sind auch die Schulneulinge
^ .städtischen Mittelschulen  anzumelden . Auch dies-
bezüglich verweisen wir auf die betr . Publikation in unserem Amts¬blatt.

* Vermißte Personen . Aus Wetzlar  fehlt der Magistrats-
Bureau -Assistent Friedrich Sarges,  ein junger Mann von 26
wahren . Man glaubt, daß der Vermißte in die Lahn  gerathen
und die Leiche fortgetrieben ist.

h. Uebertragung städtischer Arbeiten. Die Ausführung der
Entwässerungsanlagen des städtischen Grundstückes Adlerstraße 1
wurde dem Zweitmindestfordernden Maurermeister Karl Forst
übertragen.

h Lieferung für das Königl. Theater . Die Lieferung und Mon-
Jage der Beleuchtungskörper für die Erweiterungsbauten des könig-
nchen Theaters sind zum Theil an die Firma „Gasapparate und
Gußwerke" in Mainz,  vertreten durch Herrn Minnig  in
Wiesbaden und zum anderen Theil an die Firma Rickinger  in
Augsburg , vertreten durch Herrn Architekt Mauß  in Frankfurt,
vergeben worden

* Kaiier-GeLuttstagsscicr . Für die Mannschaften der Königl.
Schutz mannschckst,  denen die ewig gleichgestellte Uhr des
Dienstes nicht vergönnt hatte, Kaisers Geburtstag mit ihren Kame¬
raden gemeinsam zu feiern, fand Donnerstag Abend ein zweiter
Festball mit vorhergehender Theateraufführung statt. Der am er¬
sten Festabend leider verhinderte Chef der Polizeiverwaltung Sr.
Durchl. Prinz von Ratibor  war diesmal mit seinem Bruder,
dem preußischen Gesandten in Weimar , erschienen, und viele andere
Herren , darunter Herr Oberregierungsrath Bake,  Herr Admiral
z. D . K a cher etc. hatten an der Ehrentafel Platz genommen. Das
Fest verlies gleich seinem Vorgänger in der gelungensten Weise.
Waren es doch außer neuen auch die alten erprobten Kräfte wieder:
Die Gesangriege des Turnvereins mit ihren trefflichen Leistungen,
Frl . Elsa Poley mit ihrem „Preußen -Gebet", wiederum herzlichen
Beifall findend und Herr Osw . Werner,  der mit Meisterschaft
das Violoncell-Concert sa-moll) von Goltermann spielte. Auch
Herr Kaufmann  zeigte sich in seiner ganzen Glorie als trefflicher
Jmproviseur . Der von ihm bearbeitete Schwank „Der Widerspen¬
stigen Zähmung " oder „Ein Ueberfall itn Wald " fand gleich dem
ebenfalls wiederholten komischen Operette „Tr . Sägebein und sein
Famulus " stürmischer Beifall . Daß man das Tanzbein ebenso kräf¬
tig, wie am ersten Abend zu schwingen verstand, versteht sich von
selbst. Die König!. Schuhmannschaft kann sich auch in diesem Jahr
mit ihrer Kaiser-Geburtstagsfeier würdig an die vorausgegangenen
anschließen.

* Spielplan des Residenztheaters. Samstag , den 1. Februar,
„Das blaue Cabinett ." Sonntag , den 2. Februar , Nachmittags 3
Uhr, lBolksvorstellung) „Bildschnitzer," „Hasenpfote", „Teremtete".
Abends 7 Uhr „Das blaue Cabinett ." Montag , den 3. Februar,
„Alt-Heidelberg." Dienstag , den 4. Februar , „Der selige Toupi-
nel." Mittwoch , den 5. Februar , „Das blaue Cabinett ." Don¬
nerstag , den 6. Februar , „Coralie und Cie." Freitag , den 7. Fe¬
bruar , „Alt-Heidelberg. Samstag , den 8. Februar , „Dame von
Maxim ."

* Ein Ceutionsschwindler. In unserer gestrigen Mittheilung
über die Schwindeleien des Pseudo-Doktor M unding  wird uns
heute berichtet, daß derselbe auch alle Cautionen der übrigen An¬
gestellten unterschlagen  hat . In Eöln hatte der Schwindler
eine Filiale seiner sogenannten Annoncen-Expedition errichtet und
den dortigen Theilhaber mit 1000 Mark Einlage und 600 Mark
Caution ebenfalls hereingelegt. Jnsgesammt hat' er etwa 5000 Mk
veruntreut . Es sind dies zwar noch keine 70,000 Mark , aber trotz¬
dem schritt die Criminalpolizei mit Recht sofort ein und verhaftete
den Kerl. „Dr ." Münding ist nach unseren Informationen iden¬
tisch mit dem früheren Vicar und Lehrer Max Johs . Münding,
spater wurde er Versicherungs-Inspektor für eine Gesellschaft in
Hannover . Sem Vorleben ist nicht das Beste, indem er von Stufe
zu Stufe gesunken ist. In Hannover hat er bereits 2 Jahre we¬
gen Betrügereien im Gefängniß zugebracht und von 1897 bis 1900
wurde er wiederum wegen Cautionsschwindeleien 3 Jabre lang im
Gefängniß internirt . Man muß sich nur wundern, daß ein sol-
ches Individuum immer wieder Leute fand, die ihm vertrauensvoll
Capitalien anvertrauten.

* Feuer. Gegen 7 Uhr Morgens gerieth in der Germania-
brauerei ein Pechkeffel in Brand , der jedoch schnell beseitigt werden
konnte, sodaß ein Einschreiten der Feuerwehr nicht erfolgte

* Erwischter Deserteur. Gestern versuchte ein Soldat der 88er
mit falschem Urlaubsschein von dem hiesigen Rheinbahnhof die Reise
in der Richtung nach Köln zu unternehmen. Es gelang aber als¬
bald, den Deserteur festzunehmen, und durch Mannschaften des 80.
Infanterie -Regiments geschlossen nach seinem Truppentheil wieder
zurückzuführen.

* Vom Wetter . Der Frost, der mit dem Mondwechsel eingezo-
gen ist, hält auch heute noch an . Ob indessen die scharfe Tempera¬
tur von Dauer ist, bleibt vorerst abzuwarten . Der Landmann
Hätte mit Rücksicht auf die Vertilgung der Schädlinge, denen das
bisher milde Wetter zu Statten kam, nichts dagegen, wenn in das
Erdreich die Kälte einzieht, bei der gegenwärtigen Arbeitslosigkeit
aber würde eine Fortdauer strenger Kälte die Situation der Ar-
beitÄosen, die bisher Erdarbeiten leisten konnten, nur verschärfen,
die Möglichkeit beim Füllen der Eiskeller pp. etwas verdienen zu
können, wäre nur für einen Theil der Leute gegeben.

* Folgen des Sturmes . Heute Morgen nach 11 Uhr stürzte ein
Schornstein des Hauses Ecke Kaiser Friedrichring und au der Ring¬
kirche unter mächtigem Gepolter ein und zerstörte die Ziegeln und
dcnRand des Hauses. Paffanten wurden nicht verletzt, doch wurden
3 Bäume total beschädigt.

* Automobil-Probefahrten . Heute Morgen gegen 10 Uhr fanden
in der Aarstraße Automobil-Probefahrten sämmtlicher Besitzer von
Automobil-Fahrzeugen statt . Es waren hierzu erschienen die Herren
Polizeipräsident Prinz von Ratibor , Polizeiinspektor Gehr, Poli-
zeikommissar Schaum eine Kommission, bestehend aus Fachmän¬
nern und Sachverständigen . Bei dieser Probe sollten die Führer der
Automobile laut der jetzt in Kraft tretenden Polizeiverordnung in
Bezugs auf ihre Kenntnisse in der Leitung bezw. Führung eines Au¬
tomobils geprüft werden. Nach bestandener Prüfung erhielten die
Führer einen von der Polizei -Direktion ausgestellten Fahrschein,
welchen sie bei jeder Fahrt mit sich zu führen und auf Verlangen je¬
dem Executivbeamten vorzuzeigen haben. Ferner muß jedes Auto¬
mobil mit einer großen Nummerplatte und einer großen Tafel mit
der Aufschrift „Wiesbaden " beides an der hinteren Wand ange¬
bracht, versehen sein. Diese Verordnung ist lediglich zum Schutze
des Publikums erfolgt. Im ganzen waren 10 Automobile zur Prü
fung anwesend.

* Eisenbahn-Unsall. In dem sehr übersichtlich angelegten, erst
vor Kurzem erösfneten Güterbahnhof in Bischofsheim ist ein Gü-
terzug  der Richtung Frankfurt einem Rangierzug in die Flanke
gerathen, was zu erheblichem Materialschaden führte. Man
glaubte nach der vollständigen Trennung des Personenverkehrs
vom Güterverkehr und Schaffung ausgedehnter neuen Anlagen für
den letzteren dergleichen bedauerliche Vorkommnisse so leicht nicht
wieder eintreten würden . Auf das Ergebniß der Untersuchung,
das hoffentlich bekannt gegeben wird, darf man unter gegebenen
Verhältnissen gespannt sein.

* Leichen-Ländung. Ein unbekannter Mann  von sehr kräf¬
tiger Statur wurde bei Kastel als Leiche im Rhein gefunden. Der
Kopf zeigt eine Glatze, die Augen sind braun , das Haar schwarz.

* Neue Prüfung . In Folge der Katastrophe  in Alten¬
beken, die hauptsächlich auf die Signalisirung zurückgeführt wird,
müssen sich angeblich sämmtliche Bahnwärter und Weichensteller
auf den Stationen und Bahnstrecken über die dienstlichen Funktio¬
nen nochmals einer Prüfung unterwerfen.

* Die Hotel- und Restaiiraut -Angestellteu Wiesbadens halten
am 7. Februar einen großen Maskenball.  8 prachtvolle Preise
(5 Damen- und 3 Herrenvreise) sind im Kaufhaus Führer ausge-
stellt. Auch sind noch größere Ueberraschungen geplant, sodaß ein
recht gemüthlichcrund humorvoller Abend bevorsteht. Freundinnen
und Freunde der Jünger „Gastera 's " welche einige fröhliche Stun¬
den bei diesem lustigen Völkchen, das zum ersten Mal ein gemeinsa¬
mes Fest feiert, verleben wollen, sind willkommen. Die Nachfrage
nach » arten ist eine ungewöhnlich große und ist es gut, sich mit den¬
selben jetzt schon zu versehen. Verkaufsstellen sind im Jnseratcn-
theil ersichtlich.

17. Jahrgang Nr. 38.
* Der Mannergesangverein Hilda veranstaltet seinen Mg7

ken b a l l am Fastnachtsdienstag in der Turnhalle , Hellmundstrrß.'
Nach den Vorkehrungen zu schließen wird sich derselbe zu einem
rheinischen Carnevalfest gestalten. Außer der Bertheilung do, z
werthvollen Preisen , sind noch verschiedene Ueberraschungenbot J)
sehen. Se .Tollität , der Prinz Carneval , wird in höchsteigM
Person erscheinen, um den von dem bedeutend verstärkten Orcheß«.
gespielten und vom schönen„Julius ", genannt der „blaue Heinrich-
komponirten Unterschlagungsmarschzu hören. Darum auf am M,
nachtsdienstag in die Turnhalle in der Hellmundstraße, bevor olt
Karten , welche in großer Auflage zu haben, verkauft sind.

* Mannergesangverein „Union." Der alljährliche großes
so beliebte ,stets äußerst gut besuchte Maskenball  findet toie<
derum, wie in den früheren Jahren am Fastnacht-Dienstag, denu
Februar er., in dem herrlich geschmückten und auf das effektvollst»
beleuchteten großen, geräumigen Römersaale, Dotzheimerstraße iz
statt. Nach den Vorbereitungen zu schließen, die der Vorstand bi«
jetzt bereits getroffen hat, ist die Hoffnung vorhanden, daß die dies,
malige Veranstaltung eine der glanzvollsten der gegenwärtigen Fa.
schingszeit zu werden verspricht. Neben mehreren großen und ffe,.
nett Ueberraschungen, die geboten werden, wie das Erscheinend»,
Gruppen (ben neuesten Vorkommnissen Rechnung tragend) die b«.
reits angemeldet sind, kommen noch 7 äußerst werthvolle Masken,
preise nebst Ehrenpreisen an die elegantesten und originellsten Maz.
ken zur Bertheilung und hat der Verein zu diesem Zwecke eine grö.
ßere namhafte Summe zur Verfügung gestellt. Im weiteren sst
noch bemerkt, daß der Eintrittspreis im Verhältniß zu dem Gebe,
tenen sehr niedrig gestellt ist. Masken und nichtmaskirie Herren
zahlen 1 Mark im Vorverkauf, letztere eine nichtmaskirie Dame
frei, jede weitere Dame 50 Pf . Kaffenpreis Mark 1,50. Allez
Nähere wird noch durch die in den nächsten Tagen erscheinenden
Hauptannoncen bekannt gegeben.

* Der Mannergesangverein Concordia veranstaltet seinen Mas.
kenball am Jastnachtsmontag im Casino. Die Vergnügungscom.
Mission , deren Arrangements noch von dem Neujahrsball her in
bester Erinnerung stehen, hat große Vorbereitungen getroffen um
dem Carneval auch bei der Concordia zu seinem Recht zu verhelf« .
Wir verweisen im Uebrigen auf die heutige Annonce, aus welch«
hervorgehoben wird, daß zu der Veranstaltung nur die Mitglied,
schaft Zutritt hat , Einführung aber verboten ist.

* Die „Schwinger " des Stemm - und Ringklubs „Athletia"
veranstalten kommendenSonntag , 2. Februar in dem aufs närrisch,
sie decorirten und elektrisch beleuchtetenKlublokalitäten „zur Kro.
nenhalle" lKirchgasse 36) die zweite und letzte diesjährigen carne-
valistische Damensitzung.  Die Leistungen der „Schwinger"
welche bei der ersten Sitzung so sehr zur Geltung kamen, bürgen da-
für , daß es an nichts fehlen wird, um Närrinnen und Narren in
eine richtige Faschingsstimmung zu versetzen.

S . Wiesbadener Rhein- und Taunusklub . Sintemalen der
Winter nun doch noch einsetzt, so können die Touristen , die sich schon
UM die für Ende Januar geplante 2 . Wintertour betrogen wähnten,
nachträglich doch noch zu ihrem Rechte kommen und neben einer
„schneidigen Luft auf der Höhe noch etwas Schnee antreffen. Die
Tour soll etwas abgeändert werden und über die Fischzucht und
den Altenstem nach Wehen gehen. Einkehr bei Wirth Meyer  da.
selbst ltzotel Meyer ). Die Rückkehr soll über die Platte erfolgen.
Abmarsch morgen Sonntag,  den 2. Februar , Nachmittags 2
Ubr Ecke Einser- und Schwalbacherstraße. Liederbücher nicht zu
vergessen. „Frisch auf."

Crlrgrontiar md letzte MMe,,.
Darmstadt , 1. Februar . An die zweite Kammer ist der Staats-

vertrag betr . die Aufhebung der Direktion der Main -Neckar-Bahn
MI 1- öftober und die Verschmelzung derselben mit der preußischen
Eisenbahn-Gemeinschaft gelangt.

Wicn. ,,1. Februar . Blättermeldungen zufolge werden die für
die Anschaffung neuer Geschütze nothwendigen Geldmittel  durch
Ausgabe einer gemeinsamen Anleihe beschafft werden.

Wien, 1- Februar . In ganz Oesterreich ist ein völliger
Wetterumschlag  eingetreten . Bei stark sinkender Temperatur
treten heftige Schneefälle auf.

Claris 1 Februar Ein Redakteur des „Journal " hatte in Ut»
recht eme Audienz mit dem Präsidenten Krüger.  Meine Hoffnung
fo führte Krüger aus , ist nicht geschwunden. Ich sagte immer und
S' ebfS ^ heute daß mein Vertrauen ans Gott beruht, und daß
Alles was geschieht, durch Gottes Wille geschehen wird. Gott wird
memals dieiemgen verlassen, die auf ihn vertrauen . Ich weiß, daß
m England viele beten und deren Wunsch ist auch der unsrige. Viele
Englandr hoffen auf den T r i u m p h d es R e cht es und der
^reihert, ^ch aber bitte für die Engländer und bitte Gott, er
möge den Geist dieser Nation aufklären. Dann ging die Uuterhal-
tung auf den Präsidenten Stein über. Krüger erklärte, er sei glück-
oM lem volles Vertrauen auf seinen Freund ausdrücken zu können.

Vernnttlutigsschrltt Dr . Kuhpers erklärte Krüger die Bure»
ISfiÄ ^ Vergnügen, sondern sie seien ein chcistliches Volkund kämpften für ihre Freiheit.

Ebruar. Wie mitgetheilt wird, hat der König Lord
^ ') ^ ry und Balfour ersucht, morgen nach Schloß Marlborough
hiwäT ? ; D -ese Einladung soll in Verbindung mit dem hollän-
w ? es ^ •tl Ö0rcJ-(! Id8en  stehen. Der König möchte sich
wie es heißt, mit den Führern der beiden großen Parteien über
stätigung^ ßerftanblSe«. Die Meldung bedarf indessen noch der Be-

aua ^ ^ "t'aN ? bruar . In der Reichskaffen-Abtheilung der Ban-
Kaffirer 8rof e Defraudationen  entdeckt. Der
er jedoch seine Durch zurückgelasseue Briefe hat

äufol8e 6at  di - hollandi-
atcm nn  untern ,Clene  bei der amerikanischen  ^
gen um Enaland̂r» ^ N3U dem Zwecke, ihre Mitwirkung zu erlan-
gen zu trettm ^ veranlassen, mit den Buren in Unterhandlun-

M ? ! ! ? '1 und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
und JeuMewn Mi/n Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
Inserate - Wil 'bcl^ : J eIm  7?.oer ,E für ben  übrigen Theil und^aierare . Wilhelm Herr:  sammtlich in Wiesbaden.

M durch den Wald nach dem herr-
Jakires ' ei/ . ^ legenen Waldhänsche » ist zu jeder
Ö L s ®? 6, ~ Von der Endstation der clcktr.
heil rin, , tC\ Eichen") über die Platterstraße hat man

£n* 1 ®' 9' S' i““6' N

ml . Ueberschweiii, », « jst gnicö
ic 2ml« tefeifcn, doch ist und blstbt sttts die Beste

Gkrcs illoriöljoffner iarinrntilfriff.
1. ^. 7 tt  3 " haben l4 n8

Ilneipp-Haus, nur Rheirtstraße 59
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Äieißn f”r diese Rubrik feiten wirb»S
11  Uhr Vormittags

nt unserer ®jp« itiort einjulieicrn.

Stellengesuche.
S ü̂djt. Schriftsetzer sucht sofort
L , Stellung. Off. u. A. W. 689
nn die Exped. b. Bl. erb. 689

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht für einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
Blattes_ 9506

Offene BtelleiK
Männliche Personen.

_ Zum baldigen Eintritt wird
ein tüchtiger u. zuverlässiger

Maschinist
(gelernter Schlosser) ,

der auch heizen kann, gesucht.
Kalle & Co.,

4391 Biebrich a. Nh.
Bei der Verwaltung der

Gemein fautelt

®£ts!sranli,en«n|Jß
ist per sofort eine Anshilfcstelle
zu besetze». Nur schreibgewandte
Reflektanten wollen ihr diesbezüg¬
liches Gesuch bei der Geschäfts¬
stelle Luisenstratze 22 bis
spätestens Samstag Abend per-
Nnllch einreichen. 1635

Gärtrree,
verh. evangelisch. 28—36 Jahre
alt, für bald od. später gesucht.
Derselbe muß in seinem Fach-
tüchtig, leistungsfähig , auch
im Besitze nur bester Zeugnisse
sein. Angcb. nebst Zeugnißabschr.
«. Nro. 120 postlagernd Eiber-

WU _ 4386
CVn in. Fabrik-Contor ist e. Lehr»
n) lingsstelle zu Ostern o. früher
zu besetzen. Gelegcnh. z. gründl.
»aufm. Ausbildung ist geboten u.
wollen ftch junge Leute, welche d.
erfordert Schulbildungu. I» Zeug¬
nisse besitzen, melden. Näh. ist
Kontor Dotzhcimerstr. 28 zu er¬
fahren. Ernst Noepke . 1599
lKm Fuhrmann findet dauernd

Beschäitigung.
Phil . Fr . Schaust.

1589 Aarstr. 6.
Wuchtiger Friseur * Gehülfe

gesucht.
, . „ * •*1 Gebhardt . Friseur,
1593 AQchclsberg 30._

herein für unent zeitlicheArdeitsuachims
i« RathdauS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ablheilung fttr Vtäuuev
Arbeit finden r

Gärtner
Glaser
RestaurationS-Kellner.
Küferf. Holzaxbeii
Schneider
Schuhmacher
Herrschaftsdiener
Hausdiener

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Maler— AnstreicherEattler
m. il -rMonteur
M°s-t»nist - Heizer
Schreiner
Sprng>cr — Installateur,
Tapezierer
«Ureaugehüfle
^urraudiener
®intafjterer
H»rschosirmtscher
«ubrlnecht
«ottiet
^"glöliner
«rborbeiter
Krankenwärter
««ö-meiftet.

^Mastcur

%K
nii  ledkigstkllmig
btj . 'm beißiger, solider Arbeiter,
»nn. selbstständig machen will
Sln,„f.VDaS vermögen besitzt, durch

rsUek Geschättes. Die Ar»
bin. . ^t und wirst ein festes

«ats -Eiukommen von

* 200 Mark
^albfr ^ rlchäst wird Krankheit

Offerten unter
«» «,̂ ' " ' Ankauf " h .HV.29
rv-LLrp . d. BI, erb. 1120
«l ^ ^^ hrling gejucht. 1283

J- Waaner,Sonnenberg"««erledrling gesucht.
Ls—yOrnenstraßc 12. Ackermann.
V ^ inderlehrling zuOstern

H B-rg. gesucht.
Sẑ ">rph Link , Buchbiuderci,

Fnedrichstr. 14.

Lehrling
gesucht. 841

Edel 'sche Buchdruckerei.
Kl. Sckwalbacherstr. 2.

^oh » achto. Eilein aus l. April
od. früher geg. Vergütung als

Lehrling gef. Solche mit einjähr.
Zeugniß werden bevorzugt.

(8, Schöller , Eiscngroßhdlg.
1509 Dotzheimerstr. 25._

Wer Stelle sucht verlange o°
All«. Vakaiizeu-Lislc, Mannheim
Mädchenheim und Penston,

Sedauplatz 3, 1.
Aust. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
H'31 P . Geister , Diakon.
(C.in Schreinerlehrling gesucht
v^' Adelbeidllr . if , 1021

Weibliche Personen.
Dienstmädchen

ges. Faulbrunnenstr 8, P . 1657

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie zum so¬
fortige» Eintritt od. Ostern gegen
Vergütung für den Verkauf ges.̂ st
1536 Hf Israel.
/llefunDe Schäukamme o. Frau
vy z. Mitstillen f. 3 Wochen o.
Kind sof. ges. Blücherstr. 9, 1 r.
_ _ 1591

Perfekte Kslilin,
welche etwas Hausarbeit über¬
nimmt, nach London ges. Näh.
Garlenstr. 4._1626

Modes.
Zweite Meilmmltu
und Lehrmädchen gegen Ver¬
gütung suchen 1535
C«rstsl & Israel

VJierf . 1. Taillenarbeiterin
Tr 7 für dauernd gef. Kl. Burg-
straße 5, 1 St . b, Schotter . 1554

Heute , Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ad,
wird das bei der Untersuchung mindcrwerthig befundene Fleisch

einer Kuh , u SS Pfg.
da? Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wdrst»
bereiter und Wirtbe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 1714
__ Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Hnrrah die „Rappelköpp"
^ ^ Montag , den 3 . Februar 1902 , Abends 8 Uhr
^ÜTjT  11 Minuten

/IS Große ranintaliit. Dümerl-Zitzlnig
m Lokale .Zur Stadt Eltville ' , Römerberg 38. Ecke

^ Röderstraße, wozu freundl. einlabet 1688
__ Der kleine Rath,

„Zur Gemiithlichkeit“,
Biebrich . Schlohftratze 2b.

Sonntag » den 2 . Febr . 1902:
Großes carnevaltstisches

VON MUT.
Jeden Sonntag : Auftreten von Epeziali-

__ täten Trupps.
Vorzügliches Lagerbier (Alt-Münster Brauerei), gute Küche»
Es ladet ergebenst ein

1761_ Johann Kohl , Restaurateur.

Concertos zum Crossen Friedrich,
Schwalvacherstr . 7.  Schwalbacherstr . ? ♦

Täglich:

GrossesConcert

17. Jahrgang.'

Todes- *J*Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten mache hier»

mit die traurige Mitlhestung, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, meine innigstgeliebtc Frau, unsere
theure Mutter, Schwester, Tante und Schwägerin,

Marie foitiff Geiß,
wohlvorbereitet
rufen.

mit den heil. Sakramenten, zu sich zu

Die Beerdigung findet Sonntag den 2. Februar,
Vormittags 11 Uhr, vom Sterbehause, Adlerstraße 60.
au« statt.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

1704 Damian Leios.

Sarg-Magazin
von

Karl Huppert , Dambachthal 5,
Telefon No. 2516 Telefon No. 2616

empfiehlt sein großes Lager aller Art Holz - und Metall-
Särge nebst Ausstattung.

U-bernahme von Leichen - Transporte » nach allen
Gegenden. 164g

« .in braves Lanfmäda,en sofort
gesucht Blumenladen Rbein-

straße 45. 1538

z
der neu eingetroffenen Damen -Kiinstler -Ensemblt.

Dir. Eduard Schmied,
wozu sreundlichst einladet 1712Fr . Hebel.

1 Wiesbadener

s
Kerrdigungs-Anstalt

von

«in tiraurs Wild»!« Wiesbadener Rhein- u. Taniius=Ciub.kN
auf 1. Februar oder später gegen
guten Lohn gesucht.

Ferd . Alexi,
1469 Micheisberg9, 1.

Suche
sofort einMädchen
zum Putzen und welches die Aus¬
gänge gut besorgt. Zu erfragen
Äadnhofstraße 6.  _ 1546
(C.i« Mädchen kann das Bügel»
^ erlernen Sedanstraße 13, Hth.
1 St . rechts._ , 1491

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermitteiung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«btheilnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Wasch-, Putz- u. MonatSkrauen,
Näherinnen, Bügicrmnen uno
Laufmädchen

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere BerufSarteu:

Kinderfräulein u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterlnnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Kranienvftegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Evrachlehrennnen.

L. für sämmtl . Hotelper-
onal für hier u. auswärts!
otcl-u. Restauralionskuchinnen,

Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Hausdä ter,
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein.  _

>lbl " tzzeugnäheriu sucht Be»
schästtgung im Ausbcffern

Bleichstr. 25. Hth. 1821

loijunüchivejstulgkn
f. die Unfall-Berufsgenoffenschakten
Bücheibeitragen, Bücherabschluß
sowie alle sonstigen Arbeiten dieser
Art besorgt tücht. Kausmann pünkt.
lich. Gest. Offerten unter L . 164
an die Exp, d. Bl._64
LtelleNSchA. s. Artm
für Wiesbaden und Umgegend.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Mauritiusplatz 7. 1568

bei Sameuhändlrr Benemann.

Jur snuDinüitirr. -L
aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen. Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden. Johann
Bloiner , Schäslefabrik, Neug. 1

Noantae , den 2,  Februar c .,II . Winter -Tour.
Abmarsch : Ecke der Emser - u. Schwalbacherstrasse , präcis 2 UhrJ:

Fischzucht - Altenstein - Wehen (Einkehr bei
Herrn Wilh. Meyer, „Hotel Meyer“), zurück über die

Platte.
Liederbücher mitnehmen . 1659

Heinrich Becker , Wiesbaden,
Saalgasse 24/26 Saalgasse 24/26.

Großes Lager in Holz - und Metall -Särgen aller
Arten, sowie compl . Ausstattungen derselben prompt und
billig. ]646

Sarg -Magazin
Carl Ross bach 9 MrrMe 50.

Großes Lager jeder Art
Holz - « . Metallsärge , sowie compl.Ausstattungen.

Sämmtliche Lieserungcn zu reell billigen Preisen. 1650

Grosse

Versteigernng
von

Damen stufe Kinder
Consection,

Stoffe und Scidcnloaarcn,
bester Dualität,

Wontilg, öru3. Mim fr., md
viknttg.. 4. ..

Vormittags 8 '/, und Nachmittags 2 l/2 Uhr
beginnend,

läßt HerrF . Crakauer in seinem Gcschästslokal
5 Gr . Burgstratze 5

nachstehend näher bezeichnete Waaren öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
Winter- und Fiühjahrs-Paletots,
Jacketts, Umhänste, Costüme, Capes,
Dlousen, Peluche- und Pelz-Capes,
Paletolsu. Jacketts, Kinder-Schul-
kleider, Kinder-Paletots und-Mäntel
für Winter und Frühjahr.

Ferner:
ca. 1000 Meter prima Herren- und
Damen-Kleiderstoffe,Paletotstoffe, so¬
wie Seidenstoffe für Futter und Be¬
satz, Knöpfe rc. rc.

Es bietet sich große Gelegenheit zur Erstehung
guter Qualitäten und erfolgt der Zuschlag zu jedem
Meistgebot. 17 5̂

W . Heftrich,
Auktionator.

R
Heute

eichshalfen-
Theater.

Samstag, den 1. Februar:
Vollständig

Neues Programm.
Morgen Sonntag,

Nachmittag4 und Abends 8 Uhr:

Q Große Q^Vorstellungen^
1687

20 junge
Kanarienweibchen

k StückM. 1.20 abzug. Hermann»
straße 25, Gib. I St . l. 1666

Entlaufen e ö
mit weißer Brust Wiederbringer
erhält Belohnung Bismarckring 26,
Part . 1676

Äoßhaare, iv“f
gras , alle Polsterartikel cm-
pstehlt billigst_40

>ne Federrolle ( Natur) zu
verkaufen Dorkstr. t3. 290

,ut erh. einth. Schrank mit
Weißzeugeinrichtung für 18

Mark, sowie fast neue eiserne Bett-
stelle mit Drahtmatratze für 6 M.
Umst. h. sof. zu verk.
1637_ Röderftr 25, H.  1 I.

E
G'

echte Harzer
^ billig zu

straße 34, Hth.

Kanarienvögel
verkaufen Nero-

1 St . 1651

Ei»giotzrr analer Kisch
mit Marmorplatt- ist billig zu
verkaufen
4117 _Saalgaffe 18, 1. St
Unabh. reinl.Fraus. Arbeit imWaschenu Putzen. 1377

Kiiliiölichk« §chiuis-iele.
33. Vorstellung.

Große Oper in

Musikalische Leitung:

Sonntag , den 2 . Februar 1902.
29. Vorstellung im Abonnement A.

Carmen.
4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilhae

und L. Halevy.
err Königl. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.

egie: Herr Dornewaß.

tKsT Ächtung!
Mefserputzmaschine» reparirl schnell uud billig

PN . Krämer,
15  Webergasse 3,  Hof recht».

An - uud Verkauf vo « neuen «. gebrauchten Maschtneu

barmen . ,
Don JosS, Sergeant ]
Escamillo, Stlersechter, . .
Zuniaa, Lieutenant. . . .
Morales , Sergeant . . . ,
Micakla, ein Bauernmädchen. .
Lillas Pastia, Inhaber einer Schenke

Remendado) Schmuggler ; ;
ISS j Zigeunermädchen
Ein Führer.
Soldaten. Straßenjungen. Cigarren-Arbeiterinnen-

Zigeunerinnen. Schmuggler. Volt.
Ort und Zeit der Handlung: Spanien 1820-

Die vorkommende » Tänze und Evolutionen
sind arrangirt von Annetta Balbo und werden ausgeführt von Frl.
Quaironi, Frl. Ratajczak, dem Corps de Ballet u >d 24 Comparsrn.

Nach dem1. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 10 Uhr.

Frl. Brodmann.
Herr Krauß.
Herr Müller.
Herr Ruffeni.
Herr Engelmann.
Frl . Robinson.
Herr Zollin.
Herr Plate.
Herr Henke.
Frl Croiffant.
Frl. Cordes.
Herr Andriano.

Zigeuner.
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X Der jetzt grMtzetr Mesdai>r«rr Kolileil-ClNisumX
b--brt sich tan verehrl. Pnblilum non SBUMot und Umg°, °nd Wo ergebenste Mitthoilung zn machen daß dechtbe nicht allän die aiierkannt beste«
L . ,ialltäteil führen, sondern auch, um dm größt möglchsten Umsatz zu erzielen, di- billigsten Consim - Kassaprclse nonre» wrd.L ss ?»: := “ wää ; L susr « ® x

9Der
Geschäftsstunde », : 8»/-—12'/r und 2Va-67 2.

iesbadener Kohlen Consum, Schillerplatz
Heinr . J « MnSder.

1.

UMaMplaapcmR f oncordk.
Fasttnacht - IVIontag,

den 10 . Februar , Abends 8 Uhr beginnend i

Maskenball
in d8n oberen Sälen des „Casino", Friedriohstrasse 22,,

«r Ute Einfiihrn « *; von HiicntiniHffHcdern ist durchaus unstatthaft.
»eniaskiruns ll ‘/s l' h r*

Unsere verehrl . Mitglieder , bezw deren Angehörige welche den Ball als Msskc be^
suchen wollen, erhalten die hierzu erforderlichen Sten .e ge ^ n Vorfase A
bei den Herren H . Paps », Webergasse 4t ( Laden ) , Weh . Zahn , E <ehe S« 1*" “ *
foaeher - u . Mauritltnsstrasse , F . Bernstein . Wellril * stra =.»e 2 » und Moiltz
strassC 9 , sowie J . Bernste n , Kircligasse 54 , ™ . .. .

Ntchtmaskirte Mitglieder und deren mchtmaskirte Angehörige haben Zutntt gegP“
Vorzeigtang der Mitglledkarte . __ __Kinder haben keinen Zutritt . -Mjx

Das Betreten der Gallerie , sowie der Parterre gelegenen Casino-Räume ist nicht
gestattet . _ Dcr  Erstand

skrL L Mt MCM su sItfMLMtM

Die beiden Waschanstalten:
Nanibachcr Dampf-Waschanstalt

Emil Ranson in Rambach und

Wiesbadener Dampf-Waschanstalt
Emil Rsnsorr &  Plümacher in Dotzheim

bringen ergebenst zur Kenntniß, daß der frühere Theilhabcr und Betriebsleiterder Anstalt. Herr
Leop . Renfo », gänzlich ausgeschieden und an desie» Stelle Herr Emil Renson eingettelen
ist. welcher den vollständgicn Betrieb auch dieser Anstalt übernommen hat. so daß jetzt in
beiden Waschanstalt « vollständig gleich« 'Arbeit geliefert wird.

Die beiden Anstalten werden aller Aufbieren, um itirc geschlitzte Kundschaft in jeder
Hinsicht zu besriedigen. Sie halten sich angelegentlichst empfohlen. 1660

atMÜdkMoia * MakwJMMLMQikMt mlMlmui 4*4*

. !« !

„* Hus* und*Einfahren«»
ongekommenenoder abgehenden

Waggon•Ladungen aller Hrf
tör Ejandel. Gewerbe und Industrie tagBt&R&s&tisa

foule für private

Selorgt die Fuhr- Hbtheilung der Firma

k. Rekenmayer,
GQterbeftätterei der Kgl. preuh. Staatsbahn.Ceiefon Nr. 4*

Wid ist. 2376. «S3ÖKJJSstitsäsaa^ »

Bureau
klieinllrahe 21.
(Bahnhöfenvisü-otL)

CS sind Wagen aller Hrt für alle Zwecke vorhanden mil Kräftigen Pferdenu. tüchtigere
Kutschern: einspännige Kohlen-Karren, ein- u. zweiipännige schwere Rollwagen
mit u. ohne Buftatzkalten, Sieinroilen, einspännige Feder-Rollwagen, zweifpännige
Feder-Rollwagen von 50 bis 100 etr. Tragkraft, mit u. ohne fluffa&kaften, große

.zweiipännige Rungenwagen, mit u. ohne Buklatzkairen, mit Wembäumen, hang¬
holzwagen etc. etc.

Sachkundige prompte Bedienung. Prelle billigst laut pahnamtlithem Cariltur üadungen.
Zur Hbfuhr angek. Waggons genügt einfendnng aes unterschriebenen Bahn-flviles.

Oie Bereilfteliung abgehender Waggons wird bei der Bahn rechtzeitig beantragt
und.die Expedition besorgt.

>

>
>
5
)
S
t

WirtH schafts -Uevernahme.
Einem verchrlichen Publikum van Wiesbaden und Umgegend mache ich hierdurch die

ergebene Mitlheiiung, daß ich seit dem 1. Januar d. Ir . das vollkommen neu renovirte

Kkjltstnl„Am llhrthurm"
übernommen habe. 137^

Durch Verabreichung nur vorzüglicherGetränk » und Speisen werde ich meine werthen
Gäste besten« zusrieden stellen und bitte ich das meinem Vorgänger erwiesene Wohlwollen auch
aus mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Nicol *ius Hamburger,
früher Restaurateur iu Biebrich.

Cc
c
c
c

I
(
«
c

Carneval-ÄrtiM!
Großartige Neuheiten

_ _ in

Masken und Kopfbedeckungen,
reitbe luSwabt in

Gold - und Silberbesätzen,
sowie

Colliers , Sternen und Steinen,
Chinesische Fächer u . Schirme,
CoUiUonorUen ,

Knallbonbons ,
Fruchte aller Art

mit Mützen u. Scherzartikeln.

Willi . Hammaun,
MM . 2, Ecke KSfntrgafft.

Bitte gefl . um Beachtung meiuer
Schaufenster . ooo

Aerusprecher 2557.

c
o
o
o
o
o
o
o
e
o
o
o
o
o
o
o

o
o

99 $ ecee
HIOMBaMBBMnHBBMM

aoeessesesccees

Reiehardt
S Rakao$
Pfennig1.40, Lao« 1.60, lEcono-
mia1.80, Kamerun2.—, Sa»>-
ra«2.—, Helios2.20, -Doppel2.40

Schokoladen
Pfund: mr . 0.80 di« 2.—
gehr . Kaffees
Pfund: mr. 1 - dir 1.80

hochedle Thees
Pfund: mr . l .SO di» s.-
Ra!iao-6smpagnie
Cbeoaor Reicftardt
jafcriR : stambprs - KantlrbeR.

Ausgabestelle in Wrrs-
daden bei Herrn

Fritz Künder, Tel. 734,

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab , findet

Große Tanzbelustigung
statt, wozu sreuiidtichst tmiatct . W . Frank

Saalbau Miedrichshalle»
2 Mainzerlandstraße 2.

Heute Sonntag:

Große Tanzmusik.
wozu höflichst einlader

Joh . Kraus,
4  Uhr Ende 12 llbf-

383

6941

Kirrstadt.
Saal bä « „Zur Rose".

Hcnte und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Äroge

T » n z - M nsik,
prima Speisen ». Getränke , wozu ergebenst einladet
Hill l *ii . Schiebende

128/112

Meine Herren!

0»HERZBERC.MAMBORG.AUTEItTOORM
Jn Wiesbaden : Victoria-Apo«

thel e Rheinstrasse 41 13/

- -̂ Sicher heilt
Magen » » nd Nervenleiden.
Schwächezustäude Pollutio¬
nen , »eraltite Harnröhr - und
Hautl iden ohne Ltuecksilber
. . . . . Mim Apotheker, Berlin.4Crrmann, Neue Sönigiir. 58a.
Heer Sch. ln K. schreibt mir am
4. 6 PI : Die Schwäche ist bcsei»
seitigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekommcn . 4329

10 gebrauchte vollslänüige
Betten, 6 Kleidcrschränke,
Tophas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9,03

Frankenstratze IS,
Borderhaus Part.

„Zu den Drei Königen,"
Marktstratze 36

Jeden Sonnlag:

Großes Frei-Concert
wozu höfliclist einlader. Heinrich Kaiser-

N estauratiou
Zur  Kronenburg.

Haltestelle der elektrischen Bahn Sonnenbercrstr.
Heute sowie jeden Sonntag Nachmittag

Großes Concerl.
Anfang 4  Uhr . „.»i

Es ladet freundlichst ein
Wilhelm Fasqual-

Beginn meines ) _

Neftaurant und Laftknrort
iib .©lsas3a § la.s i

bei Sonnenberg , 5 Minuten von der elektrischen Haltestelle $9»
Wilhelmstraße entfernt. 60 Fuß über der Ruine ge egen, mit p ^
oolcr Aussicht in die ganze Umgebung, großer schattiger Garte ^
Terrassen, Perande» und neu erdauler Schutzhalle. Schänstk
erstes Restaiiraut in der Umgebung.181

Schntzhalle.

LS ladet ergeden^

Bienen -Honig.
(garantirt rein) . . ^

des Bienenzüchter Bcreins für Wiesbad«
und ktnigegend.

Jedes Glas ist mit der „V ere i n s p 1o mb e" versebe- ,
Alleinige Berkau >'Sstellen in WieSbave » bei skam

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei H»1'
E . Macheaheimer , Rheiastraße
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^ Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H- Rauch.

Sonntag , den 2 . Februar 1902.
Nachmittags3 Uhr.

M„sfs-Vorstelluna veranstaltet vom Volksbildnngsverein.
' Zum 8. Male.

Moderner Dichter-Abend.
Die Bildschnitzer.

Traaödie braver Leute in einem Auszuge von Karl Schöllherr
Regie: Otto Kicnjcherf.

»riedl Sonnleitner, ) Holzschnitzer '
L.bb°rt Pernihener, ) " s'

aite Pernihener, sein Vater .
gonnleitneri«, Fnedl's Weib

Etr Me'kner. Bol. Haustier mit Tyrolerwaaren
Et. Wälder, Landarzt.
Max Roller, stud.
Eet Kramer . .
Eie Mchbäuerm.
Di- Schust-rin . . . .
Kranzl, ) Agnnleitner's Kinder
^""°Orl : Ein armeS Dörflein im Gebirge. — Zeit : Gegenwart.

Die Oasenpfste.
Tragikomödie in einem Aufzug von Hans Brennert.

Der Kanzleidirektor . O' to Kienscherf.
K -rst- Kanzbst . P -ul Otto.
Der zw-ist- Kanzlist . HanS Sturm

Trrrmtrte.
Lustspiel in 1 Akt von Emil Berts.

Regie: Max Engelsdorfs

Otto Kienscherf.
Ruzolf Bartak.
Gustav Schultze.
Margarete Frey.
Albert Rosenow.
Max Engelsdorfs.
Paul Otto.
Hermann Kurz.
Minna Agtc.
Mary Spieler.
Hildegard Blank.
Abele Blank.

Frau Julian - Winter, Wittwe
Thora, ihre Freundin .

Rtllwi'z, Schwager der Thora
Sandor .
Kn Kriminalwachtmeister
sjjjatie, Mädchen bei Frau Winter

Ort der Handlung: Berlin, im
Nach dem 1. u. 2. Stücke find

Margarete Frey.
, . Mary Spieler.
, . Max Engelsdorff.
. . Rudolf Barlak.
. . Albert Rosenow.

. Elly Osburg.
Salon der Frau Winter.
» größere Pausen statt.

Abends 7 Uhr.
134. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 2. Male.
R-viiSt Das blaue Cabinet. Novität.

(Le voyage an tour du Code.)
Schwank in 4 Akten von Georges Duval und Maurice Hennequin.

Deutsch von Paul Block.
. Regie: Albuin Unger.

tzerdiflon, Advokat.
ßurienne Bcrdisson, später Baronin v. Tlerambois
D-r Baron Josephin von C erambeiS.
Flochencoeur, Husaren-Offizier a. D. . .
Durand, Bureauvorsteber der P . L. M. Eilenbahn
Evangeline Desmoulins, Tante des Vcrdisson
Pigeon, ) Burcauangestellle bei VerdissonPagevm, )
Bapüst, Diener bei Verdiflvn . . . .
Rosalie, Dienstmädchen der Evangeline.
Lesarine, Dienstmädchen bei Verdisson.

Die beiden ersten Akten spielen in Paris , die beiden letzten
in Castclsarrasin.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Max Engelsdorfs.
Marg. Frey.
Gustav Rudolph.
Theo Ohrt.
Albuin Unger.
Minna Agte.
Hermann Kunz.
Albert Rosenow.
Richard Schmidt.
Elly Osburg.
Emniy Rebe.

Montag , den 3 . Februar 1902.
135. Abonnements-Vorstellung Abonnements-Billets gültig.

Zum 12. Male.
Novität. Alt -Keidelberg , Novität.

Schauspiel in 5 Auszügen von Wilhelm Meyer-Förster.
* In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Karl Heinrich, Erbprinz vrn Sachsen-Karlsburg . Rudol. Bartak.
Staatsminister von Haugk, Ercellenz . . , Otto Kienscherff
Hdsmarschall Freiherr von Paffarge, Excellenz
Kammerherr Baron von Metzing.
Kammerhcrr von Breitcnberg . . .
vr. phil. Jüttner . . . . .
Lutz, Kammerdiener.
Aras von AsterbergX. . , . .

Cri Enge,brecht, \ Bom ®or ’’8 Sachsen |
Wmz. ) .
»on Wedell, Saxo-Borustae. . . .
SRfiber, Gastwirth.
»tau Rüder . . . . . .
§raü Dörffel, deren Tante . . . ,
Kütbie
Kellermann, Corpsdiener . . . .
Schölermann, st . . . .
§'°nz, ' Lakaien . . . l
Reuter, ) . ■ . .
Mitglieder der Heidelberger Corps Bandalla, Saxo-Borussia. Saxonia.
Wuestpbalia, Rbenanla, Suevia, Kammerherrn, Offiziere, Musikanten.

Zwischen dein 2. und 3. Aufzuge liegen vier Monate, zwischen dem
3. und 4. Aufzuge zwei Jahre,

Nach dem 2, u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Ansang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

,, Dienstag , den 4 . Februar 1902.
Abonnement- Vorstellung. Abonnemcnts-BilletS gültig,

Zum 4. Make:

Novit«»! Der selige Toupinel . Novität!
Schwank in 3 Akten von Alexander Bissau,

Hans Sturm.
Albert Rosenow.
Hermann Kunz.
Theo Ohrt.
Paul Otto.
Gustav Schultze.
Gustav Rudolph.
Paul Weyland.
Robert Schultze.
Max Engelsdorff.
Franz Hild.
Gerdy Waiden.
Clara Krause.
Alice Rauch,
Alduin Unger.
Richard Schmidt.
Georg Albri.
Karl Kuhn.

Hur , ah ! se kimmt, se kimmt ! Hurra h
Samstag vor Fastnacht is se da!

Die Trotze Mirsbatkner IMliinins-
KWrilMle-, Knssttimthl-, wanne

Kröcher- im Kreppeljeituns,
30 , Jahrgang 30.

„ Zu haben in der Expedition und bei den fliegenden
"lonnen der KreppelzeitungS-Schnelliäufer. Fester Preis für Jeder-

. Oiiltig. Ist pt0  Nummer 20 Pfennig ! Wer aalt will, der lauf, lauf,
Aast! Sonst alles mit Ruwp »n Stump verrothe un verkaast.
2 ^kgen Einsendung von 25 Pfg . in Briesmarken erfolgt franko
^ hndung nach allen Welloegcnden durch die Redaktion und Expedition
77' hrlmstratze SO, Wiesbaden.

J.  Chr . GlUcklich.

Billig! Gri -'-te Billig!

Masken - Lrth - Anstalt.
Empleble Dame «» u. Herren -MaSkcn -Costüme

sowie DoMlN» iN jeder Preislage, zu verleiheu und zu
vertausen. Achtungsvoll

Frau llhlmaiin,
746 Eckladen Bahnhof- und Luisenstraße.

Umu Comptoir und
Lager befindet sich jetzt
Hellmundstrasse 33.

Carl
1420  Eisenhandlnng.

Grstclafftse

Z Nrrblendsteine
der rheinischen Werke

H Hangelar, DoUendorf, Bonn, Hermülheim
und WMersch lick.

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung

P c* Fa.Wiesbadener Marmor». H . Industrie
Aug , Oestciliug Nackf .,

Karlstrafte 39 . — Telephon 509.
852

KerrenAnzüge
liefert nach Maaft zu staunend billigen Preisen

*€hr. Wechsei,
Jahnstratze 12.

Da ich selbst großes Stofslager unterhalte, weder
Ladenmiethe noch Zuschncidcn zu zahlen habe, bin ich
in der Lage, prima Stoffe, beste Arbeit billigst zu
liefern.

Feinste Referenzen zur Verfügung.
Alle Sorten

KliM»--, Gack«- itttb
FklWnlttcicn

empfiehlt 1551

Creorg JEielimanvi,
Samen -, Vogel » u»d Vogelfutter -Handlung,

Maiiersasse 2  _ 1551Veretnölotatt

Dienstag und Freitag fleht das vollständig neu hergerichtete
Vereinslokal, für größere und kleinere Vereine, sowie auch für Tanz-
kurse geeignet(Ciavier) zur Verfügung im IlOO

„Bliieher ", Blficherstr. 6.

Brod Abschlag!
Weihbrod 40 Pf., gemischtes Brod von 37 Ps. an,
Mehl per Pfd. von 14 Pf . an,
Reis per Pfd. von 14 Ps. an, Erbsen per Psd. von 14 Pf. an,
Linsen per Pfd. von 12 Pf. an, Bovne » per Pfd. von 16 Pf. an,
Nudel « per Pfd. von 22 Pf. an, Zwetschen per Pfd. v, 18 Ps. an,
la Zwctschen -Latwcrg p. Pfd 20 Pf., Apfelgelee p.Pfd. v. 26Pf. an,
Ia (Sem Marmelade p Pfd. 24Pf ., Blüthenhoniq p Psd.v. 40Pf .au,
Kaiferqelee p. Pfd. 22 Pf., Rübenkraut p. Psd. von 16 Ps. an,
Spiritus Ltr. 28 Pf., Petroleum Ltr. 16 Pf.,
Feuerzeug per Packet9 Ps., bei 10 Packet 85 Pf.

Carl Kirchner,
Wellrl «,strafte 27 . AdlerNrafte 31 1643

SpeeUlitAt: Tadellose Bücher zu herabgesetzten Preisen.
Geaehenlklitterafur,

Wissenschaft !. Werke,
fiehulfckcher.

Gesangbücher,
Abonnement anf alle

Zeitschriften,
Postkarten mit Ansichten.

fl

Aufmerksame prompte Bedienung.

Kllildky-Angatt Kirndtil-KkiA
Walkmiihlstr . 13 Emserftr . »1.

empsehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürfteuwaaren

Schrubber, Adseife- und Wurzelbürsten. Anschmicrer,
!Wichsbürsten re.

. — - - • - . 695
wieder

alS: Besen,
Kleider- un«

ferner: Fuftmatteu , Klopfer . Sirvhseile rc.
_ _ « erden schnell and billig neugcfiochte», Kord-

Reparaturen gleich und gut auSgesührt.
Auf Wunsch werden di« Sache» »bgeholt »nt

zurückgebracht.
>4 ft »

Männer - Turrrverein.
Unser diesjähriger großer Maskenball

mit Preisverthe-lung findet am Samstag,
8. Februar, Abends 8 Uhr in unserer Turn¬
halle, Ptatterstr. 16 statt. Das Näher« wird
noch durch Annonce bekannt gegeben. Nicht¬
mitglieder können eingesührt werden und
wollen solche bis Montag, 3. Februar, an

den Vorstand ringercicht werden. Der Vorstand . 1638

Sonntag , den 2 . Februar . Nachmittags S Uhr. im Verein«
okal Hellmundstrafte 25:

Ilckres-Kaupt-Aersammllmg.
Tages - Ordnung:

1. Erstattung deS JabrcsberiLts für 1901.
2. Erstattung des Kassenberichts.
3. Wahl der Rcchnungsprüser.
4. Wohl d«S Vorstandes.
5. Wahl der Wirthschasts- und Vergnügungs-Commission.
6. Berathung und Festsetzung des Rcchnungs-Voranschlags für 1902.
7. Sonstiges.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber wird um recht zahlreiche
Betheiligung gebeten. 1403

Der Vorstand.

faui M -ÄesGiidk.
Wir beehren uns, die Mitglieder des Vereins zu dem am

Donnerstag , den 6 . Februar»
Abends 8 >/4  Uhr im Winiergarren des „ Taunus - Hotels“
staitfiudcndcn

V ereins -Essen
hierdurch höflichst einzuladen.

Listen zum Einzeichuen liegen offen bei den Herren;
A . Momberger , Moritzstraße 7.
W . Wüst , „Rhcin-Hotel".
A . Bökemeier , . Friedrichshof"
I KempNich . „zur Hvpfenbiütbe", Körnerstraße7. 1850

„Gltth licht !»
Sonntag den 2 . Februar , grofte

Sitzung mit Ordenssest
im Saale „zur Waldlust ".

Einzug des Comitces 4 Uhr 44 Min . 1558

ENüLlSH LECTÜRE
in the Aula of the Ober-Realschule , Oranienstr. 7.

Monday, February 3 rd, 7 o’lock, p. m.,

Carlyle’s Message,
tickets, 1.50 M., to be had ar the School or of Messrs

Moritz an d MUnzel, Willielmstr, 4388

Holzversteigerung.
Freitag , den 7 . Februar 1902 , Vormittags

9Vz Uhr beginnend , kommt im hiesigen Gemeindewakd
folgendes Gehölz zur Versteigerung:

a) Distrikt Nr 5a „Sichter ":
Eichen:

1 Stamm mit 0,36 tw,
78 rm Nutzknüppel,
40 „ dto. 2,2 und 2,4 w lang,
50 Stangen 1. Klasse,
18 rm Brennknüppel,

545 Neiferwellen.
Buchen:

32 Derbholzstangen 1. Klaffe
139 rm. Scheit,
222 „ Knüppel,

2140 „ Reiserwellen.
b) Distrikt Nr 5t» „Sichter :

Fichten:
8 Stämme mit 1,57 fin,

11 Stangen 1. Klaffe,
49 „ 2. „

143 „ 3. „
470 „ 4. „
665 „ 5. „

1350 „ 6. „
Erlen r

2 Stangen 1. Klaffe,
12 rm Nutzknüppel,

135 Wellen.
Der Anfang wird an der SchiehhaUe im „Sichter" mit

den Stangen gemacht.
Auf Verlangen Creditbewilligung bis 1. Oktober 1902

nach den Versteigerungsbedingungen.
Sonnenberg , den 30. Januar 1902.

Der Bürgermeister:
1604_ Schmidt.

Holzverfteigerung.
Mittwoch , den 8 . Februar , Vormittags

»r Uhr ansangend, kommen lm Orler Gemeindewald,
Distrikt „Meiset IS " (in unmittelbarer Nähe der Aar-
quellc) :

2084 tannene Stangen 1», 2. und 3. Klaffe von
67,78 km,

1995 ,, „ 4. und 5. Klasse von
32,19 tm

zur Versteigerung . „ _ .
Bemerkt wird, daß die Stangen guter Qualität sind.
Orlen » den 30. Januar 1902.

4392 Wirth , Bürgermeister.
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Montag , Dienstag und Mittwoch
kommen die angesammelten Reste Kleiderstoffe jeder Art, zu Roben, Röcken,

Blousen etc. geeignet, auf besonderen Tischen zur Auslage. Ganz ausser-

gewöhnlich niedrige Preise, auf jedem Rest zur Einsichtnahme des Publikums I

vermerkt, bieten für obige Tage eine selten Günstige Gelegenheit zu vortheil- j
haltern Einkauf guter Qualitäten.

1644

Langgasse 20. J Langgasse 20.

foiirlijaft killt»
Nochmals eiu großer Posten

prima verzinkte
asiiiiöpfe, Eimer, Hannen,

talhirle KMmeimer.

DWjse 2

Preise im Schaufenster.

Akgssssk2.
1459

Feinste Hofgut-

Butter
P.Pfd .M.L.10,beibPfd .M.1.0S

LuOilln
per Pfd SO Pf., bei5 Pfd 8SU.
beste Gelegenheit zum Auskochen.

Feinste Ccntrifugen- 1532

Äßlkljinliiiltn
zum billigsten Tagespreis.

I  Bonino «: & Co.,
Tel.392. 3 Häfnerg. 3 Tel.SSL.
Gr . Räumungs -Ausverkauf

Mehr. lOOPid. reine starke weiche
Strickwolle, 10 L.nur 29 Pf., epra
dauerb., nicht eingeh. 10L. 43 Pfg
alle Färb. Sämmil Wollwaaien
werd jetzt ohne Nutzen abgegeben.
Hübsche Häkcl-Must. v. 5 Pf an.
stcur bei Ni tlmann , Marklstr. 6
diiekt Dkarltplatz. 228
UHeiratfa  vermittelt
IkvIUÜ ) Frau Kramer , Leiozig.
Brüderstr . 6 .Auskunft geg . 30  Pf.

GksllWSklklii| nte Conrorliiö
Sonntag , den 2 Februar,

ÄvendS 8 Uhr,
findet, wie schon seit Jahren , unserMaskenball

im Römersaale
mit Bertheilung von 5 Damen - und

3 Hcrreupreisen statt.
Maskensterne im Vorverkauf: Masken und unmaskirte Herren1 Mark.

Karlen sind zu haben bei den Herren L. Hutter , Kirchgasse 58.
Strench . Handschuhgcschäst, Kirchgasse 37. Losem. Cigarrenhandlung,
Wellritzstraße, Treidler , Maslengeschäit, Goldgakte 13 und Friedrich¬
straße 31, Friseur Wagner , »ilbrcchlstr. 25, Heinrich Schwab,
Röwerberg 16, Ehr . Tiels , Grabenstr,, E . du Fai », Röderstr. 5,
Gastwirlh Kaiser » Marktstraße(3 Könige), Calsircr Koblhöfcr , Stift¬
straße 1, und bei unserm Vereinspräsidenten Carl Dörr , Moritzstr. 23.

Kassenpreis 1 Mk 50 Pfg . incl . carnevalist.
Abzeichen . Nichtmaskirte Damen a 50 Pfg.

Zu diesem allgemein beliebten MaSkenselle laden wir unsere werthen
Mitglieder und Freunde nebst Angehörigen höflichst ein.

Der Vorstand.
NB. Masken, welche aus einen Preis reflektircn, muffen um 10'/,

Uhr anwesend sein. 13

Ausverkauf
von

Dominosu.Maslim-
grgtnfiünrfm

wegen Aukgabe der Artikel zu be»
deutend ermäfiigten Preisen.

Cbri§t. Intel,
Webcrgasse 16,

Großes

Maskenfest
mit Preisv -rtheilung

er ißltl -uvd | fiiü!traöts
Avgkttjltk« WikShodens

am Freitag, den  7 . Februar 1902 in der

„WalhsrAa"
wozu wir freunölichst einladen.

3 Damen- und 3 Herrenpreise.
Tanzleitung Herr Juliuö Bier.

Maskensterne im Vorverkauf ä M. 1 sind zu haben bei: R.
Schwenk «, Wcbergasse i5, 2, H. Eierdauz . Wedcrgasie3, Julius
Bier , Michelsberg4, Bruno Baelimann , Meiers Weinstuben, Lntz,
Cigarrenhandlung, Mauritinrstraßc 12, und Restaurant Johannisberg,
(4ac »b Bappsrl ) Langgaffe5, 1408

Cassenpreis Mk . ISO.
PreismaSken müssen spätestens 10'/, Uhr anwesend sein. MaSken»

sterne sind sichtbar zu tragen. Für Nichtmasken Ballanzug Vorschrift.

Di - billigste
Masken-Verleih-Anstalt

von

Jacoli Fahr,
IS (« oltortaffe IS.

_ In schönster Auswahl Herren - und Damen-
Cvstiime von 2 Mark an. Um jedem Kunden bei der fchlechien
Zeit Gelegenh.it zu geben sich da« Verqnnaen zu gönnen, vermielhea, i s . r li . hi. t'vtEtrixuTl. Ljerkan ke alle möalichen GesichtS-ch nachj der Uebereiuknuft,
maSkeu.

Berkau fe alle möglichen GesichtS-
1353

Gcsclljchast$ (inpsjreunfc
Sonntag , den 2 F -brnar:

Große karnevalistische

GüI«-| S!!IkII-Sltzü!IS
mit Tanz

im Saale

ZUGemllM, (trage 100.
Einzug dcs närrischen Comitees4.33 Uhr.
Alle Freunde und Gönner ladet höfl. ein 142»

Das Cam-Mil-We.

Zwangs-Znnung
sür

Tmchkr,Mitttti .ZliuiigkliliijstcfKipsdiidljlillll!
umiasscnd

Stadt - und Landkreis Wiesbaden.

Zu der am Montag , den 3 . Februar 1902 , Nachmit " !
5 Ilhr im Wahlsaal tRalhbaus) Zimmer Nr. 16 stattfinbenden
des Gescllen-AuSschiisses, werden hierdurch alle in oben an8c'u .
Gcichäiten hcfrfjäftigten Gesellen, welche volljährig und iu'!' , n(
eines Schöffe » occignel sind nach 8 31 und 32 des Gericht-
faffungsgesetzer, höfl. e,«geladen.

Tages »Ordnung:
1. Wahl des Gesellen und Herbergswesen.
2. , „ , für da» Lehrlingswcsen.
3. Bcauslragte.

Der Obermeister:
Georg  Stahl.
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Bezugspreis:
5n » fo. » ringet1.o&n 10 Pfg -, bunt die » oft tegogen

®oitat!f» 9 DierteCiabr!id) Ml. 1.75 exci Ben-llgeld.
Kenetal » U'tger» erscheint täglich » Send».

*  Sonntag » in , « ei * n »ga » cn.
..»ftartriischr Zeitung. Neueste Nachrichten.

Wicsliadencr Auzeige « :
Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg ., für aus¬

wärts IS Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : Petirzeile SOPfg -, für auswärts SOPfg . Beiiagen»

gebübr pro Taufend Mk. S.60.
Telcphon -Anichlust Nr . 199.

mit Beilag»

Nr. 8107. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden . ^ E
Drei wöchentliche Freibeilagcn:

UteiaSttut  Nnterhattnugr-Sl -U. - » er Landwirt». - Jer Anmori».

Zweite Ausgabe.

Der Gipfel der Reklame. In einem norddeutschen Blatt ist letz-
ter Tage folgendes Inserat erschienen: „Hohenzollern", Restaurant
ersten Ranges . Auf vielseitigen Wunsch meiner hochverehrten
Freunde und Gönner gereicht es mir zur größten Freude , die Ehre
zu haben, den Geburtstag Sr . Majestät des deutschen Kaisers durch
ein Fest-Diner auch in den mir vorläufig zur Verwaltung anver-
trauten Etablissements verherrlichen zu können und gestatte ichmir,
auch an dieser Stelle darauf hinzuweisen, daß ich infolgedessendie
Einrichtung getroffen habe, auch für Familien und kleinere Clubs
in meinen zahlreichen Clubzimmern und Logen — wenn dieselben
bis spätestens Montag Nachmittag 4 Uhr bestellt werden — das
das Festessen zu verabreichen. Veranlassung hierzu ist das Gefühl,
mit jeder Faser meines Herzens meinem obersten Kriegsherrn als
Soldat, sowie als gehorsamster Staatsbürger Seiner Allerhöchsten
Majestät und deren treu zur Seite stehenden Souveränen auch auf
mecklenburgischemGebiete anzugehören und kann ich nicht umhin,
noch darauf hinzuweisen, daß ich die unerschütterliche Ueberzeugung
in mir trage, Allerhöchstderselbe ist jedem deutschen Manne wie eine
Sonne ein leuchtendes Vorbild im Streben und Wirken, weshalb
es auch für mich einen um so größeren Ansporn bedeutet, zur Ver¬
herrlichung dieses Festtages in dem mir von Gott zugedachten Be¬
ruf, das Beste in einem Jestdiner — dessen Menu ich nachstehend
folgen lasse— meinen hochverehrtenFreunden und Gönnern zu bie¬
ten, was meine gesammte Kraft vermag und würde es für mich ein
hohes Glück sein, wenn Alles so gelingt, daß ich das Bewußtsein
in mir tragen kann, durch die angenehme Erinnerung an Kaisers
Geburtstag bei einer Anzahl deutscher Familien mein Scherflein
zur Vermehrung der idealen Edelsteine für Deutschlands Krone bei¬
getragen zu haben. Indem ich mir noch erlaube, ein dreifaches
Hoch Seiner Majestät dem deutschen Kaiser Wilhelm 2. darzubrin¬
gen, verbleibe ich mit dem Ausdrucke der vorzüglichsten Hochach-
tung meinen hochverehrtenFreunden und Gönnern ergebenster Die¬
ner(folgt Name und darauf das Menu ).

Wer wird uns das Geheimniß der Hnndeseele enthüllen ? fragt
Herr von Parville im „Journal des Debats ." Die Fähigkeit, die
diese Thiere besitzen, sich aus weiter Ferne wieder nach ihrer Hei-
mach zurückzufinden, kann man nur damit erklären, daß man bei
den Hunden das Vorhandensein eines besonderen Sinnes annimmt,
der allen anderen Thieren verloren gegangen ist. Zur Unterstützung
seiner Theorie erzählt Herr von Parville folgende Geschichte: Im
Jahre 1879 besaß ich zwei prächtige Jagdhunde . Als die Deutschen
Mezieres und Charleville besetzten, wimmelte mein Haus von deut¬
schen Soldaten . Meine Hunde gefielen den Ofsicieren, und einer von

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.
Sonntag, den2 Februar 1902.

diesen nahm bei seiner Rückkehr in die Heimath die beiden Thiere
mit. Bei Sedan mußte er einen Hund erschießen, das Thier hätte ihn
sonst zerrissen. Der andere Hund wurde bis in das tiefste Deutsch¬
land gebracht, und ich dachte mit stiller Wehmuth an das Thier.
Etwa sechs Monat später höre ich in der Nacht im Hofe meines
Hauses einen Hund bellen . . . Ich dachte: man könnte wirklich
glauben, daß es der eine der beiden Hunde ist, die die Preußn mir
weggenommen haben. Diese Annahme erschien mir aber so absurd,
daß ich sie zurückwies und weiterschlafen wollte. Ein noch lauteres
und länger anhaltendes Heulen und Bellen trieb mich aber schließ¬
lich aus dem Bette . Ich beschloß, in den Hof hinunter zu gehen.
Kaum aber hatte ich die Thüre geöffnet, als mir ein Hund ins Ge¬
sicht sprang, unter Zeichen einer geradezu wahnsinnigen Freude.
Es war thatsächlich der Hund , den der Preuße mitgenommen hatte!

Eine große Feuersbrunst hat auf dem Berge Athos das Kloster
des heiligen Paulus mit Ausnahme der Kirche und Kapelle in Asche
gelegt. Das Feuer brach in der Nacht durch einen Essenbrand aus,
während alle Mönche schliefen. In zwei Stunden standen sämmt-
liche Zellen- und Wirthschaftsgebäude in Flamen . Es verbrannten
zuerst die Treppen , sodaß die Mönche sich an Stricken aus den obe¬
ren Stockwerken retten mußten . Der Abt und neun Mönche sind
verbrannt , Viele, die sich aus den Fenstern stürzten, sind verwundet
worden. Der eine Glockenthurm ist ebenfalls zerstört worden. Den
Schaden schätzt man auf 2 Millionen Franken . Gerettet wurde auch
das Archiv mit den goldenen Bullen , die Besitztittel der Gebäude
und Meierhöfe. Das zerstörte Kloster, das sich in ökonomischer Hin¬
sicht sehr gut stand, hat niemals von seinem Grund und Boden et-
was an die russischen Mönche veräußert , und der Umstand, daß die
Treppen so schnell verbrannten , hat den Verdacht aufkommen lassen,
daß Bestechungen der russischen Mönche dem Feuer nachgeholfen
hätten. .

Entflohen. Aus dem Slaminsker Gefängniß entflohen (nach ei¬
ner Meldung aus Odessa) sind zwei schivere Verbrecherinnen, nach¬
dem sie ihre beiden Aufseherinnen überwältigt und ermordet hatten.
Sie zogen von Kopf bis zu den Füßen die Kleider der getödteten
Wärterinnen an und nahmen sogar deren Uhren und Ringe mit.
Der Thürhüter erkannte sie in der Verkleidung nicht; von den Flüch¬
tigen fehlt jede Spur.

Der Herzenswunsch eines Kindes. Aus den Kinderjahren Na¬
poleons 3. theilt eine französische Monatsschrift folgende Episode
mit. Bekanntlich wird bei den Franzosen , wie bei uns zu Weihnach¬
ten, so dort zu Neujahr bescheert, und der junge 6jährige Bursche
hatte wieder einmal bei dem Feste ein ganzes Arsenal neuer und
hübscher Spielsachen erhalten . Trotzdem stand er mürrisch am Fen¬
ster und drückte seine Stirn gegen die Scheiben, während alle die
zierlichen Geschenke auf dem Teppich der Stube umherlagen. „Was
hast Du , Louis ?" sagte seine Mutter zu ihm, „warum spielst Du
nicht und schaust Dir den Regen an ?" Das Kind wurde roth , ant-
wortete aber nicht. „Bist Du denn mit Deinen Geschenken nicht zu¬
frieden? Willst Du andere ?" fragte die Mutter weiter. „Ja,
Mama etwas anderes möchte ich schon", sagte das Kind ; „aber Du
wirst es mir nicht erlauben. . . ." „Also was denn endlich?" „Ich
möchte gern", sagte der Prinz , daß Du mir erlaubst, daß ich eine
Viertelstunde mit den Straßenjungen da unten im Schmutze spie¬
len dürfte. "

Eine Lektion Dewets . Wie den „Paris -Nouvelles" aus Brüssel
berichtet wird, erzählt der Burenleutnant Loouw, der augenblicklich
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in Brüssel wellt, folgende Thatsachen : „Dewet hatte vernommen,
daß trotz der Trauer Englands (im vorigen Februar ) die Offiziere
der Aeomanry, die den angesehensten englischen Familien angebo¬
ren , einen Ball in Lindley zu geben beabsichtigten, obgleich das
Leichenbegrängniß der Königin von England am folgenden Morgen
stattfinden sollte. Dewet schickte darauf drei seiner Leutnants , in
Khaki gekleidet, in den Ballsaal . Die englischen Offiziere hielten die
Transvaaler für Landsleute und boten ihnen Whisky an. Eine
Stunde später drang Dewet selbst an der Spitze einer handvoll
Leute, den Revolver in der Hand , in den Ballsaal ein und rief:
„Meine Herren , ich schließe den Ball ! Sie sind alle meine Gefan¬
gene, ich bin Dewet ." Die englischen Offiziere waren völlig über¬
rascht und wurden weggeführt. Das „War Offico" hat niemals von
dieser Thatsache gesprochen.

Stadtverordneten -Sitznng.
Hi Wiesbaden , 31. Januar 1902.

(Schluß .)
Wahl der Ausschüsse.

Gewählt werden auf Antrag des Herrn Dr . Alberti
als Wahlausschuß -Berichterstatter:

1) zum Mitglied der Steuer -Einschätzungskommission
Herr Rentner Heinrich See;

2) zum Schiedsmann -Stellvertreter fiir den 5. Bezirk
Herr Kaufmann Unverzagt:

3) zum Vertreter zur Genossenschaftsversammlung der
heffen-nass. Berufsgenossenschast Herr ' Slug. Christmann , zu

seinem Ersatzmann Herr ' Ad. Weygandt;
4 ) zu Wahlniännern fiir die Neuwahl von Mitgliedern

der Lattdwirthschastskammer die Herren Kraft und Kimmrl.
Im Uebrigen werden die Ausschüsse, Kommissionen und

Deputationen ebenfalls nach den Wahlausschuß -Vorschlägen
besetzt. Herr G r o l l , der einzige Sozialdemokrat des Colle¬
giums , ist darnach Mitglied der Slrmen -Deputation sowie,
neben den Herren Dr . Alberti u . Mollath , Mitgl . der sozialpo.
litt schon Deputafionen . Im Uebrigen ist es unmöglich , die ge-
sammten Slusschüsse etc. in ihrer neuen Zusammensetzung
hier mitzutheilen.

Anfrage des Stadtverordneten Schröder.
Herr Schröder  hat bekanntlich an den Magistrat die

folgenden Anfragen gerichtet:
a ) Ist es wahr , daß die Steinhauer - und Bildhcmerar-

beiten an der Töchterschule (Luisenstraße ) in neuerer
Zeit in engerer Submission  an den Agenten Herrn
Frankenberger in Mainz vergeben worden sind;

b) Ist es wahr , daß die Bestimmungen in Paragr . 2
pos. 9 und 13 der Dienstanweisung für die Vergebung von
Arbeiten und Lieferungen vielfach nicht beachtet werden . (Es
handelt sich um die Zerlegung der Arbeiten in kleinere Loose
und die Bewilligung angemessener Lieferfristen .)

Marconi s UlttlkenteLegraphLe.
In unseren heutigen Abbildungen führen wir unseren Lesern

Machst den genialen Erfinder der drahtlosen Telegraphie , den
Grafen Marconi selbst, und sodann seine beiden Hauptapparate,
Geber und Vermittler , vor. . Es ist allgemein bekannt, welche Re-

Marconi
i; («rfhtber her hrayiwje» Telegraphie).

^ ate die bisherigen Versuche gehabt haben, und unsere Leser wer-
nch auch erinnern , daß es erst vor kurzem gelungen ist, auch
den Ocean hinweg mit diesem System Zeichen zu wechseln.

W9* System beruht darauf, in einem Apparat elektrische Luftwellen

Funientelcaravbie »wischen Cuxhaven und Helgoland
zu erzeugen, welche, allmählich schwächer werdend, sich unendlich
weit durch den Weltenraum strahlenförmig fortpflanzen. Wir ha¬
ben hier dasselbe Bild , als wenn wir in ein ruhiges Gewässer einen
Stein werfen. Auch dieser erregt kreisförmige Wellen, die iinmer
schwächer werden, je weiter sie sich von dem Mittelpunkte entfernen.
Befindet sich nun im Bereiche dieser Luftwellen ein Marconischer

Aufnahmeapparat , so wird dieser die Zeichen sofort aufnehmen und
mit Hülfe eines gewöhnlichen Morse -Apparates , wie er in der ge¬
wöhnlichen Telegraphie im Gebrauch ist, niederschreiben. Die
Schwierigkeit lag nun zunächst darin , daß jeder Marconi-Apparat
im Bereiche der Lustwellen des Gebers ansprechen mußte. Es
wäre somit unmöglich gewesen, zu verhindern, daß auch unberufene
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c) Woran liegt es . daß die Ausführung des Volks-

brausebades  in der Roonftraße angeblich nicht voran
geht?

Herr Schröder  motivirt seine bekannten Anfragen
mit bei ihm vorgebrachten Klagen . Er anerkennt die
Schwierigkeiten , welchen das Stadlbauamt begegnel , iii auch
davon überzeugt , daß nicht alles , was man heute dem Stadt-
bauamtr vorwerfe , begründet fei und erklärt sich bereit , das
zahlreiche ihm vorliegende Material heute nicht zur Vorlage
zu bringen , sofern die Versammlung seinem Anträge aus Bil¬
dung einer besonders aus Handwerkern zusammengesetzten
Ko m m i s s i o n zur Prüfung der vorliegenden Beschwerden
Und zur Berichterstattung über das Resultat , zustimme.

Herr Stadtbaurath Frobenius  erklärt sich vom Ma¬
gistrat zur Beantwortung der gestellten drei Fragen autori-
sirt . ad. a) Die Arbeiten an der höheren Töchterschule seien in
beschränkter Submission , an welcher 2 Hiesige und 4 Auswär-
tige betheiligt gewesen , an einen der billigsten Auswärtigen
vergeben worden , nachdem die beiden am Platze Ansässigen
es unterlassen hätten . Offerten abzugeben;

ad. b) Die Bestimmungen würden beachtet. Der Magi¬
strat sei sonst außer Lage , auf solche allgemeinen Angriffe
einzugehen . Er müsse bitten , in jedem Einzelfalle Beschwerde
zu führen , deren eingehender Prüfung man sicher sein könne.

äd. c) Die Arbeiten an dem Volksbrausebad in der Ronn-
straße sollten programmäßig im Januar und Februar
ruhen , weil die Versetzung vcm Werksteinen für gewöhnlich
in dieser Jahreszeit unthunlich erscheine. Bei den getroffenen
Dispositionen habe man trotz des günstigen Wetters dieses
Programm aufrecht erhalten müssen.

Herr A r n tz ist mit der Bildung des angeregten Aus¬
schusses einverstanden.

Herr Groll  ersucht , vor diesen Ausschuß auch die Be¬
schwerden der Arbeiter zu verweisen.

Herr Hartmann:  Frankenberger sei. wie allgemein
bekannt , Agent und veraccordire die ihm übertragenen Auf¬
träge , Es werde viel zu viel an derartige , wie sich hier ergeben
habe , wenig zuverlässige Agenten vergeben . Die Werksteine
an dem Brausebad seien erst in voriger Woche zur Vergebung
gelangt.

Herr Stadtbaurath Frobenius : Stets sei man im Stadt-
bauamte besorgt , in erster Reihe Ortsangesessene zu berück¬
sichtigen, da stelle sich denn aber vielfach besonders bei den
Steinhauern arn Platze heraus , daß dieselben ungleich theu-
rer seien, wie andere . Im klebrigen seien auch sie eine Art
Agent resp. Zwischenhändler . Nur dann , wenn die Differenz
zu groß sei. vergebe man Lieferungen nach auswärts . Auch
die Steinlieferung für das Brausebad habe man wieder
einem auswärtigen Agenten übertragen müssen, nachdem mit
einem Ortsangesessenen gepflogene Verhandlungen betr . die
Bewirkung der an den Steinen nöthigen Bearbeitung am
Platze , sich an dessen hoher Forderung zerschlagen hätten.

Herr Dr . A l b e r t i : Die Arbeiterbeschwerden dürfe man
nicht dem zu bildenden Ausschüsse Hinweisen.

Herr Schröder:  Hiesige Steinlieferanten hätten ihm
versichert, nichts von der Vergebung gewußt zu haben . Der
Agent F . sei zur Abgabe seiner Offerte aufgefordert worden.
Bei der Töchterschule sei eine Trierer Firma betheiligt gewe¬
sen, deren Agent eine um Mk. 10 000 niedrigere Forderung
abgegeben habe , als sein Geschäft selbst. Dieses aber habe nur
das eigene Gebot auftecht erhalten . Später habe es erklärt,
die Steinhauerarbeiten mit Mk. 2400 in seinem Anerbieten
vergessen zu haben.

Herr Baurath Frobenius : Unrichtig sei die Behauptung,
daß hiesige Firmen erst durch den Agenten von der Vergebung
der Lieferung erfahren hätten.

Leute Kenntniß von Telegrammen hätten erlangen können. Jetzt
ist es aber gelungen, ebenso wie die Töne verschiedene Schallwellen
haben, so auch die elektrischen Lustwellen beliebig lang zu machen.
Sind also zwi Apparate sGeber und Empfänger) auf Luftwellen von
einer bestimmten Länge eingestellt, können sic mit einander verkeh¬
ren, ohne daß irgend ein dritter Apparat ihre Depeschen abfangen
kann. Die große Rolle, rechts auf dem Bilde, welches den Gebeap»

£i )t Lusloralu, der vas Telegramm entsendet oder empfängt.
parat bezeichnet, zerlegt die in der Batterie Leydener Flaschen, die
sich im Mittelpunkte des Bildes befindet, erzeugten elektrischen Ent¬
ladungen in Wellen. Diese werden durch den Vermittler , einen
zwischen zwei hohen Schornsteinen hängenden oder an Mastspitzen
befestigten Draht , in die Lust gesandt und durcheilen den Aether,
bis sie an einen in gleicher Höhe befindlchen Luftdraht gelangen,
dessen Aufnahmeapparat auf ihre Länge abgcstimmt ist und der jede
Luftwelle registrirt und durch einen Morseapparat niederschreibt.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Herr Kaltwasser:  Man müsse bei engeren Sub¬
missionen den Kreis derjenigen , von denen Preise eingezogen
würden , etwas erweitern . Heute schienen einzelne Handwerker
ein Privilegium zu haben.

Dem Antrag Schröder wird endlich entsprochen . Der
Wahl -Ausschuß soll bezüglich der Stärke des Ausschusses
und seiner Besetzung Vorschläge machen.

In der alten Kolonnade  sind Renovirungsarbeiten
(neue Treppenstufen . Asphaltirung der Wandelbahn , Re-
staurirung der Säulen etc.) vorgesehen , welche 4—5000 Mk.
Aufwand erfordern und vor dem Beginn der Frühjahrskur
erledigt sein sollen. Die im Kurbudget vorgesehenen Gelder
werden bewilligt.

Anträge auf
a ) Erhöhung des städt . Zuschusses zu den Kosten der

Blumenpflege durch Schulkinder , von Mk. 250 auf Mk . 500;
b) Gewährung eines im Etat nicht vorgesehenen Ruhege¬

haltes;
c) Abschluß eines Kaufvertrages;
d) Verkauf eines Feldweges;
e) die Aufstellung von Normen für die Abgabe von Ther¬

malwasser an Private
gehen an die mständigen Ausschüsse

Zum Armenpfleger  für das 1. Quarfter des 1.
Bezirks wird Herr Fabrikant Ehr . Höppli auf Vorschlag der
Armen -Deputation gewählt.

Herr Frobenius theilt endlich noch mit . daß eine ganze
Reihe von etatsmätzigen Arbeiten bereits als Nothstandsar-
beiten zur Ausführung gebracht worden seien. Mk. 24000
seien dafür bereits verausgabt , Mk . 7000 zur Verausgabung
vorgesehen und für Mk . 10000 Arbeiten in der Vorbereitung.

Schluß der Sitzung kurz vor 7 Uhr.

* LLicSbaseu . 2. Februar.
* Jubiläum . Ein strebsamer und tüchtiger Beamter , Herr Bern¬

hard Schauß,  Kontrolleur am städt. Gas - und Wasserwerk beging
am gestrigen Tage in aller Stille sein 25jähriges Jubiläum int
Dienste der Stadt . Zu diesem Zwecke hatten seine Kollegen den Auf¬
gang zum Arbeitsraum sinnig mit Tanueiigrüu und Fahnentuch
decorrrt und überreichten Herrn Schauß einen prächtigen Regulator
als ein kleines Zeichen ihrer Dankbarkeit. Seitens der Stadt wurde
ihm unter anerkennenden Worten ein Geldgeschenk zu Theil . Wir
schließen uns den Glückwünschen, die der Jubilar von allen Seiten
erhielt, freudig an.

* Letzter Curhaus -Masskenball . Der letzte diesjährige Curhaus-
Maskenball findet nächsten Samstag , den 8. Februar statt.

* Repertoir der König!. Schauspiele. Sonntag , 2. Fbr . Ab. A.
„Carmen ", Ans. 7 Uhr. — Montag , 3. Fbr . Ab. B ., zum ersten Ma¬
le wiederholt : „Recht für Recht". „Ums tägliche Brod ". „Herbst-
zauber", Anfang 7 Uhr. — Dienstag, 4. Fbr . Ab. E „Undine", Ans.
7 Uhr. — Mittwoch , 5. Fbr . Ab. A. „Jlachsmann als Erzieher",
Ans. 7 Uhr. — Donnerstag , 6. Fbr . Ab. D . „Cavalleria rusticana ",
„Der Bajazzo ", Ans. 7 Uhr. — Freitag , 7. Fbr . Ab. C. „Das Mäd¬
chenherz", Ans. 7 Uhr. — Samstag , 8. Fbr . Ab. B . „Der Freischütz"
Ans. 7 Uhr. — Sonntag , 9. Fbr . Nachm. 3 Uhr „Fidelio". Abends
7Uhr „Ein Sommernachtstraum ".

* Refidenztheatcr . Sonntag Abend gelangt der französische
Schwank „Das blaue Kabinett" zum ersten Male zurWiederholung.
Die Nachmittags -Volksvorstellung der drei Einakter „Der Bilder¬
schnitzer", „Die Hasenpfote" und „Teremtete" beginnt um 3 Uhr.
Die nächste Vorstellung von „Alt-Heidelberg" ist für Montag be¬
stimmt.

* T^ r Wiesbadener Carnevalverein „Narrhalla ", dessen große
Volksdamensitzungen einen so glänzenden Verlauf genommen, hält
in der diesjährigen Carnevalssaison keine weitere Damensitzung
mehr, sondern am Fastnachtsdienstag in sämmtlichen Räumen des
Etablissements Walhalla (Keller, Garten , Hauptrestaurant und
Theatersaal nebst Bühne) einen großen närrischen Andreas-
markt  ab . Beginn desselben Fastnachtdienstag Mittags 1 Uhr und
Abends 8 Uhr 11 Min . findet der große Volksmaskenball der Narr¬
halla mit Preisvertheilung (5 Damen - und 4 Herrenpreise), sowie
zur Feier des 30jährigen Jubiläums der großen Wiesbadener Brüh
brunnen , Kaffeemühl, warme Brödchen, und Kreppelzeitung, große
„Gold-Kreppel-Polonaise " statt . Eine Anzahl Kreppel 16 Stück) ent¬
halten goldene 10 Mark -Stücke. Daß auch dieses carneoalistische
Fest der Narrhalla sich den brillanten Damensitzungcn ebenbürtig
anschließen wird, und alles bis jetzt dagewesene noch übertrifft , kön-
nen unsere Narrhallesen und Narrhallesinnen sich versichert halten.
Darum auf zur Narrhalla in Walhalla am Fastnachtsdienstag.

* Walhalla . Heute Sonntag Abend findet im Hauptrestaurant
Frühschoppen-Freikonzert der Zigeunerkapelle statt. Dieselbe kon°
zertirt auch Abends ab halb 8 Uhr gegen ein Eintrittsgeld von 30
Pfg - t r.

* Der Maskenball des Kath. Kaufm. Vereins Wiesbaden fin¬
det heute, Sonntag Abend, 8 Uhr im Festsaale des Kath. Gesellen¬
hauses, Dotzheimerstr. 24, statt. Alle Vorbereitungen sind aufs Beste
getroffen, sodaß ein echt rheinisches Carnevalsfest geboten wird. Der
Besuch dürste hiernach ein recht guter werden. Die Abzeichen sind
bis Sonntag Mittag 2 Uhr bei den angezeigten Verkaussstellen und
Abends gegen Vorzeigung der Einladungskarte am Saaleingange
erhältlich.

„Kaufmannsdeutsch". Ueber vorstehendes Thema sprach am
Freitag Abend in der Stenographieschule Herr Lehrer W. Brei-
d en st e i n. Redner zeigte an Beispielen, wie sich durch das Bestre¬
ben des Kaufmanns , seine Korrespondenz möglichst kurz zu gestalten,
ein kaufmännischer Brauch entwickelt hat, der sich besonders in der
Anrede, dem Schluß von Zirkularen , in falschen Wortformen und
-Stellungen kundgibt, außerdem oft im unnöthigen Gebrauch der
Fremdwörter . Gegen diesen Usus haben der gebildete Kaufmanns¬
stand und die Sprachwissenschaftler Front gemacht. Gleichzeitig gab
Redner diese falschen Konstruktionen in gutem Kaufmannsdeutsch
wieder und forderte die Anwesenden auf, mit dazu beizutragen, daß
die Korrespondenz kurz, richtig, klar und wahr sei. — Herr Paul
dankte dem Redner für den sehr interessanten Vortrag . Montag,
den 3. Fbr . Abends 8 Uhr beginnt in der Lehrstraßschuleein Ansän¬
gerkursus in der Stenographie.

17. Jayrga »g Nr . 28.

Sprech jaal.
Für riese Rubrik übernimmt die Redaclioitke i n er l e i Verantwortu,z.

Wiesbaden , 31. Ja ».
Ein elternloser Knabe.

Als Passagier des heute Abend 6,24 Uhr hier ankommenden
Rheingauer Zuges nahm ich wahr , daß ein angeblich bei einer hix.
sigen Familie untergebrachter elternloser  Knabe von eine,»
Neudorfer Bewohner auf Anordnung der dortigen Ortsbehöidx
wieder hierher gebrachtwurde. Der etwa 12—14 Jahre alte, körpec.
lich sehr zurückgebliebene Junge , welcher bei seiner Einlieferiuig
noch seine Schulbücher in Zeitungspapier eingeschlagen trug, gab
auf Beftagen an, Karl Schuppnell zu heißen, die Blücherschule zu
besuchen Masse des Herrn Lehrer Würges ), aus dem Westerwald
zu stammen, wo seine Mutter verstorben sei, sein Vater sei schon län-
ger todt. Als Ursache seiner Entfernung von Wiesbaden gab das
Kind unter Thränen an, heute Mittag von seinen Pflegeeltern fort-
geschickt zu sein. Ob die Angaben des Kindes auf Wahrheit beruhe»,
dafür kann ich mich nicht verbürgen, jedenfalls ist es im Interesse
der Humanität geboten, Klarheit in diese' Angelegenheit zu bringen.
Der Neudorfer Bürger begab sich mit dem Jungen vom Zuge direkt
auf die Polizeidirektion . Wie leicht hätte es sich ereignen können,
daß das nothdürftig gekleidete Kind, wenn man sich seiner am ftem-
den Orte nicht angenommen hätte, bei einem evtl. Nächtigen im
Freien ein Opfer der Kälte geworden wäre. Das Kind will aufs Ge¬
radewohl seinen Weg über Dotzheim, Frauenstein usw. genommen
haben. Möglicherweise hat es auch die Schule geschwänzt und hat
sich aus Furcht vor Strafe entfernt. Auf alle Fälle müßte der Sache
im Interesse des Kindes auf den Grund gegangen werden. E. T.

' Die Mißstände in Wildsachsen. Auf das Sprechsaal-Emge-
sandt in Nr . 25 des General -Anzeiger muß erwidert werden, daß
der Einsender sehr wenig über die Hebammen-Verhältnisse in Wiü-
sachsen unterrichtet sein muß, denn sonst könnte er nicht derartige
Artikel in die Welt Hinausschleudern, die jeder Grundlage entbehren.
Dem Einsender des erwähnten Eingesandts wäre zu empfehlen, sich
erst einmal darüber Gewißheit zu verschaffen, ob thatsächlich 1895
eine Bezirks-Hebamme Fischer in Medenbach angestellt war , viel-
leicht erfährt der Einsender dabei auch, daß die Hebamme Fischer
erst 1897 oder 1898 in Marburg gelernt hat. Nach beendigter
Lehrzeit sollte die Gemeinde Wlldsachsen Vertrag mit der Fischer
abschließen, weigerte sich aber natürlich , weil Wildsachsen eine
eigene Hebamme haben wollte. Im umgekehrten Falle würde Me-
denbach das Gleiche gethan haben, zumal der Fall , der den Stein
ins Rollen brachte, zur Genüge beweist, wie nöthig eine Hebamme
auf jedem Dorfe ist. Die frühere höhere Persönlichkeit, die die
Wildsachsener Frauen beeinflußt haben sollte, scheint nur in der
Phantasie des Einsenders zu existiren. Daß man zu der Brem-
thaler Hebamme mit größerer Praxis mehr Zutrauen hat, als zn
einer jüngeren mit kleinerer Praxis , sei nur so ganz nebenbei ge¬
sagt-

R.

Elektro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bontmert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Wilhelm Joerg;  für den übrigen Thell und
Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in Wiesbaden.

Auszug aus dem Civilstands-Negister der Stadt Wies¬
baden vom 1. Februar 1902.

Geboren:  Am 26. Januar dem Spengler - und Jn-
stallateurgehülfen Ludwig Fahr e. S . Emil . — Am 27. Jan.
dem Tünchergehülfen Philipp Wolf e. S . Franz Heinrich. —
Am 28. Januar dem Fabrikanten künstlicher Augen Friedrich
Müller e. S . Franz Otto Ernst . — Am 30. Januar dem
Restaurateur Wilhelm Rossel e. T . Johannette Rosa Mar¬
garetha . — Am 30. Januar dem Taglöhner Chrisftan Pflug
e. S . Christian Karl Emil . — Am 26. Januar dem Wagner¬
meister Theodor Lingohr e. T . Johanna Johannette . — Ilm
26 . Januar dem Maurergehülfen August Brick e. T . East
Louise . — Am 30. Januar dem Schreinergehülfen Karl Wil-
helni e. T . — Am 27. Januar dem verst. Spengler - und Jn-
stallationsgehülsen Konstantin Eichenlaub e. S . Clemens
Constantin . — Am 26. Januar dem Maurergehülfen Philipp
Schneider e. S . Wilhelm Ewald.

Iknfgeboten:  Der Straßenbahnschafstrer Lucas
Stecher hier , mit Bertha Forth hier . — Der Taglöhner Chri¬
stian Fischbach zu Erbach , mit Wilhelmine Heil hier . — Der
Stations -Assistent Georg Bitz zu Metz, mit Martha Sophie
Hedwig Büch zu Malstatt -Burbach.

Verehelicht:  Der Schlossergehülfe Georg Jüngling
hier , mit Wilhelmine Herold hier . — Der Buchhalter Wil¬
helm Schmidt hier , mit Christine Krichbaum hier . — Der
Küchenchef Josef Siegelt hier , mit Katharina Zubiller hier. —
Der Schlossergehülfe Arthur Steitz hier , mit Wilhelmine
Maybach hier . — Der Schlossergehülfe Wilhelm Kindt hier,
mit Marie Albert hier . — Der Büreau -Diätar Theodor
Theodor Weigand hier , mit Sofie Schenkel hier . — Der
Tapczierergehülfe Karl Schmidt hier , mit Elisabeth Funk
hier . — Der Elektrotechniker Oswald Maus hier , mft Wil-
helmine Volk zu Dörscheid . — Der Dachdeckergehülfe Fried-
rich Oberländer hier , mit Johannette Wilhelmi hier . — Der
/vaglohner Peter Delfing hier , mit Anna Retterath hier.

G e st o r b e n : Am 31. Januar Luise geb. Holtermüller,
Ehefrau des Privatiers Damian Geiß , 43 I . — Am 31. Jan.
.̂ iidwig Emil , S . des Färbergehülfen Johannes Pfeiffer,

* Am 1. Febr . Wilhelm , S . des Kaufmanns Heinrich
Bliinie , 4 M . Am 31. Jan . Anna geb. Wörsdörfer , Ehr-
frau des Kausinannes Adolf Conrady , 62 I.
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Holzverfteiqerung.
Donnerstag , de» 6 Februar d. Js . Bor-

Mittags 10 Uhr anfangend, kommen im hiesigen
oieindewald.

Distrikt «Jungholz S", nahe der „Schanze" :
20 rohtanuene Stämme von 5,09 Festmtr.,

Distrikt„84 Rothenttein " an der alten Wiesb. Chausiee:
261 Stück rothtannene Stämme und Stangen von

25,60 Fstmtr.,
Distrikt „Horst 23 ", „Steknchen 38 » und 83d ", nahe

der Aarstraße:
8 Stück eichene Stämme von 2,96 Festmtr.,

4010 Stück rothtannene Stämme und Stangen von
2. bis 6. Klasse von zusammen 26,00 Fstmetr.

zur Versteigerung.
Die Versteigerung beginnt im Distrikt „Jungholz 5".
Hettenhain , den 31. Januar 1902.

Der Bürgermeister:
4394 Läufer.

Muikiiitt KklUllikilMkiilE. §.
Der erste Vorsitzende, Herr H . Kaiser , wohnt He-

leuenstrahe 8 . I. Derselbe nimmt Anmeldungen ent¬
gegen und erthcilt Auskunft, ebenso der Kassenführer PH.
Doru, Schachtstrafte 33 , I . 1661

Der Vorstand

Mit Gegenwärtigem beebre ich mich ergebenst mitzu-
theilen, daß ich das seit 15 Jahren von Herr Carl Erb
betriebene

Colonialwaaren-
und

Delicatessengescliäft
Adelhaidstratze 76,

(Ecke Schiersteincrstraße)
am1. Februar d. I käuflich übernommen habe.

Indem ich höfl. bitte, das meinem Vorgänger be¬
wiesene Wohlwollen gefl. auf mich übertragen zu wollen,
ficherr aufmerksamste Bedienung zu und zeichne

Mit vorzüglicher Hochachtung
m Otto Blamer.
» » » » » » » « » »

Utif ',11111  UM «» !
Marktstrotze 15.

Heute Sonntag : dA

ks ranlkvlillßislhrs Cmrert
mit

komischen Borträgen.
Präcis S Uhr:

«Reu ! Neu!
"llljllg der gvlda m\  großem Gesoige.

fers QinMtt  nur 10 Pfg.
I 1730 I“i"‘ nn

r
Nicolaus HambupgePi

Fleischer-Gehülfen-Berein
Wiesbaden . Gegr . I88S

Maskcn-Ball, Römersaal zum Volksfest kommt All.
Fastnacht Montag , den 10 . Februar.

Abends 8 Uhr , findet in sämmtlichen auf's
Närrischste dekorirlen Räumen des „Römersaales"
der feit Jahren so sehr beliebt gewordene

grosse Volks-

fflasken- ßail
mit Preisvertheilung

Zur Vertheilunz kommen die schbnsten,
' originellsten Preise, bestehend aus 4 Damen-

«Herrenpreis . "
I,fl6*fenhr •**' ~ ld,f ouf  Preise reflektiren, müssen spätesten 10'/« Uhr
M tinjufâ rrn 3!ic&tma8firte  Herren sind berechtigt, eine Dame
h h?̂ en»erne sind im Vorverkauf für 1 Mk. zu haben bei
$ »onh ' & ftaUrattur Deiider,  SchlochtbauS. Reslanraleur
”e#aurn, ° ’ H' rmannstratze, Restaurateur St. Rücker,  Michelrbera.

^ Kaiser,  Marktstraße, Restaiiraienr L. Weigand,
, K. Henk,  Cigarrenhandliing, Gr . Burgstraße

siu Abends an der Kaffe1 Mark SO Pfg.
I 2 , ,e'tm  Matkenfeft ladet böflichst ein 1711

Vorstand deS Fleischergehülfen -Vereins.
Preisrichter werden nur unparteiische Herren I

- » eiche unser» Ball besuchen und dem Verein nicht angehörea. >

Wiesbadener Beerdigungs-Institut
(Inhaber Wilhelm Neuffebaner)

Telephon 411 , ^ am ik.nr . . Telephon 411.

Arten n

Holz- u. Metallsärge « * « » **• Jleugfefoauer
nebst

Ausstattung derselben.

- Neuheit
Patentamtlich ' ? zur Verhütung des

geschützte \ vorzeitigen

Sargstütze , ll WmkLlIensä .8Lrgs.
Niederlage

- Lagert

Schwalbacherstrasse
22 ii. 25.

von
Laden:

Miatal ! - Särgen .
mit T*Eisen-C«nstruktion. ffläUFltlllSS «-P. t 8»

(Jebern ahme
von

Leichentransporten
nach allen Gegenden

unter coalanten Freisen.

Dekoration
bei Leichenfeiern.

(Aufstellung von
Katafalken , Kandelabern

etc. etc.) 119b

v>
* / /  V

*
X? &

Mb Mmm.

16

Grosse

Versteigerung
von

Damen und Kinder
Confeetiou,

Stoffe und Seidenwaarell,
bester Qualität,

JHontng, itrn3. Ftbrmrmid
Birnflag . . 4 . . . . .

Bormittags » '/, und Nachmittags 8 ’/* Uhr
beginnend,

! läßt Herr F . Crakauer in seinem Geschästslokal
5 Gv . Burgstraße 5

nachstehend näher bezeichnete Waaren öffentlich meist,
bietend gegen Baarzahlung versteigern.

Zum Ausgebot konimen:
Winter- und Fcühjahrs-Paletots,
Jacketts, Umhänge, Kostüme, Capes,
Blousen, Peluche- und Pelz-Capes,
Paletotsu. Jacketts, Kmder-Schul-
kleider, Kinder-Paletots und-Mäntel
für Winter und Frühjahr.

Ferner:
ca. 1000 Meter prima Herren- und
Damen-Kleiderstoffe,Paletotstoffe, so¬
wie Seidenstoffe für Futter und Be¬
satz, Knöpfe rc. rc.

Es bietet sich große Gelegenheit zur Erstehung
guter Qualitäten und erfolgt der Zuschlag zu jedem
Meistgebot. 1725

Wo He !frieh,
Auktionator.

palljallii«| aupt[rf}aurfliit
Vormittags 11'/, Uhr:

Frühschoppen-ifreUronzert.
Abends ab -/,8 Ubr: 336/130Grosses Conceü 't

der Zigeunerkapelle.
Eintritt 2 0 Pfg.

(ESST Achtung!
Messerputzmaschine« reparirt schnell und billig

Pli . Krämer,
_ Webergasse 3 , Hof , recht- .

31(:■und Verkauf von neuen u. gebrauchte « Maschtnen

Gesangverein

Wiesbad.Männer Club.
Fastnacht -Sonntag , 9 . Febr . :

Grosser MasKenbalf
nebst Vertheilunz von

9 mrtljvMk» preiftu
für die schönstenu. originellsten Damen-
und Herren - Masken in sämmtlichen

prachtvoll decorirtcn Räumen der

Börner - § aal 9
Dotzheimerstraste.

Ballleitung : Hr. Tanzlehrer A. Deller.

Eirrtrittskartenä 1 Mark
für Richtmitglieder (Masken wie Nichtmaskcn, eine unmaskirl»
Dame frei, jede weitere Dame 50 Pfg.) sind im Vorverkauf bis zum
9. Februar, Nachmittags 2 Uhr, bei nachstehenden Herren zu haben:
W. Balzer, Helenenstr. 15., <£. Diefenbach. Rheinbahnstr. 5, W. Dreger,
TaunuSstr. 42, Fr . Engel. Faulbrunnenstr. 13, I . Fuhr, Masken-
geschäst, Goldgasse 13, I . Ehr/ Glücklich, Wilhelmstr. 50, T. Grünberg,
Goldgasse 17, Fr . Henrich, Blücherstr. 24, L. Hutter, Kirchgaffe 58,
A. Leischert, Faulbrunnenstr. 10, Hch. Luslig, Herdcrstr. 24, Fr . Müller.
Bleichstr. 6. C. Noll, Bahnhosstr. 9, C. F . Philipp!, Friedrichftr. 38,
Aug. Preußer, Morktstr. 13, Hch. Rufa, Gerichtssir. 3, W. Lulzbach,
Spiegelg. 8, V. Urbas, Schwalbacherstr. 11, L. Weigand, Römcriaal,
Dotzheimerstr. 15, H. Wieiner, MichelSberg 20, und im Veretnslokal
„Zur Kronenhalle" bei I . Geyer, Kirchgaffe 36.

Kaffenpreis 1 Mk. 50 Pfg.
Unsere Mitglieder, welche sich zu maskiren beabsichtigen, wollen ihre

Karten bei unserem Vorsitzenden, Herrn C. Grünberg, Goldgasse 17, in
Empsang nehmen; unmaskirte Mitglieder bedürfen besonderer Karten
nicht. Der Vorstand.

NB, Nur diejenigen MaSkcn haben Anwartschaftauf Preise,
welche von '/,11 Ubr an im Festsaale sind. 1722

Club Edelweiss.
Samstag , den 8 Februar .Abends

8 Uhr, in sämmtlichen närrisch-dekorierlen
Sälen der Turngesellfchaft , Wellritz¬
straße 41:

Großer
Jlns&enlmflL
Maskensterne im Vorverkauf

st 1 Mk. sind zu haben bei den Herren
Wust. Treidler, Maskengeschäft, Gold¬
gaffe 13; Franz Srbwe -dtfeaer,
Kürschner, FauIbrUnm>nstr.lJ ;E .duFais,
Cigarren- ». Schreibwaarenhandl., Röder-
ftraße5 ; Friedrich Theis , Colonial-
waarenhandlung, Hochslätie 20; P . Sohl,
Restaurateur Turngeiellschast, Wellritz,
llraße 41; I . Staffen , Eigarrenbandlg.,
Wellritzstr. 5 und Kirchgaffe 60 : A . Roth,
Restaurateur zur Teutonia, Bleichstr. 14;
H, Striegnitz . Friseur, Elconorenstr 5.

Nichtmnsken berechtigt ein an der Kasse gelöstes carnrvalistisches
Abzeichena Person 50 Pfg , zum Eintritt.

Kaffenpreis für MaSken 1,80 Mk.
Zu unserem alljährig so beliebten MaSkenfestc ladet freundlichst e;

5691 Der VoeOnad. -
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Wchumgs-AiMN

<IL^ odnungS * (8etu 4 vier
Zimmer in fei»., sonniger

Lag» für Familie (2 Personen)
diS 1200 Mark.

Offerte» unter Chiffre R. S.
1188 an d. Exped. d. Bl. 1193

llngenirte 3 - 4 Zimmer-Wobn-
H nng sofort gesucht. Pr . Uedcr-
rinkunft. Offerten u. E. K. 1521
an die Expedition._ 1521

1per sofort oder später
. Jahre » Wotznung,

3—4 Z., von ölt, Ehepaar. Off.
in. Preis unt. E. D. 4358 an die
Exped. d. Bl. erb. _4358

Für 1. April
gesucht Wohnung, 8 Zimmer, mit
etwas Karten . Offerten mit
Preisangabe erdeten

Major v . Vor -vlli,
1437 Schicrsteinerstr. 2.

ftrskilkrgße6
i ist die >. Etage, bestehend aus

5 großen Zimmern mit Bad,
] 2 gr. Mansarden und astem

Zubehör, aus I. Ap-il zu
! vermietben. Näh. daselbst u.

Taunlisstr. 7, 1 r . 969

Mi

O'smkNrrr. 3U,
!Ecke Goetheftr,sehr schöne,

reich ausgestaltcte Wobnong,
! bestehend aus 5 Z .mmcrn,
' Balkon, Bad Uud reichlichem
: Zuoebör, 3. Stock, per1. Avril
! ds. Js zu verluiethen. Näb.
/ im Laden. 932

edamttlM^
per 1. Avril

12602-ZiinnierwodNtmq
zu verinietbcn

Eine Wohnung.
2 Zimmer, Küche. Mansarbe nebst
Znvehör, zu vernuelhen Wa d-
ftrgse 57  _ l90b
(̂ ommibcrt ?, Garienstraßc 4,
'V ichöne Üliaosardwohnungver
1. April zu verni._ 1284

1 ? i,n »» er. _

gtitjnöitt.SM t.
1 Zimmer und Küche an einzelne
Person per sofort oder später zu
vernuelhen. Nöberes daselbst oder
im Laden der österreichischen Fein»
bäckerei. 1663

Eine Mansarde
Lndmigstr. 10. 4713

0 teinaa>se SO1r.erh. anst.Ar °i>er Kon u. Log.  9897
^chwaldachernraße 27,
O rechts, erbackenz ve, Leute
Kost und Schlafstelle 1341aU»junger Man»kann> Tveil an einem Zunmer dab
Walramstr. 37 Ptr . >̂083

7 Zimmer.

Wohmmgen.
In meinem Neubau Adel-

!heidstr . 161 sind doch-jherrschaftliche Wohnungen,be.
i stehend aus 7-Zimmer-Etagen,
! 3 Balkons, mit allem Com-
1fort, der Neuzeit entsprechend,
j nebst zwei grossen Mansarden,

2 Kellern (2 Stiegenhäuser),
2 Closets, lchön. Garten, zu

| verm. Näh. daselbst. 997

Käijcr -kftlcörlA - M U
ist die 1. und 2. Etage, 7 Zimmer,
Bad und Zubehör, per 1. April zu
verm. Näh. daselbst vd. Schwal-
bachcrstraße 59, 1. 1239
CM! meinem Neubau flnifct*
<vS Fricdrich -Niiig 5 » sind
hochherrschaitt. Wohn., besteh, aus
7.Zim.»Etagen, 3 Balkons. Erker,
mit allem Comsvrt der Neuzeit ent»
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und BiSinarck-Ring 16, 1 St . l.

WorihlttlM 70
>berrschaftl. Wohn., 1. Etage,
| 5 Zimmer, Balkon, Bad,
i Warmwasscrleitung, reicht,tZubehör,per1.April.Näh.
I Neugaffe1 bei Rechtragmalt

Laaff . 934

c> Lr I >06 Mk . jährlich
schönste Billenwohnung, Bet»

Erage, 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon und Zubebör, schöner
Garten. Herrliche gesunde Lust-
schönste Aussicht. Näheres Bier,
stadtcr Höhe 12. 1202

Fromsoitz-Zim., hell u. gr., nur
an eins. an». Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281

Näb Dörtbstr. 11 Part.
Movikrre ui «*.

/Lin möbtiries Zimmer, separater
v5' tzitig. sofort zu vermietben.
Näb . Aarstr . II 1. B °b. 1632
»» retNiiaic Arveirer erhallen Kost
&  u . Logis Bleichilr. 17, 3. Etage
bei A Leber . _ *>48
<\  nn. junge Leute erh. -ch. Logis
A Bleichstratze 35 Vdbs.
2 St . links _ 1iH0

4 Zimmer

k̂ annussträtze 13 , Ecke Geis»
bergstraße, eine Wohnung im

3. Stock, nach der GciSbergstraße
gelegen, 7 Zimmer und Zubebör.
zu vermietben. Personen-Aufzug,
Dampsbeizung, elektrisches Licht.
Näheres im 1. Stock bei
968_ H Haas

6 Zimmer._
Kesielvachstrcwe

(an der Walkmühlstr.) Landhaus-
Neubau für 2 Fan,.. 2 Wohnungen
ü 6 Zimmer, Bügelzimmer, Küche,
2 Mans.. Bad, Erkeru. Balkon -c„
per 1. April zu verm. Näheres
daselbsto. Dambacktbal 43. 971

ist die herrschaftliche Hoch-Parierre-
Wohnutig von 6 Zimmern, mit
allem Comsvrt der Neuzeit ent»
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden,
2 Kellern zu vcrm. Näh. daielbst
u. Bismarck-Ring 16, 1 St . lks.

_ 1012
^tzuxemburgplatz 3 (stkeubaus
^ sind Wohnungen von 6 Zim.
und reichlichem Zubehör zu ve*m.
Näb. daselbst. 1016

^stiomiirckring »4 , lehr IM.
4-Zt!N.«Wohn. z. 1. Apr. 1902

zu verm. Näh. 1. El. US. 28269

Ecke Herder- und
LimmdnrMße5

sind Wobnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
enljvreMenden Zubebör aui sogleich
oder späier zu vermietben. Näb.
das. und Kaiser.Friedrich Ruig 94,
Part.  _ 9793
"i'Vcrbcntrafic 13 , 2 Treppen
•y bo» , ist eine Wobnung von
4 Zimmern » Küche, Bad und
allem Zubebör sofort ob. 1. April
zu vermietben. Näheres daselbst
1 Trepve hoch._ 755LArnhsrstitr. M
im 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
1. Avril zu vermietben. Näheres
bei Kröcht !, Himerh. Part. , oder
Damoachtdal 43. _972
/Line ich. 4-Zimmer-Wobnungm
12- reicht. Zubehör aus 1. April z.
verw. Riehlftr 18.  1272

3 Zimmer.

>we, reml. Arbeiter finden
Logis Blsmarü-Rmg 36, Hth.

2 St . l. 924
Z"
/Lin mövlirteS Zimmer zu
>2̂ vernuelhen
1068 Blücherstr. 26. 1 St . l.
CJ;ein mövl. Zuunier f. Heren o.
?J Dame sof. frei, ev. mit Pew
sion. Preis 35 M., m. P . 70 M
Eniferstraße 22, 1. Et. 1473
riiestcier jung. Aianii erhält iof
-4) eins. Zimuier mit Pension,
pro Woche 11 Mark
1474 Emserstr 22, 1. Et
/ -zur mödl. Zimmer zu nermietb
sÄ Frankenstr. 26, 1. 1488
/Li » gr. gut mövl. Parterreziimner,

nahc' d. Wilhelmstr., an best.
Herrn o. Dame per 1. Fel>r. zu
vermietben. Friedrickistr 9.  1594
(L,n anst. Man» erh. für 10 M.
12» wöchentlichg. Kost u. LoglS a.
gl. ,‘öetinannflr. 3, 2 St . 1. 1057
/C.m reinl. Arbeiter erhält Kost
Vs» und Logis Hellmundstr. 56.
Stb . 2. St . 570

6 andere Leute erhalten scvönesLogis
1444 Jahnstr. 5, Stb
c,,eövl . Zimmer zu verm. Kar>-
JJ *- straße 16, Hlb. 1 St . >-64

Körnerstr. 4,
578

Walranistraste »7 pt.. könn
re,N. Arneier LoglS erb. 1684

rialramfir . 6 . B. 1 r., kann
1U em anst. Arbeiter Tdeil an
einem Zimmer haben._0000
cvNestendstr. 3, 1 St . l.. erhatten

junge reinliche Leute Kost
und Logis. 360

,m anst. Fräulein kann ntobi
Zimmer erhalten. Nöderes

Wörtbstr. 7. P . 1634
E°

-Zorkirr - He 1»
Bureau und Lagerräume sofort zu
vermietben. _ 1265

Läden.

Ffiediictislrasse 31
ist ein Laden mit Wohnung und
Zubebör per 1. April zu ve:
mieihen. 1669

Näh. Hinterhaus Part.

Datitlifn- SS, : « :
Direktor ftofub , Gr.-Lichrerfcld,
St -niäckerstr. 4,_ 4^

Darlehen
von 200 Mk. auswäitS erbalten
Personen jeden Alandes zu 4, 5,
6 Proz. u. leichtere OuartalS-R»ck
zablungen vermittelt durch 4 . Ul.
LiOrin t  &  Cie ., protok
Handelsgesellschaft n. (Selb*
aqeulur, Budapest. Kresk-
kemetergasse4 . —Retonrmarke
erwünscht. _1569
ÄXaiib , solid, gut gebaut,̂ mit

Horraum, Scheune, Stall,
gr. Bleichplatz an fließend. Wasser,
für Wascherei, Fuhrwerk u. jedes
Geschä-t pass, b zu verk. M .Linz,
Maueraosse 12. 2 r _1387

Mein Landhaus,
Bierfladler Höhe 4, 8 Min. vom
Curpark unh 6 Min. von der elcktr.
Bahn, ist unt günfl. Bedingungen
zu verk. Dasielbe best, aus 8 Zim.,
4Maus u, Zubeb Preis 35,000 M.

Adolf vlrimm , Dotzbeim
1642 am Bahnhos, Waldstr. 2.

lfiuMi$t0 iBüMilms
mit Fronispitze u. Seitenbau bei
1000 M. Anzahl, j . verkaufe ».
Nab Schierstein, Mamzecstr. lg,

42äg

MoritzstratzeT ',
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. Avril 3 Läden von ca.
30 qm Bodenfläche, mit direkter
Kclleivetbindiliig, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
o. Gos, mit o. obne Wobnung zu
verm. Näh. da!, i», Büreau. 963

criom 1 April ab ist in meinem
Hause wieder ein Platz frei

für einen Schüler der höheren
Lehranstalten. Pensionspreis 80 M.
monatlich. Erstklassige Referenzen.
Näh. Auskunst Adclheidstr. 84.
Part . 1614

4 tzL> oriystrasje 7 , gute
w ! schästSlage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung. Ladenzimmer,
moderne» Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh, das, im Bür. 8830

4N4lbre -j!tstr . 41 . Hinterb., eine
"4 ststans.-Wobnung v. 3 Zim.
u. Zub. an ruhige kl. Familie z.
1. April c. zu vermiethen. Näh.
Bvrderh. 2 St . 1304

o Zimmer
Adolphsallee 57,

schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain . 5 Zimmer u. reich!
Zubehör, per 1. Okt. zu verm

gkäh. i. Baubureau Nr. 59. 3816

Söhlilllsttlltzt 6,
1 St ., ist Wobnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. Avril zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr, 59. 1 1241
rtvmbacbtbal 14, Gartenhaus
»41 Parterre, 5 Zimmer mit
Balkon, Speiiekammer, Bad und
Warnnvassereinrichtung.per1.April
zu vermietben. Näheres bei C.
Vdilivpi»Dambachtbal 12I 145,»

. Villa Damliacl'tiial 14a
wundervolle, gesunde, ruhige

Lage,
Hochparterre- Wohnung von

15 Zimmern, Küche, Bade-
I »immer.Balkon,Veranda, sow.

reichl. Zubeh., nebst Garten,
per 1. April zu verm. Näh.
Neubauerstr. 4, 1. 970

crualluferftr. 6 herrsch«,u. 5«
E !) Zim.-Wohn., Bel Etage, 3
Bostons, Bad rc. mit reichlichem
Zubehör, zum 1. April 1902 zu
»« miethey. 82<5

t̂ ornerstraste7 ist eine ichöne1» 3-Zimmer-Woknung u. Bade-
cabinet u. allem reicht. Zubehör a.
1. April zu om. N. Part , r 752
L^errscha'tt. 3-Zimmer-Wohnu»g,
«V nächstd. Kaiser-Fr,edr.-Rmg,
mit reichl. Zubeh. per 1. Avril zu
v-rnit Näh. K, Münzner , verl.
Rieblstraße 23. 733
».»«»aurltiusstraße 7. 1 Stg . 3
JL/%’ Zimmer mit Balkon, Küche
und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. im Laden. Lederhandlung.582

/Ltnsach mödl. Zimmer zu ver
>2» »iiethen. Näh
Hth Part . lkS._
SYJcinlictje Arbeiter erb. Logis
1/1 Körnerstraße2, Mittelb. links
1. Etage. 1526

KapeUenKr. 3, 1
eifflant mhbl. Zimmer frei. 8046
t^ Hlnuritiusstr 8 , 2 1., schön
wl mödl. Zimmer mit 1 oder
2 Betten zu vermietben. 706
zLin mödl. Zimmer (oiort_billig
»a zu vermiethen Mauergasse 14,
1- Stock links.  _ 9623

I citleinliche Arbeiter erbalten Kost
e/1 und Logis Mauergasse 15.
Speüewirtb'chack. 1446

Laden
mit zwei Schaufenster, ea.
34 Q .-Melcr, sowie ein
Lade « mit Ladenzimmer,
ca. 50 Q .-Meter, nebst
Soutcrain per 1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näberes bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

_ 3 Mauritinsstr. 3
Laben , trnch gebrochen, per

15. Jan ., auch aus später zu verm
6949_ Walramstr . 37.

Werkstätten etc.

Friedrichstr. 23,
Parterre

sind die von dem Hausbesitzer-
Verein innegehabten Räume, als
Laden oder Bureau, zum 1. April
anderweitig zu vermiethen. Näh.
Part , rechts.̂ _ 1670
Äerberftrnfte » helle Räume

als Lager oder Werkstatt zu
verm., ev. mit Telephon 974
LZ aiser -Fricdrich -Ring 13
vV herrschastliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise,
Futterboden und Burschrnzimwer
zu v rmicthcn Näh. daselbst vd.
Schwalbacherstr. 59, 1̂_ 1240

Seit langer Zeit litt ich an heft¬
igen Kopf- und Kreuzschmerzen,
B Übungen, Mattigkeit, Schwindel,
anfällen rc , so daß ich v>el iegen
muitte. Alle angewandtenMittel
blieben erfolglos. Durch Dank-
schreiben auimerksaln geworden,
wandte ich mich an (Adresse) yrn.
F . M Schneider in Meitze«
i. Sachsen u. wurde durch dessen
einfache, leicht durchführbare bries-
liche Bebandlung in kurzer Zeit v.
m. Leiden besreit, wofür ich Hrn.
Schneider innig danke u. a. äbnl.
Leibenden best, empf Fr . Rokniie
Kahle, Ziegeuhai» v. Wenigen,
jena, Sa .»W. 879/40

8,14 . 1b'
sisrat.a o i d

jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene Reparaturwerkstätte

4 Faulbrunnenstr , 4

Keller s s. B‘- im  D -utscheii
•y R-iche patcniir ' e uud viel
fach prämiirte wetterfeste un
wasserdichte
Pcrtteinerungsölfarbe

gewäbrt unbedingten Schutz »egi»
feuchte Räume, Fäulniß des Hvjzxz
uvd Roste» deS EtienS. Koloffale
Dcckkraft. 861,39

Alleinverkauf für Mainz, Miez,
baden u d Umgebung: I . Korn
Nachf . Gntenbergvlatz 2._

Achtung !
Herren-Stiefel Sohl und Flnk

Mk. 2.80, Damenstiesel Sobl und
Fleck Mk. 2.—, KinderstiefelS°hl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Revaraluren zu bill. Preisen,
August Ziefer . Schuhmacher,
meister, Pbi ippsbergstr. 15. 4S70

Uriy-, tlllNt- M. Gs!d-
(tieferei besorgt prompt u. billig
Frau Okt . Kl. Weberg. 2. 7118
itme Frifeuri » empf. sich zum
Vi AdoiincmrntS.Frisiren. sowie zu
Bällen Römerberg9 l I. 3 l. 1382

HaldlNlsk,
einzig. Kind, v. angcnehm.' Aeuß.,
statli. Figur, 22 Jahr , m. einem
Vermögenv. 100,000 M.. w. sich
auf diesem Wege, da sie der Pflege
ihres kranken Papa's halber wenig
geeignete Herrenbekannischafien bat,
passend zu verehe ichen. 4393

Näb. Frau Krämer . Leipzig,
Brüderstraße 6. Auskunft gegen
30 Pfg. _ _

ftn Dotzheim , nächst de», Babn-
Hofe, sind 3 Drei-Zimmer.

Wohnungen, neu hergerichtet. zu
vermiethen, evenil. wäre auch da»
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermietheu,
per sofort oder später. Zn er-
ragen hier 8894

Roonstratze 12 , I
2 Zimmer.

« « delheidstr . 57 , 2 Frontspitz.
zimmeru. Küche pr. 1 Avril

zu vermiethen, nur an einzelne
Dame . Näb. 1. Stock. 1152

Emserstraße 22
schöne Frontspitze. 2 Zimmer,
Küche-c. aus 1. April au nur kl
Familie ohne Kinder zu verm
Näh. Part_ 1585

Friednchstraße 19,
3. Et ., abgeschl. Wohnung, 3 Z .,
Küche u. Zubeh., Koblrnaufzug,
elcktr. Licht, an ruh. Familie per
1. Avril zu vm. Näb P . 1617
c7>achwobnung an kl. Familre so-
-2̂ fort zu vermietben.
1483 Ludwigstr. 18

S"nwigür 14e.Wohnung,2Z„Küche, Keller, aus 1. April zu
verm. Näh. Htb Part . 1378
^drieSstrafte 4 . a. d. Waldstr.,
wl 1 Zimmer, Küche u. Keller
uns 1. Avril zu verm 1296
LUiiiehlstraue 3 2 schöne Zwei-
Ul  Zimwer.Wobnungen ju verm
Näh. Vorderh. Part . 1584

/L >ui mövl. großes oder kleines
'>D Zimmer zu vermicth. Müller,
straße 4, Part . Daselbst billig
Mittaastisch _ 9569
/Linsach möbl. Partcrrezimmcr an
^L» 1—2 anst. jg. Leute zu verm.
Oranienstr. 3. Part ._ 359

Orau eiiüraije 31, 2
gut möbl. Zimmer mit lind ohne
Pension an Herrcnzu verm

tön»-n Kost und
eller,

Niehlstr: 4, o' St . doch. 1530
<,) , nft. j. Leute -
vV LogiS erhalten. Frau Keller,

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Römerberg 28,
1 St . lk«. 1200

freundl.möbl.Zimmer zu vermMonat 12 M. Rieh straße 8,
Htb. 3. Stock bei Müller . 682

^nst . j. Mädchen findet guteSchlafstelle,
straße 10, 3 Stg.

Näh. Noo»
1442

Ein eins. mödl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näb. Römerbera 23. 1 St . 8786

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Sedanstraße5, Hth.
1 St . lks. _ IP 24

FZtörirer strafte !». 1, zwei
S4 Keller ca. 50 Quaür.-Mir.
zu vermietben._

Kleigutz- und
Kar rndeulerin

berühmte. Sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger Wwe.,
1379 Hellmundstr. 40, 2 r.

Stallung für 3 bis 4 Pierde
Heuboden, Halle, mit und

obne Wohnung, aus 1. Januar zu
vermiethen Ludwigstr 6. 9563

6534 ttfräfdje z- Bügeln w. angen.
—— I GeiSbergstr. 13, D. I. 663

Roonstraße 22.
Hinierh. Part ., sind schöne Helle
Lagerräume, ca. 90 Ou .-Mrr., ein
darunter besindl. Keller, ca. 45
Ou .-Mlr., alles mit Gas- und
Wasserleitung(Thorfahrt), ev. auch
3-Zimmer-Wobn. p. sofort, 1.Avril,
oder später zu vcrm. S!äh. Vorderst
Part , bei Schmidt.  12 "6

»ranzos. Unterrich , z. d. Pikise
F nach leichtsaßl. Methode Steig,
gaffe I . 1. 798

Minna Kouffier.
Bleiäistr. 23 . Bel -Et..

Pianistin u. Organiiii» a. d. Engl
Kirche, erth. Unlerrichli. Gesang,
Clavier , Harmoninm und
Orgel . Sprechst. v, 12'/,—-'/!-1150
*j»üt Lchuhmaner Arbeiten

werben vill. ausgelühn Näd
Sedanstr. 11. Hrb 1 St . r. 1123
'Junge Dame sucht 100 M zu
A leihen. Offerten». 8. 8. 1158
an die Exp. 1^ 4

Ein Garten oder Acker auf
längere Jahre zu pachten gesiicht.
Offenen unter 8. ll. 1380 an
die Exv d. Bl.

^chulgasse 17 (Ecke Kirchg.) 3 r̂.. . eins. möbl. A-ansardcu. möbl.
Zimmer mit 1, auch 2 Betten zu
vermietben.

Akinggllc1 SSS
zu verm.. evtl. Pension. 723

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Scdansplatz Nc. 9,
3 St . lks. Hbl

Schwaiba nerstr . 55 ist -in
heller geräumiger helzb. Raum

als Werkställe oder Lagerraum z.
1. Oktober zu vermiethen. Nah
Vorderh. 2 St . _ 6660

Eine große
Werkstätte,

auch als Lagerraum bis 1. Avril
oder auf später zu verm. Schul-
gaffe4, Hts._ ™£6
s,,jem Eckhaus mit 2 Läsen
-Ul  für Metzgerei emgenchiet, »t
unter günstigen Bedingungen zu
verlausen. Off. u. A.  M . 1573
a. d. Genera! Anzeiger.  1534

ÄlMlH,
an der Aarftraße
gelegen , billig z« ver-
mieihen . ^ ^ ..Näh . S edanstr . 3.

%
„VillaH>t»a"

sofort oder später zu vermiethen
Näheres bei

gm H« rlm »nn,
973 Dambachrhal 43.

Chr. Heidemann,
Weistzeugnäherin » Schmal
bacherstr . 2 !8, f*. 1, empfiedlt
sich zum Anferligen ganzer Aus¬
stattungen, lowic Herrcn-vemten
unter Garantie für tadellosen Sitz
und feinste Ausführui-g. Prima
Empfehlungen. 1293

4£ o|i | 4f«f w. Glas. Marnior-
ViflIliilS .1 Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
euerfest im LLaffer baltb.) 4163

Uhlmann , Luisenplatz 2.
Herren-U.Dam-
Remonioir von
M.4.50an. Silb.
gelte np. Herren.
u.Dam.-Nemon-
toir v. M. 12.—
an. Rcgulalcurc
mit Schlagwerk
v. M. 10.- an.

K-» Wecker, qutgeh.
— IST #. M. 2.50 an.

Thermometer v. M. —.50 an.
Zwickeru. Brillen, gute Qualität
v. M. —.50 an. Ubrketicn 1110b.
m. Anh. v. M. - .30 an. Silber-
Ubrkettcnv, M. 3. an. Dooble-
Ubrkettenv. M 3. an. Silber-,
Double» u. Cbanierkeltcnunter
Garantie für gutes Tragen von
Ai. 12.— an. Trauringe, echl Gold
v M. 5 — an Alle übrigen Gold-
u. Silberwaaren, sowie Opt. Ar¬
tikel allervilligst.

Eigene Reparatur Werkstätte.
Wecker2.50 M.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preise»

Franz Gerlaeli»
Schmal dach erstratze 10

Schmerzloses Ohrlochstechen gr»rs

Wer
betbeiligt sich zur Uebernahme ein«
Ziegelei mit Ringolenb-iri-b
'Wiesbaden. Anfrage unter W
P . 28 73 an Erp - ■*

W>e Ur nwtl. liair von
|yr Ä»*hma

sich selbst und viele Hunderte v»
tienten brilte, lehrt unen.gelM
deffen Schriit. ° .Eontaa & Co .» g«jjg L.
cd̂ apier , stalle u TcvpM
P k FuchS . r'ldlcrstr Im

1170
Carl Becker,
Gr. Burgstr 10

Strümpfe u»v Locke»
werben neu und angestrickl Tvtz»
heimerstr. 6, Hth. 1 St . 1618

Gkr-Aiisülllis.
Gurantirl frische Eier von beute«6.
5, 5 '/,. 6. 6 ‘/„ 7 Pf"-
1,20,1,30,1,45,1,55, 1,70 p.-5®

Triukeier per St . W •:*
„ 25 St . 2,4« li-

Tiitzrahmbntter , Land butter
zu bekannt billigem TageSpr

Orangen . Zitronen .
4. 5. 6, 7, 8. 9 P 'g- p»
Wiederverkauf,u. Großcvnsum

Engros -Preist.
Molkerei

6. Heinzmano,
Schwalbacherstraße^29. ^

"««d
bcttroaioanjeriuui). -
Delenbon OQW^

^c ^ ardinen -WasNierei ^
VF Spnunerei , Römcib ^

I
a \ ent. Etllgeiidaus «' ■^ .„n
JC und groß, © ertflflf" "' 90tlet
Grundstück, an Dotzdcilne ^
Schicriteinerstr. belegen, “ a.
ges. Agenten verbeten, Kl
R. M. 795 an die Exp" - ' 7.1S_ __ __—8706̂
fiilff 9 N 'utstockun«. rg,

ßfriilpn.fi nitn:i>fu|f
Seerovcnstr. 9, 2. Hth- zh4-
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z. Fe bruar 1903«_

' Ttltgranmt uaH Mt Achulhirr?.
* Bingerbrück, 1. Februar. In der Nähe von Binger¬

brück wurde heute einer der kroatischen Räuber  ver-
bastet welche in der Nähe vonBoppard  einen Buchhalter
überfallen und seiner Barschaft von 8000 Mark beraubt hat¬
ten. Ter andere Räuber fprang während der Verhaftung
gus einem im 2. Swck belegenen Fenster aus die Straße und
entfloh- Auf die ihn verfolgenden Gendarmen feuerte der
Flüchtling3 scharfe Schüsse, ohne jedoch zu treffen. Einer der
Verfolger stürzte unglücklich und brach einen Arm. Der
Flüchtling entkam.

* Bochum, 1. Febr. Die hiesige Strafkammer verur.
«.„Ute den Maurer Schöfferaus  Wanne wegen Mißhand¬
lung seiner Frau undB l u t s cha n de zu 12 Jahren Zucht-
*^ 12 und 10 Jahren Ehrverlust.Mannheim, 1. Februar. Die Unter -Bilanz  der m
Nablungsstockungengerathenen Malzfabrik  Hirschger in Fran-
renchal beträgt 100,000 Mark. . , , , ,

* Belgrad, 1. Februar. Im Senat  wurde eine Depesche des
«aren  verlesen, in welcher dieser für das anläßlich seines Geburts¬
waes gesandte Glückwunschtelegramm seinen Dank ausspricht.

* Paris, 1. Febr. Seit einigen Tagen herrscht hier eine
grimmige Kälte, mehrere Personen sind erfroren aufgefunden

* Paris, 1. Febr. Gegen eine Anzahl Jesuiten, welche
sich weigerten, das neue Vereinsgefetz anzuerkennen, mußte
gerichtlich vorgeschrftten werden.

Kleine Chronik.
- Oberstlieutenant v o n Z i e gl e r , Commandeur der Pots-

damer Kriegsschule, u. A. Lehrer der kaiserlichen Prinzen , ist von
seinen schweren Verletzungen, erlitten bei einem Automob,l-llnsau,
worunter ein Splitterbruch des Unterkiefers, soweit wiederherge-
stellt, daß er demnächst seine Lehrt hätigkeit wieder aufnehmen kann.

Königliche Schauspiele.
Montag , den 3 . Februar >002.

34. Vorstellung. 29. Vorstellung im Abonnement B.
Zum ersten Male wiederhol,:

Neckt für Recht.
Schauspiel in einem Aufzuge von A. Trinius,

Regie: Herr Köchy.
Luchner, Bauernhofsbesitzer. . . . . Herr Schreiner.
Lüste, seine Tochter. 8 rl> Heumann.
Mich, ein Verwandter des Hauses . , » Herr Vach.
Harms, Mühlenbesitzer. S 0“1“ *
Brigitte, Botenfrau . Frl . Ulrich,Landleute.

Ums tägliche Brot.
Drama in eine,»' Akt van E. Krossa.

Karl Reimer, Gutsbesitzer von Gut Lasdehnen . Herr Lefsler
tzedwi, seine Frau . . . .
Johanna Reimer, seine Schwester
Eberhard Grolmann, Hedw gs Vater ,
Lensty. Besitzer von Gut Erlenhof
Heile, Dorilchulze . . . . . .
Ort d:r Handlung: Gut Lasdehnen in Pr . Litauen.

Herbst-Zauber.
Ein Mond̂ chciilscenchen von Rudolph Presber.

Musik von L. Stolz.
MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Köchy.
. , . . I Herr VallentiN.
, . Frl . Arnstadt.
» u ; J , Herr Ahmann.
, . , . . Herr Andriano.
. . . . . Herr Zollin.

2. Stücke finden größere Pausen stall.
Mittlere Preise. — Ende gegen9 'ft Uhr.

Wiesbaveuer tz»eaeral-A«zeiger.

Frl . Edelmann.
Frl . Willig.
Herr Wegener.
Herr Schwad.
Herr Andriano.

Zeit: Gegenwart.

Pierrot .
Colombine.
Statue des Dionysos
Ein Mönch.
Ein Geharnischter

Rach dem 1. U.
Ansaug7 Uhr. —

Dienstag , de« 4 . Februar 1903.
Vorstellung. * 29. Vorstellung im Abonnement C.

Undine.
mantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouqus'S Erzählung ft«

bearbeitet. Musik van Albert Lortzing. ,
ÜchenaktS. und Schlußmusik cm 4. Akt mit Verwertbung Lortzmg scher

Motive der Oper „Undine" von Joses Schlar.
_ Amana 7 Unt — Mittlere Preise.__

Tanzschüler
Ve8 Herrn 11. Schwab.

Unser grölet

Misksnball mit Preisveftheilung
(2 Ballorchester)

findet Fastnacht - Dienstag,  den 11. Februar cr,. Abends 8 Uhr,
in der

MimnerturrchaUe, Plaiiergk. 16»
statt, wozu wir Freunde und Bekannte ergebenst einladen.

Karten  ä 1 Mk. sind in den Geschäslen von Treidler, st
18. Schweibächer, Mich-lsb-rg 16, Schuhmacher. Walramstr 25,

«ä>wab, Faulbrunnenstraße12, Schwab, Römerberg 16, Kaiser, Markt,
straße 26. sowie Abends an der Kasse ohne Preisaufschlag zu haben.
^ ^Richtmoskrn bedürfen keiner Karte.

lelearrapniscriör(Jours bwricüt
der Frankfurter * uud Berliner Ifiöree,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

S. lil - lel 'eld & Sölin « »rebor ^ ass « 8.

Oester. Credit-Actien. > .
Oiseonto-Ooinmaudir/Intli.
Uerstuer üauclslsgsssllsestaktBu.nk.
putsche Bank.
"armstad ter Bank , , ■ •
~8eterr. Staatsbahn . . .
{-0‘nbarden.2?rpener . !
Sl®er»>a . . -
^elsenkirchener. , . . .
?°ehumer.
•«“rahütte.

*«uden*:

, frankfurter| berliner
Aufangs -Course
voin 1. Feb . 1902.
211.90
188.50
149 80
139.-
210.20

144 80
20.20

167 20

199.50

212.10
188.25
149.80
137 60
209 90
13150
144.75
20. -

166.70

172 50
187 70
199.30

AiMiuNolz«Mch "sässt
liefert frei ins Haus W. Gail Ww.

Bise*easi und Laden , Babnbofotrasse 4.

per Centner
M 2 .20.

Bestellungen werden auch entgegengenommcn durch
huilwig Lsvhvc , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

Kasienärzte: Dr. Althausse.  Marktstraße 9. Dr. Delius,  Bismarckring 41. Heß.
Kirchgasse 29. Dr. Hey mann,  Kirchgasse 8. Dr. Jungermann.  Langgaffe 31- Dr. K e l e r,
Gerichtsstraße9. Dr. Lahnstein.  Friedrichstraße40. Dr. Lippert,  Taunusstraße 53. Dr. Mackler,
Rheinstraße 30. Dr. Schräder,  Sliflstraße 2. Dr. Schrank,  RhelNstraße 40. Dr . W ach en-
Husen,  Friedrichstraße 41. Spezialärzte: Für Augenkrankheiten Dr. Knauer,  Wübelmsttaße 18 ; sur
Nasen-, Hals- und Ohrenleiden Dr . Ricker jun .. Laug,affe 37, 1. Dentisten; Müller,  Wcbergaffe ö.
Sünder,  Mauritiusstraßc 10. Wolfs.  MichelSberg 2 Maffeure und Heckgehulfen: K l e i n . Markt-
straße 17. Schweibächer.  Michelsberg 16. Mathes,  Schwaldacherftraßc 13. Masseuse Frau
F r eeb , Hermannstraße4. Lieferant der Brillen : T r e m u s . Ncuqaffe 15. O c » l a r i u m - G es e li¬
sch a f t , Webergaffe9. für Bandagen >c. Firma A. Stoß,  Sanitäts Magazin, Taunusstraße 2. Geb r.
K i r s chd ä f e r , Langgaffe 32, für Medizin und dergleichensä m m t l i che Apotheken  hier.

» » » «

» » Uttstchrmg.
Im Aufträge des Herrn Testamentsvoll¬

streckers versteigere ich am Mittwoch , den S. Febr.
cr. und de» folgenden Tag . jedesmal Vormittags
9 */a und Nachmittags SS'/g Uhr anfangend in der Villa

13 Viktoriastraße 13
folgende zum Nachlasse der ^ Rentaerin Frau E.
Bischoff Wwe . gehörige Plobiliar-Gegenstände rc. als:

I Salon -Garnitur best, aus: Sopha, Chaiselongue,
3 Sessel, 4 Stühle und 2 Klapvstühle mit Seidenbe-
zug, I schw. Silberschrank , I Stutzflügel von
Steinway Nachf , 1 Cichen -Effzimmer -Ein-
richtung best, aus: Büffet, Ausziehtisch, 12 Stühle
und Servaute, 8 vollst . Mahag Bette » , Wasch¬
kommoden, Nachttische, ein- und zweithür. Kleider«
schränke, Spiegelschrank, dreitheil. Brandkiste, Etchen-
Borplatztoilette , Sopha und3 Sessel, Chaiselongue,
Sophas, runde, ovale, viereckige, Bauern-, Spiel-, Ser-
vir- und Nipptische, alle Arten Stühle, Salon- und
alle Arten andere Spiegel. Schreib- und andere Kom¬
moden, Büstensäulen, Polster- und Korbsessel, Kerzen-
lüstre, Waudkandelaber, Gaslampen, Teppiche, Vor¬
lagen, Treppenläufer mit Messiugstangen,
Gardinen. Portieren, Samovoir, Bücherschränke, Schreib¬
tische, Uhren. Pendülen, Gold - « . Silbersachen,,
viele Nippsachen , Bronzen . Eß und Kaffee-
Servicen . worunter ein altchines . Service , feine
Porzellane . Fayencen , Glas, Crystall, Kübel-
nnd Topfpflanzen , Bücher u. Prachtwerke,
ca 50 Oelgemäfde und sonstige Bilder wo¬
runter: Osw . Achenbach, Camphausen , Aske-
wold , Henkey , Fay , Flockenhans , Stade-
mann, Ant . Deibl , Aug . Schlücker, H Kauff-
mann, Heyden u. dgl m, gr. Anzahl Messing-
stangen zum Aufhängen von Bildern, vollst. Küchen-
Einrichtung , Eisschrank, Wäschemangel, Gesinde¬
betten und sonst. Gesindemöbel, Küchen- und Koch¬
geschirr und noch viele andere Haus - n. Küchen-
Cinrichtunasgegenstände aller Art

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Gegenstände können erst am Versteiger¬

ungstage , vor Beginn der Anction , besichtigt
werden.

Die Oelgemälde kommen Mittwoch , Nach¬
mittag 3 Uhr. zum Ausgebot . 1721

Mülheim ffelfrich,
Auktionator n. Taxator

_ Frlkdrichstraße 47._

Bekanntmachung
Die Holzverflelgerungen im hiesigen Wald Lümbach

1, 2 u. 3 vom 28. und 29. d. MtS. sind genehmigt und ist der
Ueberweisungstermin auf Donnerstag , den 6 . Februar,
Vormittags « Uhr, festgesetzt.

Orlen , den 31. Januar 1902.
4396 Wirth , Bürgermeister.

Ueberschwemml ist Alles
mit Reklame» für Toileltcscifen, doch ist und bleibt stets die Beste

Wcs Mgrishllfkner LsmeMseife.
Zu haben 1413

LueiW IInus, t'«r Uheinstraße 59.

^Inständige Leute erhalten Kost44 und Logis. Näheres
1733 Friedrichstr. 47, V. 2 l.

C ranicuitratze 23T,  Mittelb.3 l., erhält ein Herr Schlaf¬
stellê_ 1731

MdriHlirche ID
ist ein Magazin bezw. Lager¬
raum , auch Werkstätte , gleich
od er per 1. April zu verm, 1708

icichstraße 14, Hlh. 2 r., jchön
möbl. Zim. zu verm. 1709

Lchönc 4 Zunmer-Wohnung Bel-
S Etage mit reichlichem Zubehör
per 1. April zu vermielhen. Näh.
Riehlstraße 23. p._ 1704
(̂ üngliugsanzuq, Ueverzieh-r,

Domino und Elsässerin bill.
zu vcrk. Loujienstr. 12, 1 l, 1734
^UI.cinliche Arbeiter erhallen LoglS

„Ut Kost. Näheres Maucr-
gaffe 15. Sveilewirtbfchaft. 1701

Gcjchlifisioage». aucha>S Break
&  eingerichtet, billig zu verkaufen.
Dotzbeimerflraße 74._ 1707

Fleiß Hausreisende
hei doh. Verdienst, ev. feste Anstcll.
f. „Patent-Neuheit" sucht 1715

M. HntO : ,
Frankfurt a M., Rönd k'erstr. 27.

Wege» Rauuimangclein Flügel
zu verkaufen oder gegen Pianino
einzutauschcn. 17L3

Schützenhosstraßc 16, 3.
-jimmer m. Mansarde f. einz.

&  Daine passend, per 1. April
zu vermielhen. 1703

Näh. Ricblstraße 23 pan.
^Kanarien-Hohlroller zu verkauf.

Weilstraße2. 1723
Ci » Schueppkarre»

zu verkaufen. 1728
Steingaffe Nr. 23.

Ĉ n Nastätten ist e. neues, massiv
iv) erb. Haus, 13 Räume, Veranda
u. Garten z. d. bill. Preise von
12000 M zu verk. Näh. durch
VMIy Redhardt, Nastätten. 4395

6 uche zum 16. Februar einsauberes Mädchen, welch, den
Haushalt gründlich versteht und
auch kochen kann, am liebsten v.
Lande. Zu erfragen Roonslr. 6
im Laden. 1724

2 bis 3 selbstständige
Bildhauer  für feinere
Arbeit gesucht von Zl»gen- |
t.orn u. Jucke. , Möbel - l

Ifabrit,  Erfurt , Neu-
werkstraße 23. 489/7

KatserHanomma.
Manritiusstraffe 3,

neben der Walhalla.

Ausgestellr vom 2. bis 8. Februar:
Vierte Reise in das

malerischeTirol.
Eine herrliche Wanderung durch'S
Pustertbnl über Mühlbach,
Amholz. Prags , Nicderdorf, Tob-

lach, Lienz rc. bis Dölsach.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Plg. Schüler 15 Pig.

Abonnement.

17. Jahrgang» Nr 28.
Owei elegante Masken-Costüme,

..ModciKönigin" und „Mün¬
chener Kellnerin" für Faftnachi-
Dienstagz vl. Moritzllr. 16.1. 1717
Gtasergehülse gesucht.

1702  _ Riedlstraße 23.

KrsckllMS-kklillM
(neuere Auflage) billig zu ver¬
kaufen. Zu erfragen in der Expcd.
d. Bl._ 1508

Wirthschaft
auf gleich ober später zu über-
nehmen gesucht. Gefl. Offerten
unter K. 300 an die Exped. d.
B>. erbeten._ 17002 eleg. Damen-Maskcn-Tastüme,1 PrcismaSkk bill. zu verleihen
Feidltraße4, 1. 1699

Ein gut erhaltenes schweres
Pelz -Capes

billig zu verkausen Drudenstr. 10,
Borderh. Part . 1684
sftin anstän iges Mädchen sur

Hausarbeit und zum Servicen
nach Mainz Sofort gesucht.

Zu erfragen in der Expedition
d. « i._ 1692

Gesucht.
Ein junger, solider Bursche, der

schon im Glas-Reinigungs-Geschäft
thälig gewesen ist, sofort dauernd
ges. Walramstr. 29, Hth. 1. 1783

Landhaus,"«L «*
je 5 Zimmern. Küche rc. ganz
od. geth, sowie
enth 10 Wohnräu ne, aus1. April
zu vermiethen. Näh. Jdststeiner»
straße 21, Gartenhaus.  1685
8ill7ÖbL Zimmer zu verm. Jahn-

große 5. Part . 1634
2 sch.Ma-keu-Anz. f3M.zuverl. Schachtstr. 21. 2 r. 1679
/ (Heftern Nachnutiag wurde auf

dem Wege Schießhalle, Wald-
Häuschen und zurück bis Lass
Orient ein Kastor-.Muff verloren.
Gegen gule Belohnung abzugehen
Kirchliaffc 51, Papicrladen. 1693
^»Isädchen können das Kleidcr-

machen erl. Friedrichstr. 36,
Garteiih. 2, 1._ 1678

ischöne
Damen -Masken Anz.

von 2 2)1. an zu verleihen Fcld-
straße 4. Part . 1682
31m Freitag Abend eine Lan-
^ dauer Lederdecke verloren in
der Richtung am Rondell, Bieb-
richerstr. Abzug, geg. Belohnung
Aarstraße 1. 1708

13,000  Mk. £
Hypothek« z. 1. April 1902 ges. Off.
u. 8. W. 1709 an den Verlag.
Agenten verbeten._ 1710

Sieg. Waskkll-AiPg
(lex Heinze), PreiSm, billig zu
verk. Frankenstr. 17, 3 l. 1732

Kalbfleisch,
Pfund 60 Psg. zu haben Stein-
gasse Nr. 23. 1727
/ £ ine Theke, 2,80 m lang, mit
'S ' eich, Platte, 15 M.. 1 vollst.
gutes Bett 20 M. einzelne Bett¬
stelle, 1 Anrichte 4 M., Tische
k 3 M., Stühle k 1,50 M..
Küchenbretter, einzelne Deckbetten
29 Hochstätte 29, Part._ 1720

Herrschaftliche

Uhlandstr 16,
zu verkanfen , neu er¬
baut, gelegen in vor¬
nehmster, gesund., rub.
Lage, mit 9 großen
Zimmern, 2 Borhallen,
4 Riansard., 2 Treppen¬
häusern, schöne, Helle
Souterainräumem. all.
Zubehör mit modernstem
Comfort. Näh.
Fritz Müller,

Hellmundstratze * 5-
Part . 1277

Uhren
und

Goldwaare«
einpsieblt zu billigsten Preisen

Willi. Moseubriug,
Uhrmacher,

Luiscnplatz2, Parterre.
_ 9906

Me cottfi Lckr
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A . llödelheimer

_ Mauergaffe 10.
Buch über die Ehe wo zu viel

Kindersegen1'/, M. Nach«. Wo

ßlut-K*Italien
Siestaverlag Dr.2S.Hamburg.4281



Ä. Februar 1902 »iesbaveaer « eaeral-Anzeifler. 17. Fa hrgavsi. Nr.  zz.

MWMM
8 Uverkaufen Eis.Bettstelle:Strodsackm. Keil(Vormittag?)
Adelheidstr. 79. Part._ 1610

Anzündeholz,
gut trocken, fein gespalten 100 Pfd.
8 M. 20 Pfg. bei Chr. Knavv,
Eedanplatz Nr. 7. 1621

Karrarierchahne
Von 6 M. an, Weibchen1 M. per
Stück Rheinbahnstr. 5,3 . St , 162b

Gut erhaltener, dreiarmigerPetroleiiniWer
Ist billig zu verkaufen

Manritiusstraße81 links.

(Qin gut erhaltenes Break , 4»
'3 ' bis 6-sitzig, auch zu Milch-
wagcn eingerichtet, zu verkaufen.
Wo ? sagt die Exved. 133b

tfyattoffein (Maguurn bomim)
wV per Ctr. 2 Mk , bei 10 Ctr
billiger. Abzugeb. bei P . Göttel,
Schwalbocherstr. 47, 1,_ 1497

zu haben Schacht-
_ straße 21._ 1518
,ine fast neue yundehüttc und
' ein- Panther - Rennmaschine

billig zu verkaufen
1512 Wellritzstr. 46, H, 1 St , l,

2 wenig gedr. kl. Oesen mit
Rohr, pass, für Mansarden, s. b.
zu verk. Frau Meyer , Wörth,
straße 11, 2 Tr. 1275

Mist
E

ConfiriMuden-Alizil-e
efert nach Maaß zu bill. Preisen.iefert

1440
Ehr . Flechse!,

Jahnstr. 12.
Ein kleiner

Stutzflügel
für 55 Mark zu verk. Druden¬
straße 7, 3 recht- , 1197

H2occoco-A»zug billig zu verk.
Herrn gartenstr. 13, 2 1. 1243

2 gut erhaltene Uebcrzieher
billig abzugeben Oranienstr. 51,
Hinterhaus, 1 St . l,_ 949
f£.ine kleine Dopptl -Eylinder»

Maschine billig zu verkaufen
Walramstr. 21, Frontsp. 1326

)t
pro Sack 50 Pig , per Ctr. 1 Mk.,
emps. I,. llobuz, Roonstr. 8. 1046

Junge Hühner
zu verk. H Römer , Gcflügelhdla.,
Dotzheim ain Bahnhof._ lk72

Guter Kattknflnger
zu verkaufen. 1573

Heinrich Römer.
Dotzheim atn Babnbof.

4 junge Bernhardiner,
3*/» Wochen alt, garantirl reine
Raffe, zu verkaufen k 40 Mark.
Näherer Exped._ 1570

2 sch. MaSkenanz. z. vl. ov z.
verk. BiSmarckrinq 35, 3 r. 1571

askcnauzug (Spanierin) zu
verleih Frankenstr. 3. 2. 1576N

P asken Anzüge in Atlas b,ll.zu verleihen. 1424
Dorkstraße 15, Hinterh 2 l.

1 Tyrollerinueu -An,;., Sammt,
noch neu, zu 2,50 zu Verl. Ellen-
bogengasse6, Schnhladen. 1351
ic .in Maskcnanzug (Tyrol.) zu
^ ver.eihen Seerobenslr. 5, Hth.
1 St . rechts,_ 1566

2 MaSken-Anzüge(Rudcrinnen.
zu verleihen Frankenstraße 23
Vorderst 2 rechts. 1 69

(Elsässerin) noch neu, billig zu
verleihen . 1246

Frankenstr, 23 , Bdh 3 r.

S Herren-Maskenanzüge bill. zuverleihen. Näh. Echachtstr. 20.
2 rechts. 1563
2-chöm, MaSkcnanzug biU z. vcrl.

Moritzstr. 72 bei NonS . 1615

Ein Waskku-Anülg
(Regenbogen) billig zu verl. Jahn-
straße2, 2. St._ 1611

Maske,lanzüge bill. zu vl.l
Bleichstraße4, 2 r._ lg2(£1

Re,z. MaSkcnanziige bill. zu
verl. Grabenstr. 30. 1517

MaSkenkouum(kl. Fig.) zu
verl. Goldaaffc 18, 1 r. 1540

,leg. Elläfferin b. zu verleihen
Röderstraße 31, 3. 1544

Sierra - u. Danien-Ailas-Domino,
'V Effäff., Jüngl .-Anz., Ucberz.Jü
b. z. v. LuisAstr.' 12, 1 l. 1557
fjjlfrtnbcc werden vom u zum

Leihhause bes. Schwalbacher»
straße 51. Röser . 1561

Masken <lnj . bill. z. verl.
Hellmundstr. 35, 1 l, 1543

R. AllaSdomino zu verl. od. zu
verk. Frankenstr. 1, 2 r. 1553
/c .lega»le PrciSmaSke

(Türkin)
llig zu verleihen od. zu verkaufen
04 Hellmundstr. b, Part . r.

811 ask.-A.,Tyrol., Effäss., Bäucri,.
Zigeuner, v 2.50 an z. vcrl

Sleingasse 20, Frtsp. r. 1175
Ofjtutfte Preis- u. a. MaSkenanz.
" (DaS gr. Loos, Fee, Sekt,
Pieretle, Die Woche, Tirol , Elsäff.,
Ruder, uiw., Herrn-Domino und
Clownanz b. z. verl. Eleonoren-
straße9. 1 l., fr. Bismarckr. 1489

Atchonc Dainen-Illasken-Anzügc
^ billig zu verl. oder zu verk.
Jabnstr. 14, Part . 1468

MaSken -Anzüge billig z
verleihen oder zu verkaufen.
1475 Temielbackstraße 2.
A MaSkenanz . bill. zu verl
^ Schachlstr. 21 1 r. 958
ßarlftrafee 38, Hlh. 2 >. einige

schöne MaSkeuanzüge zu
verleihen. 1036
t^ in MaSken-Anzug (Piretie),
^  einmal getr., u. ein Baby-Anz.
zu verl. Roonstr. 4, 1. 1400
Zllaskeiihutc und Kwder-Masken-
IK anzüge werden preisw. anaef
Weilstr. 7, Part . ModeS. 1385

D . Maöke »-A »z , 3 Tiroler,
1 Elsässerin, 1 Domino für 1.50
bis 3 M. z. verl. u. 3—6 M z.
verl. Frankenllr. 19, P 1383
t)  MaSken-Anzüge (2 u. 3 M.)

zu verl Bttichcrstr. 3, Mitielb.
2 St . lks. ' 652
Llea . Domino und sehr cleg.
«kt Balltoiletten , fast neu, zu
verleihen oder zu verkaufen. Näh.
von 4 Uhr an
1533 Karlllraße 35, 2 r.

Masken -Costüm
billig auszuieihen.
167l TaunuSstr. 23. 3.
s>1A) uskcu-Auz . (Tirol., Elinff.

und sranz. Bäuerin) b,ll.
zu verl., auch werd. neue Costüme
anges. Oranienstr. 36, Htd. 2. 1662
tQine sehr gut erhaltene Spiel»
^ „hx zu verkaufen Herdcr-
straße 26, Part . 1228
/c,me bochelcq altdeuttche Küchea-
^ Einrichtung ganz neu. zu
verkaufen. Anstrich nach Wunsch

Herderstr 33, p.
Ein gebrauchter, aber noch sehr

guter Nestaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Ervedition. 6282

Gut erhaltener

Transport-
Dreirad

billig zu verlaufen.
Näheres ,n der Exped. d. Bl. *

Morzügl . Tafelklavier billig
abzugeben Biebrich , Raih-

hauSltraße 10, Part 1578
4LKefPÜl von einer Restonration

zu kaufen gef. Kloster
Clarciitlial Nr . 1. 1622

Caffaschrnnk,
mittelgroß, m. Treffor, säst neu, z.
verk. Frwdrichstr. 13. 8565

öalükn-iaijlrai» Z
amcrik. Fabrik.) und ein Herren-
Tonrenrad , nur wenig gefahren
n kompl. Zustand billig zu verk
Luisenür . 3 4, 1., Menrer.
^»e>egen Ausgabe der Zucht eine

sch., gr. Hecke, Gesangsschrank
u. dql. mehr bill. abzugebe». Siäh.
Exped. d. Bl. 838

Aepfel!
Prima Koch- u. Tafel Aepfel billig

Bismarckring 3S , P.
Telephon 532. 237

stf*  ul gearb. Mob. m. Handarb,
I weg. Ersparniß der hohen

Ladenmielhe billig zu ver¬
kaufen: Bollst. Betten 50 bis

150 Mk.. Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrank»i. Aufs. 21 bis 50,
Commod 26—35, Küchenschr. beff
Sort . 23—38, Vcrticows, Hand-
arb., 3t —60, Sprungr. 18—24,
Matratz. m. Scegr.» Wolle, Asrc.
u. Haar 10- 50, D-ckb. 12- 30,
beff. Soph. 40—45, Divans U,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha-
Tiiche 15 bis 22, Tische6—10.
Stühle 3 00—8 , Spiegel 3 - 20
Pfeilerspieg. 20 - 50 Rik. u, s. w.
Frankenstrafie L» , Bdh. part,
u Hinterh. Part. 1338

Alte Fenster,
vcrsch. Größe, mit durchgehenden
Scheiben ohne Sprossen, zu verk.
Näh. Rieblstr. 3, Mitielb., p. 716
/Line grüncPlüschgarnituri.Nußb.
4L 160 M., Nußb.-Tffch 15 M„
u. Waschbüttc in Bock 10 M. gr.

pf. Kessel 13 M., Kleiderständer
4 M., Eisschrank 40 M.. Korb¬
möbel 35 M- zu verk. Adolfs-
alle- 41. 1. Anzus. Va10—V81».
*/s3- 6 Uhr. 1344
/c,me gebrauchte Küchenciurich-
^ tuug für 32 ÜJiacf zu ver¬
kaufen. Anzusehen von 6—7
Abends. Slcingaffc 31, Part .,
Jung . 985

9907Gebrauchter guter

Rcher- di  MchmM
zu verkaufen. Helenenstraßc 12.

8Imzüge u. Möbeltransporte m.
Jl Rolle u. Möbelwagen w. am
billigsten und zuverlässig besorgt.
H. B-rnhardt , D»vdci»,erstr. 47.
lianfcrtCU, Wech>e,d>Sconl, Be»
jJtriebä . u. Hhpotdeken-Kapital rc.
strneg diSrct in jeder Höbe. 4132

o . Hirsch Verlag Mannheim

Tjcirath
Kinderl. Witlwer, Mitte 30er,

mittelgroß, v. angenebm. Aeußern
u. gutgeh. beff. Geschäft, sucht m.
achtbarem Fräulein o. Wittwe mit
etwas Vermögen näh. bekannt zu
werden. Nur ernstgem. Off. wolle
m. unter Chiffre L. K. 390 bis
2. Februar \on die Exped. d. Bl.
einsenden. 1503

Mannergesangverein.»Friede ”,
Fastnacht-Dienstag:

Großer Volks-Maskenball
in der Turnh lle, EVllritzftrrtze 41.

Maske,ikarten ä75 Pf sind im Vorverkauf zu beziehen durch die Her«» .
'Losem, Clgarrenhdla., WeNnystr., Joh . Mook . Colonial, und Schretbwaarenbdlg., Bluchkst

platz3, Löbig Friseur, Bleichstr., I . Staffen , Cigarrenhdlg., Kirchgasse. K Kohl , Juwelier, Schmal,
bacherstr., W Lang , Cigarrenhdlg., Euenvogeng sie 7, H . Rufa , Friseur, ri cf)t«ftr. 3, G Jag,x
Helenenstr. 4. Pst . B »der (. Andreas Hofer"). fpgr Kaffenpreis 1 Mark . MV

Eintritt ^ r RichimaSkcnä Person Sv Pf (incl. Abzeichen) Mitglieder zahlen 50 Pf. und eine Dame
frei, jede weitere Person 50 Pf.

Unsere verehrlichen Mitglieder nebst deren Familien, sowie ein geehrtes Publikum laden wir zu dies,,,
großen Bolks-Maskenfeste ergebenst ein 1686 Der Vorstand

Gesellschaft„Fldclio." !«-»»-
Fastnacht Samstag , den 8 Februar,

Abends 8 Uhr:
Großer

Maskenball
im „Römeriaal .

Maskeiisterne ä  1 Mk zu haben bei den Herren: Ph.
Bender („Andreas Hofer"), Schwalbacherstraße, Carl Fetz. Wkllritz-
straße, Jacob Fuhr , Masken-Verleid-Anstat", Gotogasse, C. Henk,
CigarrentianolUiig, Kl. Bnrgnraße, Carl Kirchner Wetlritzaraße,
Jung , Friseur, Scbanplatz. I . Loo »em, Cigarrenbandlung. Wellritzstr.
I . Staffen , Cigarrenbandlung, Kirchgasse. Ewald Stöcker , Uhr-
macher, LLebergaffe, sowie Abends an der Kasse.

Maökensterne für Mitglieder (kostenfrei) nur bei dem
1. Präsidenten, Herrn Ph . Schmidt » Hcllmundstraße 51.

Eintrittspreis für Nicht»,ikglieder 50 Pfg,  Mitglieder frei.
Zu zahlreicher Betheiligung ladet sreundlichst ein

I6gi _ _ Der Vorstand

MjjllllttgchWttkill „DÜllil ".
Am Fastnacht -Dienstaq»

Abends 8V„ Uhr beginnend,
findet unser diesjähriger

großer
IksMnff

mit Preisverthetlnng
(5 Damen- und 3 Herrenpreise)
im Saale der Turnhalle
Hellmundstrafie 25 statt.

Zu diesem stet» beliebten Feste
laden wir unsere sümmtlichen Mit¬
glieder und Freunde, sowie ein verehrt.
Publikum ergebenst ein mit dem Be¬
merken, daß Karten a 1 Mk für
MaSken u. nicvtmaskirtc Herrn,
letztere haben eine Dame frei,
jede weitere Dame zahlt 50 Pf»
bei nachstehenden Herren zu baten
sind: Hutter , Pamerhandlg., Kirch.

_gaffe 54; Ncmrncceck. Pap '-rdandlg.,
Wellritzstr. 18 ; Noanema , er » Spezereibandlg., Helenenstr. 6 ; Köbe,
Neugasse4'; Treitler , Markenzelchäft. Goldgaffe: Brademann.
Markengeschäft, Grabenstr. 2; Scheuerling , Schwalbachersttaße 55;
Sattler , Saalgaffe -4 ; Hch. Schwab , Römerberg16; R . Schwab,
Faulbrunncnstr 14; Pauli , ,,Z»r Seidenraupe"; Pauli , „Zur Turn¬
halle", Hellmundstr. 25 ; Lustig . Rekta„ra>eur, Herdcrstr. 24 ; Mont¬
pellier , Aibrechstr.; Maier , Kwchhofsgasse2 unv Bteger , Dotzheimcr-
straßc 22.

Ter Vorstand.
d78. Närrische Abzeichen sind am Saaleinaanq zu lösen. 1664

Kassenpreis 1.50 Mk.
PreiSmaskcu müssen um »0 Uhr im Saale sein.

Ball-Leitung: Herr Tanzlehrer llo aeelrsi-.

Äälinl'rgksMg-Akreul„Cäc lia ".
Heute Sonntag van 7 7, Uhr Abends ab GemüthlicheS Zu-

fammenieiu in, Vcremslokal(Deutscher Hof), wozu die Gesamnitmu-
gliedjchast frcundlichst einladet 1680

_ Der Vorstand.

Männer -Gesang -Verein

Fastnacht-Sonntag,
den 9 . er.

Abends 8 Uhr beginnend, in sämmt-
lichen festlich geschmücktenRäumen

des Turnerheims,
25 Hcllmundstraße 25:

Großer«Maskenball
mit Bertheilung von

8 werthvollen Preisen (5 Damen- 3 Herrcnpreiscn).
Ball-Leitung: Herr Julius Vier.

Eintrittspreise für Nichtmitgliederim Vorverkauf: Masken und
nichtmarkirie Herren 1 M., e,ne Dame (nicht,naskirl) frei, jede weiter
Dame 50 Pf . — Eintrittskarten sind zu haben bei den Herren W.
Hammann , Ecke Häfnergaffeu. Bärenstr., G Treidler , Goldaaffc>3.
I Weber , Saalgaffe 30, E . Winterwerb , Rödcistr. 5, F . Schencr-
ling , Schwalbacherstr. 55, K. Kohl , Schwalbocherstr. 33, I Losem,
Wellriftür. 14. I . Bier , MichelSderg4, I Binder . (Deutscher Hof),
Ph . Pauly Turnhalle Hellmundstr, sowie beim Verein-Präsidenten
Aug . Krollmann . Franken,lr. 26 (Kaffenpreis1 M. 50 Pf.)

Die MaSke,ipreisc sind bis Sonniag im L-chausenstcr der Firma
I . Wolf . Ecke Piarklstr. und Langgasse zur Bestchtiaung ausgestellt.
1681  Der Vorstand.

Heute Sonntag , den 2 Februar,
mittags 4 Uhr, findet in den, auf dar Näerilchssr
dekorirten Saale unseres Clublokals„zur Kronem
halle ". Kirchgasse 38 , die zweite und letztt grog!

carnevalrst. Damen-Sitzung
der Schwinger

Natt.
Einzug des närrischen Schwinger-Comiteej

präcis 4.11 Mmuten. ,
Zu zahlreichen. Besuche ladet sreundlichst ein

1726 _ Pm  ScliwiMger -Coniit «*,

Athleten - Verein
Wiesbaden.

Sonntag , den 2 . Februar d. Jö . ( Abends ) hält oben¬
genannter Verein in seinem Vereinslokal Römerberg 13 eine

gemü iilidif Siifiuum«ftunft
nebst Klavier -Unterhaltung

ab, wozu SvorlStollegen nebst Freunde und Gönner des Vereins herz¬
lich willkommen sind.
1696_ Der Vorstand

Bäckergehülfenverein
Sonntag , de« 2 . Februar . Nach¬

mittag » 4 Uhr , ,n den Räumen der

illitiuifriuntlinllf,
Platter st rahe  16:

Große

rarilkvallli. Sitzuz
mit Tanz,

wozu Freunde und Gönner dösiichst einladet
Das Comitee.

Einzug des nä;ri ''che„ Coinitces4 ofu
31 Minute^ _ ._ __ ,_1531

Wildfang.
Vielseitigen Wünschen entsprechend, Fastnacht«

Sonntag , den S Februar:

1. Groker
Volks-Nrns-Ma-Kenboll
in der festlich dekorirten Mänuerturnh >lle.Platterstr.

Verth ilnng von 18 sehr werthvollen Preisen:
8 Dainen , 5 Herrenvreise an die schönsten und ori inellsten Masken.

Außerdem Gratiöverloosnng von 4 werthvollen Preisen an
sämmtliche Balibelbelligten.

PreiSinaskellmüssen um 10' /, Uhr anwesend sein.
1. Dawenpreis: goldene Uhr nebst Kette,
1. Herrnprcis: großer Regulator,

ans beide2 Jahre Garantie.
Maskenstcrne im Vorverkauf1 M., NichkmaSke» 70 Pfg- ’J™

earnevalistische Abzeichen zu haben bei den Restailraleuren Kob'stiidt,
Römerkastell, Rossel und Deinlein, Römerberg. M,chelbacb, Weinrestau¬
rant Grabenstraße, Geier. Storchnest Kirchgasse. Zimnier, Friieur.
Römerberg, Espenschied. Friüur , Webergasse, Schwarz, Effäffer Zeug'
laden, Ecke Kirchgasse und MauritinSplatz

An der Kasse Masken 1 M. 50. NichlinaSken1 M. incl. Abzeickew
NB. MaSkenvrciic sind im Laden der Herrn A. Schwarz, Nläffcr

Zeugladen, EckeK>rchgaffe und Mauritiusplatz, ausgestellt, und bitten
wir das geehrte Publikum, speziell die PreiSmasken, sich von «er
Rcellität der Preise zu überzeugen.

Hierzu ladet sreundlichst ein
1718_ _ _ Komitee ^

B . Ä
Wir bringen hierdurch zur gefl. Kenntniß,

daß sich unser Bureau nunmehr

/läolfs-̂ IIes No. 57 part.
befinbet und halten wir uns zum Abschluß von
Versicherungen bestens empfohlen.

§ Feuer-Assecuranz-Verein Altona|
Subdirection Wiesbaden,

gj F. Braidt,
Adolfsallee Ko. 57 . Telephon 2259.



2 Fbreuar 1903*

Air IrrnksbiLiku- unH Hrjjjojhcirerl-Azkiitllr
von

4k Cm  Firmenich,
Hellmnndftraste 53,

empfiehlt sich Bei An- und Verkauf von Hiinsern, Billig Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. in.

Eine schöne Villa m. 18 Zimmer u. ZiibehSr sowie stall,
Remise, Kntscherwohnungm. über 3 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. f. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . * C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Elne prachtvolle Spalierobst-Planiagc, 4*/a Morgen Land,

B500 sechsjährige Bäume, neuer Wohnhaus f-mmt WirthschaftS-
gebäudeu. s. w. für 110 000 Mk. zu verkaufe» durch

I . efc C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neuer schöner Haur, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei bat, für 82 000 Mk z. verk. durch
I . &■ Firmenich , Hellmundllr. 53.

Zwei Häuser »i. 3 u. 4 Ziinmer-Wodnunge», Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Reiuüberschüßev. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich . Hellmundllr. 53.
Eine schöne Villa, Bachmcuerstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Varten, anderer Unternehmungenhalber f. 86  000 Mk. verk.
I . Li E . Firmenich , Hellmundllr. 53,

Ein noch neuer HauS mit gutg. Weinrestaurationin Bad
Kissingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige Pensions-Villa zu vertauschen durch

I . SS  C Firmrsich . Hellmundstraße 83.
Eine sehr schöne Villa, Nähe der Sonnenbergerstr.. mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Billa, Einser-
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hclliinindstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waldes u. Halte-

stelle der elektr. Bahn, mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 45 Nlh. Garten, für 40 000 Mk. z. verkauf.

I . & <£. Firmenich . Hclluiundstr. 53.
Ein schönes mit allein Comfort ausgestattctcs Haus, Dotz-

heimerstr. . mit 4 Wohnungen ü 6 Zimmer u. Zubehör, fammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort ausgest Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Zim.-
Wobnunge», wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnuiig vollst. sre hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstraße 53,
Tine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser,

sowie Pensions - u. Herrschafts -Villen in den verjchledensten
Stadt - u. Preislagen zu verkaufen durch

I . SS ®. Firmenich . Hellmundstr 53.

Otto Jacob,
Agentur,  Wiesbaden , Karlstraste 8,

bietet zum Verkaufe:
Neue - Hauö im Westen , 3 u. 4-Zimnie Wohnungen, Mielh»

cinnabme9.500 Mk. Taxe u. Preis 150.000 Mk.. eS verbleibt
nach Abzug von ca. 1000 Mk. jährl. Unkosten noch 2000 Mk.
reiner Ucberschuß.

Neues HauS im Südwest , 5-Zim»ierwohliungen, elegante
Einrichtung, kleiner Object, rentirt über 6pCt.

Eckhaus im Süden , mit fl. Colonial.-Gcfchäft, Preis 150,000
Mk. Rente ca. 9000 Mk.

HauS in Nicollasstraste , 6 u. 7-Ziinmer-Etagen. Preis
145,000 ML Rente 7,400 Mk. Hypoth. niedriger Zinsfuß.

HauS AdolfSaller , 8-Zimnier-Etagcn, gr'ße eleg Räume,
Preis 160,000 Mk. Rente 8000 Mk. Belastung lange Fahre
fest zu 3' /z pCt. Acußerst vorlheilbaft.

Schönes Haus in Friedrichstraste , sehr geeignet für Arzt
oder Anivalt. ly -Zimmer-Etagen. Preis 375,000 Mk. Das
Haus läßt sich hochrentabel iiiachen.

Viele hochrcntable Häuser mit und ohne Läden, Werk¬
stätten, Kellereien und Lagerräumen im Ccntrum, sowie in
allen Sladtlagen stets zum Verkauft an Hand.

Otto «la ^ ob,
Agentur-  Wiesbaden , Karistraste 8,

süP|uiu Aykrarif odrr Tüssch.
Rentables Haus , gleichviel welcher Lage, in Tausch  gegen

billig- schuldenfreie Uecker und 10—12,000 M. haare Zuzahlung.
Desgl gesucht rentables Haus gegen diverse Villenbauplätze

und baare Zuzahlung.
Desgl. gesucht rentables Haus , gleichviel welcher Lage, gegen

alles Haus in der Stadt und größerer baarer Zuzahlung.
Desgl. gemcht kleine Vista am Rhein gegen größere, hiesige

rentabele Etageuvilla in erster Kurlage.
Gesucht diverse Villen und Häuser zum Umbau.

Otto , Jacob , Wiesbaden,
Agentur , Karlstratze 3 , L 686

^siscb lief de -Akademie
von Mare « Becker , Mauergasse 15, 1.

Fachgemäßer akademischer Unterricht im Mnsterzeichncn, Zuschnejdeu
U. Anferiigen von Taillen incl. Aermcl, Röcke, Haus-, Pnnzeß-Reform-
U. Ballkostüme. — BoteroS, Jaqucttes , Mäntel u. Kindergarderobcn. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen» selbstständigen Schneiderinnen,
sowie einfach- Curse zua, Hausgebrauch. — Verschiedene Curse zu
billigen Preisen. — Schnütmuster nach Maß für sämmtl. Damen- uns
Ki ndtc-Garderoben. — Prospecte gratis und franco_ 1626

Telephon-Anschluß
Dr. med. Engelhard,

I

«iesbag euer Geaeral-Aszetger;

Zu verkaufen
durch dieImmobilien-u.Hypotheken-Ag?ntur

von

Wilhelm 8ehÜ 88 ler, IrlHnAr. 36.
Ncu erbaute Billa , Humboldstraste, 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung, eleklr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schüstler - Jabnstraße 36.

Villa , nahe der Wilhelm- und Rbeinslraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 » Mark

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etageuhaus , 5-Zimmer-Wohnung Bad, am

Kaiser Friedrichring,,mit Borgarten
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

HauS im Süd-Stadltheil, 3- und 4-Zimnier-Wohn. mit einem
Ucberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schüstler » Jahnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Z>mmer-Wohnu»gen, am

Kaiser Friedrichriug, mit Hintergarten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mit Laden, Mitte der Stadl, prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 35.
HauS , sehr rentabel, mit Laren, obere Webergaffe, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung5—6000 Mark
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Haus , großer Hosraum, großer Werkstatt, Weüritz
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36,
Neues hochseinrs Etageubans au der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6»/„ rentirt durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 38.
mmmmtn

1623 Bondeatedtstr

Das lmmQbilien-GescMft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2183

empfiehlt sich im Am-  und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vermischung von Ladenlokalen, Herrsctiafts-
Wohnunpen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Bidets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikeabandlung. — Telephon 2388.

Immobilien zu verkaufe »!
Wer eiu Grundstück kaufe« oder verkaufen will , bediene sich

der Vermittlung der Vereinigung deutscher Grundstücksvermittler,
bezw. wende sich an den Vertreter für Wiesbaden und Umgegend,

Herrn Jeh . Hasehau , Bureau für Rechtssachen.
Wiesbaden , Bismarckring LI . Die Genossenschaft ist als

leistuugsiäbigste und verbreitest-, in seiner Art allein dastehende In
stilut der Gegenwart, welches durch seine gesetzlich geschützte Grund-
stücks-Verkaufsrellame (D. R. G. M. No. 108555), smvie das ge-
meinschaftlicheZusanimenwirken einer großen Anzahl Makler in allen
Tbeilen Deutschlands den sichersten Erfolg im An - und Verkauf
von Grundstücken versprlcht. Prospekt und Auskunft bereitwilligst
und kostenlos. _615

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unrcr billigster Berechnung.
Jakob Fohr, WöllelhaMW, GMMe 12.

Auktionator und Taxator.

„Das Buch für die Frau/,
von Emma Mosentin , früh. Hebamme, Berlin 8 . 100 , Se-
bastianstr. 43, über senfation. Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille
EhrendiplomJ . R. P . 94583. Tausende Dankschreib. Zusendung verschl
50 Psg Brlefmark. — Sämmtl . hqgien . Bedarfsartikel . 44/43

Wiksdadeuer Lo!'.al-Mllt-Dttstchkttl!igs-Kalle.
Höchster Mitgliederstand aller hief . Sterbeka sen. Billigster
Stcrdcbcitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von-LV Jahren'

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
WM Sterberenten werden sofort nach Vor-
TrM,O lggx der Sterbeurkunde gezahlt. — Die

Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. Bis Ende 1800
gezahlte Renten Mk. 133,818 .— — Anmeldungen jederzeit bei
den Vorstandsmitgliedern: Artoach , Albrechtstr. 6, Auer , Adler,
straße 60, Datz , verlängerte Nikolasstr., Geister , Riedlstraße6-
«Sroll . Bertramstr. Io, Hell , Hellmundstr. 37, Holl , Hellmund,
straße 29, Lenins , Hellmundstr. 5, Ohleumacher Blüch-rstr. 9
Keusiiig , Bleichstr. 4, Ries , Friedrichstr. 12 Sclaans , Berlram-
straßc8, 8 toll , Schackitstraßc7, IVitinia >n , Schnlbcrg 9, sowie
beim Kaffenboten HI« il -H « nssi,g , Oranienstraße 25._606

Allgemeine Sterbekaffe
zählt 1760 Mitglieder, zahlt M - 500 bei eintreiendem Todesfall so
sokt aus , verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bis
jetzt M. 261,000 Sterberentc ausbezahlt. Ausnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 45. Jahre frei, von 45 bis incl.
49 M. 10. Ausnahmescheine, sowie Auskunft ertheilen die Herren H.
Kaiser » Helenenstr. 5, W . Bickel, Langgasse 20, G . Bastian , Hell-
muiidsir. 6, Ph . Dorn , Schachlstr. 33, I . Ekel , Schar,ihorststr. 15,
M HilleSheimer , Oranienstr. 31, C Kirchner, Wellritzstr. 27,
Friedr . Rumvs , Neugaffc II , M . Sulzbach , Nerostr. 4883

Akademische Zuschueide-Kchule
von Frl . J.  Stein , Bahnhofstraße6, Hlh. 2,

im Vdrian 'schen Hause.
Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl

Damen- und Kmdergard., Berliner, Wiener, Engl u. Pariser Schnitt,
Leicht fafjl. Methode. Vorzügl. prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f
Schneiderinnen». Directr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Fulter u. Ä :pr. 1.25, Rocksch. 75 Pf.
bis 1 Mk. Stoffbüstciivcrkauf. 586

Den geehrten Herrschaftenvon Wiesbaden und Umgegend die er¬
gebene Mltthciiiing, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Znschneide-Knrfns,
verbunden mit Klcidermachen , beginnt und Ausnahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig theile ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden, im Januar 1902. Maria Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

898 Adelheidstr. 47, Äartenh. Part.

17 Jahrgang .' Rr . 28.

MrMiifts-UkdttushM.
oh Freunden und Bekannten, sowie einer werthen Nach.
58 barschaft zur gefl. Nachricht, daß ich vom 1. Januar ab das

Mmant HrlMkMjlr. 9
käuflich übernommen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich be¬
ehrenden Gäste durch Verabreichung nur vorzüglichster
Getränke und Speisen bestens zufriedenzustellcn.

Indem ich höfl. bitte, das meinem Herrn Vorgänger
bewiesene Wohlwollen auch auf mich übertragen zu wollen,
zeichne 1374

Hochachtungsvoll

Peter GöheE,
10 Jahre Kellner in der „Muckerhöhl«," genannt Carl.

Dampffchleiferei und
Messerschmiede

IM Philipp Krämer , Wittdadn.
Werkstätte: LPebergasfe 8 , Hof rechts,
Wohnung: Marktstraße 12,

empfiehlt sich int Schleife » und Reparire » aller
Schneidewerkzeuge , Kraut - uud Gurketthobeln,
Fleischhackmaschinen uud Kaffeemühlen , sowie alle
im Haushalt, Metzgereien, Wirthschaften und Hotels vor¬
kommenden in mein Fach einschlagende Artikel bei schnellster
und billigster Bedienung.

Den ganzen Tag wird geschliffen. 8213
■WhMrflmn rUBAtT
unt. Garantie¬
schein mit m
Pflanzen-

Heilversahr.
jede Krankheit . Nach vollst. Heilung freiiv . Honorar.

ITägl.Dankschr. Kein Gebeimm. Einige meiner Natur Pro¬dukte s. in allen größ . Apotheken , Drogerien etc. läuflich.
Fritz lAesiphal , Berlin N. W., Pritzwalkerstr. 16.

Sprichst, daleibst wochentags 10 —12 , in 1». Naturheil-
institnt b. Oranienburg5 - 0 . 82/72

\ Heile sicher

Auf

Pera -Ooano,
Marke Fülhorn,

können jetzt schon Bestellungen auf Waggons per Centner M . 7 .75
entgegen genommen werden für Wiesbaden und Umgegend. Bei An¬
kunft freie Untersuchung der Versuchsstation . 1595

Carl UZ88, irnlifiijWe 30.
Montag , den B. Februar,

Vormittags 11 Uhr,
lassen die Erben des verstorbenen Johann K«*echel zu Erbach
a , Rh . ihr in bester Lage daselbst gelegener großes

zweistöckiges Wlohnhaus
mit zrisjkk Kchtue mid ätallmig,

sowie großem Hofrauine, geeignet für jedes Geschäft, freiwillig zum
Verkauf ausricten. _ 4372

Geschäfts-
und

Wohnh aus -Verkaus.
Wegen Sterbfall ist in einem Landstädtchen ein Geschäfts - «ud

Wohnhaus , in welchem seit 25 Jahren ein g>m>ichleS Waarcn-
Geschäfl»nt Erfolg betrieben wurde, billig zu verkaufen.

DaS Anwesen steht in bester Geschäslsiage und würde sich event.
auch für eine Fabrikanlage vorzüglich eignen, da größere Nebenräuwc
vorhanden und sehr billige Arbeiiskräfte zu daben sind. — Nähere«
durch 11. Romenthal , Kirckigaffe 7 , Wiesbaden . 1^ 8S

Armen Verein(E. B.)
Die verehrlichen Mitglieder werden zu der

Samstag , den 8 . Februar d. I»
Vormittags 10 Uhr,

in dem Bureau des Vereins, Bleichstraße Nr. 1, statt¬
findenden

ordentlich. Generalversammlung
hierdurch ergebenst eingeladen.
Tagcs-Ordnung: 1. Bericht über die Thätigkeit des Vereins

im verflossenen Jahre. 2. Rechnungs'
legung. 3. Wahl »es Vorstandes.

Wiesbaden, den 25. Januar 1902. 1406
_ _ _ _ Der Vorstand ^

Kranken- und Zterkekaffe
des Vereins

für die Mitglieder der Gasthof- u. Badhaus-Jnhaber ett-
« . , Eê stag . den 4 . Februar er ., Nachmiltags5 Uhr, findet lMHotel „Nonnenhof" eine

Generalversammlung
stalt, wozu die Kassenmitglieder cingeladen werden.

^ Tagesordnung:
Abänderung des KaffenstotutS.

Der Vorstand:

Möbelu .Belten r ;S “"«3S»
A. Leioher , S delheidstr « ,,« 4U.
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